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Eine Verhöhnnng des Pienſteides.
Der fortſchrittliche Abgeordnete Dr. Potthoff hat ſich

gelegentlich der Wahlagitation in Düſſeldorf ein Stück ge-
leiſtet, gegen das eigentlich ein unzweideutiger Einſpruch
ſeiner Partei erwartet werden könnte, da die betreffende
politiſche Gemeinſchaft den ſchlimmen Verdacht nicht auf-
kommen laſſen darf, daß ſie die Begriffe von Treu und
Glauben nicht mehr hochhält. Der von dem genannten Fort-
ſchrittsmann in einem Flugblatte, alſo nicht in der Ueber-
eilung hitzigen Wortgefechts bekundete verwegene Jeſuitis-
mus ſtellt ſich zugleich als eine ſchimpfliche Zumutung an
alle Beamten dar, ihres Treueides uneingedenk zu ſein und
die Sozialdemokratie bei der Wahl durch den roten Stimm-
zettel zu unterſtützen. Dieſes Unbefangen iſt ſo dreiſt und
gewiſſenlos, daß auch die Beamtenorganiſationen es ſich
ernſtlich überlegen ſollten, ob es nicht angebracht wäre, gegen
die vom Abg. Potthoff beliebte Mißdeutung des Dienſteides
Verwahrung einzulegen.

An den Sachverhalt wird zum beſſeren Verſtändnis kurz
zu erinnern ſein. Dr. Potthoff alſo ſucht in ſeinem Flugblatt
die Sozialdemokratie von dem Verdacht zu reinigen, daß ſie
den Staat „vernichten“ wolle; die braven „Genoſſen“ hätten
ebenſo wie die anderen Parteien, lediglich die Abſicht, den
gegenwärtigen Staat zu ändern. Sie wären aber für den
nächſten Reichstag um ſo harmloſer, als ſozialiſtiſche Refor-
men keineswegs in Ausſicht ſtänden, während das Zentrum
im Verein mit den ihm geiſtesverwandten Konſervativen für
den freien Volksſtaat eine ſchwere Gefahr bedeuten. Dann
heißt es wörtlich:

„Der Dienſteid des Beamten geht auf den Namen des
Staatsoberhaupts. Aber nicht auf deſſen Perſon, erſt recht
nicht auf die Perſon des Vorgeſetzten, ſondern auf den Staagt,
der durch den Namen repräſentiert wird. Der Beamte ſchwört,
ſeinem Volke und der Volksorganiſation, dem
Stagate, treu zu dienen. Darum muß er auch politiſch ſo
handeln, wie es ſeiner Ueberzeugung nach dem Wohle des Staates
und des Volkes entſpricht.“
Den Beamten wird alſo einmal vorgeredet, daß die
Sozialdemokraten im Grunde genommen recht brauchbare
Leute wären, die nur eine andere ſtaatliche Faſſon ſich
wünſchen, während Zentrum und Konſervative wegen ihrer
angeblich volksfeindlichen Geſinnung vertilgt werden
müßten. Zum anderen wird durch eine in jeder Beziehung
haltloſe Haarſpalterei den durch den Dienſteid verpflichteten
Beamten weiszumachen geſucht, daß ſie keines Eidbruchs ſich
ſchuldig machen, wenn ſie für den ſozialdemokratiſchen Wahl
kandidaten eintreten. Zu Ehren der Potthoffſchen Ver
ſtandeslogik. darf man wohl annehmen, daß dem Flugblatt-
verfaſſer weder die Einſicht fehlt, aus welchen Gründen die
Partei des Umſturzes mit den bürgerlichen Parteien nicht
auf das gleiche Brett geſtellt werden kann, noch weswegen
ſein Deutungsmanöver mit der ſonnenklaren Wahrheit un-
vereinbar iſt. Der Zweck heiligt ihm aber jegliches Mittel,
das heißt: um der Sozialdemokratie das Mandat zuzu-
ſchanzen, nimmt dieſer würdige Volksvertreter keinen An
ſtand, die Beamten durch falſche Vorſpiegelung zur Untreue
zu verlocken. Die Potthoffſche Auffaſſung, daß ein Eidbruch
recht wohl ſtatthaft ſei, wenn durch einen ſolchen dem
Zentrum ein Mandat abgejagt werden kann, verrät einen
ſchwer zu unterbietenden Tiefſtand unſerer politiſchen Moral.
Und aus dieſem Grunde hoffen wir, daß die engeren
Kollegen des in Dienſten der Sozialdemokratie übereifrigen
Skalpjägers demſelben wenigſtens ihr Mißfallen über die
Verhöhnung des Dienſteides äußern werden.

Was die vom Abg. Dr. Potthoff umworbenen Beamten
angeht, ſo werden ſie ohnehin ſich deſſen bewußt ſein, daß
eine Förderung der Sozialdemokratie zu ihrer Amtspflicht
ſelbſt dann im Widerſpruch ſtände, wenn kein Dienſteid ihnen
die Verantwortlichkeit ihres Tuns und Laſſens noch be-

ſonders nahebrächte. Die zur Wahrung und Feſtigung der
Fundamente unſeres Staatsweſens berufenen Jnſtitutionen
und Perſonen erfüllen lediglich ihre Pflicht, wenn ſie dem
Vordringen einer Propaganda entgegenarbeiten, die in ihren
Endzielen immer auf die Erſchütterung und Unterwühlung
der ſtaatsrechtlichen und verfaſſungsmäßigen Grundlagen
des Deutſchen Reiches ſowie der ſozialen Ordnungen unſerer
„kapitaliſtiſchen“ Geſellſchaft gerichtet ſind. Die lächerliche
Tröſtung Herrn Potthoffs, daß die Sozialdemokraten im
nächſten Reichstage noch viel zu ſchwach ſein werden, um mit
den ſozialiſtiſchen Reformen einſetzen zu können, iſt wohl
nur auf unpolitiſche Einfaltspinſel berechnet. Den Ange-
ſtellten einer Regierung, die auf unantaſtbarer monarchiſcher
Baſis ruht, kann trotz Herrn Potthoffs Sophiſterei nimmer
geſtattet werden, daß ſie der Diktatur des internationalen
Proletariats die Stätte bereiten helfen. Selbſt in den wegen
ihrer politiſchen Freiheiten von der Demokratie ſo hoch ge
prieſenen modernen Republiken würden offenkundige
Machenſchaften, die den Beſtand der republikaniſchen Staats
formen gefährden, bei den Beamten nicht geduldet werden.
Wie nun gar in einem rein ſozialiſtiſchen Gemeinweſen mit
Angeſtellten abgefahren werden würde, die ſich etwa er-
dreiſteten, für eine „Aenderung“ der Verhältniſſe in
monarchiſchem Sinne zu agitieren, mag bei Herrn Potthoff
und ſeiner roten Freundſchaft erfragt werden.

Sonntag, 8. Oktober 1911. Geſchäftéſtelle in Berlin Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Der Dienſteid verpflichtet den Beamten zu Treue und
Gehorſam gegen den Monarchen und das Vaterland, zum
Schutze der ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Ordnungen, die
ſeiner Fürſorge anvertraut ſind, aber nicht etwa zur Be-
dienung irgendeiner „Volksorganiſation“ individueller An-
ſchauung. Niemand wird zur Ablegung des Eides genötigt,
wer aber denſelben leiſtet, muß auch wiſſen, daß er für die
Dauer ſeiner Amtsführung die gegebene Staatsautorität
aufrechtzuerhalten und zu ſtützen hat. Wenn der Abgeord-
nete Dr. Potthoff dieſen elementaren Grundſatz nicht gelten
laſſen will, zweifelt er die eidliche Treupflicht überhaupt an;
und ob eine politiſche bürgerliche Partei mit dieſer Maxime
gut beſtehen würde, ſollte die Fortſchrittspartei ſich vor
halten. Jm deutſchen Vaterlande kann ein Jeder Beamter
oder Sozialdemokrat ſein, aber nicht beides zugleich! So
war es bisher, ſo muß es auch bleiben fürderhin!

Sozialdemokratiſuje Perlogenheit.
m öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe hat am

5. Oktober ein dalmatiniſcher Sozialdemokrat namens
Njegus Wawrak fünf Schüſſe gegen die Miniſterbank abge
feuert in der eingeſtandenen Abſicht, den Juſtizminiſter
Dr. Hochenburger zu erſchießen, weil er Rache an ihm für
die harten Urteile nehmen wollte, welche die Wiener Gerichte
in den letzten Tagen gegen die Teilnehmer an den Exzeſſen
des blutigen Ottakringer Demonſtrationsſonntages gefällt
haben. Die Schüſſe gingen ſämtlich fehl. Zwei von ihnen
bohrten ſich in die Miniſterbank ein, dort, wo die erhöhten
Sitze der Schriftführer angebracht ſind. Eine Kugel, die
gegen den Plafond prallte, ſtreifte beim Rückfallen den
Unterrichtsminiſter leicht am Arm. Die andere Kugel fiel
zwiſchen zwei tſchechiſchen Abgeordneten zu Boden. Das
Attentat geſchah während einer Rede, die der Führer der
ſozialdemokratiſchen Partei, Dr. Adler, hielt. Er ſprach
gerade ziemlich ſcharf gegen die harten Urteile der letzten
Tage wegen der Teuerungsdemonſtrationen und griff dabei
den Juſtizminiſter Hochenburger heftig an. Dr. Adler ſagte,
es ſei ein Wunder, daß die Bevölkerung ihr Elend ſo ſtumm
ertrage. „Wir haben noch ganz andere Mittel!“ Jn dieſem
Augenblick rief der ſozialiſtiſche Abgeordnete Schuhmeier:
„An den Galgen!“ Da erhob ſich auf der zweiten Galerie
der 26 Jahre alte Dalmatiner Wawrack und ſchrie: „Hoch
der Sozialismus!“ Zugleich zog er einen Revolver und gab
in der geſchilderten Weiſe fünf Schüſſe ab. Nach ſeiner Ver-
haftung geſtand er, daß er die Abſicht gehabt habe, den
Juſtizminiſter zu erſchießen. Ausdrücklich erklärte er auch,
er ſei organiſierter Sozialiſt und habe aus Rache für die
„blutigen Urteile“ der letzten Zeit gehandelt. Auch ohne
dies Eingeſtändnis würde klar auf der Hand liegen, daß
Wawraks Tat das Ergebnis der Aufhetzung bildete, wie ſie
von den Sozialdemokraten ſeit den von ihnen angeſtifteten
Wiener Krawallen unaufhörlich betrieben wird. Schlagender
als in dem Verbrechen vom Donnerstage könnte ſich die Ver-
antwortlichkeit der Sozialdemokratie gar nicht darſtellen
laſſen. Natürlich iſt dies der ſozialdemokratiſchen Preſſe
unangenehm und da ſie nun ſchon einmal darauf verzichten
muß, nach beliebter Methode Wawrak als Polizeiſpitzel hin
zuſtellen, ſo erklärte ſie das Verbrechen als die „Wahnſinns-
tat eines unreifen Burſchen“ und iſt ganz empört darüber,
daß die „reaktionären Parteien“ ihr in ihrer Seelenunſchuld
dieſe Tat anhängen wollen. Der „Vorwärts“ ſchreibt, daß

„keine Partei ſchärfer und vor allem erfolgreicher ſolche
terroriſtiſche Akte bekämpft hat, als gerade die Sozial
demokratie. Wenn trotz der Verzweiflung und des Elends,
das der Kapitalismus in immer ſteigendem Grade über
die Volksmaſſen verhängt, der Anarchismus faſt völlig
überwunden, wenn die Propaganda der Tat“ überall in
den Hintergrund getreten iſt, ſo verdanken das die
herrſchenden Klaſſen vor allem der Aufklärungsarbeit der
Sozialdemokratie, die nie müde geworden iſt, das Sinn-
loſe und Schädliche ſolcher Gewalttaten nachzuweiſen. Und
je ſtärker die Sozialdemokratie eines Landes iſt, deſto
ſeltener ſind ja auch ſolche Wahnſinnstaten.“

Mit allen dieſen Redensarten kommt die Sozialdemo-
kratie aber nicht um die Tatſache herum, daß ihr eigener
Genoſſe Adler unmittelbar im Augenblick der Tat mit „noch
ganz anderen Mitteln“ und der Genoſſe Schumeier mit dem
Galgen gedroht hat. Der Miniſterpräſident Freiherr von
Gautſch machte deshalb mit Fug und Recht in der nach
Schluß der Sitzung ſtattfindenden Obmänner- Konferenz die
Verhetzung der Sozialdemokratie verantwortlich für das ſo
eben ſtattgefundene Verbrechen. Wie töricht es iſt, Wawrak
als einen unreifen Burſchen bezeichnen zu ſollen, beweiſt die
Tatſache, daß er in ſeiner Heimatsſtadt Sebelico in Dal-
matien zweiter Sekretär der dortigen ſozialdemokratiſchen
Lokalorganiſation iſt. Begründet iſt dieſe Organiſation
von dem Sekretär des Wiener Holzarbeiterverbandes,
Paullin, der vor einigen Monaten aus Wien nach Dalmatien
kam, um in Sebelico die Tiſchler ſozialdemokratiſch zu orga-
niſieren. Als Wawrak nach Wien kam, ſuchte er Paullin
auf und ließ ſich von dieſem zwei Tage lang alle Sehens-
würdigkeiten der Stadt zeigen. Paullin brachte ihn auch

Insbeſondere wird der

in das Abgeordnetenhaus auf Grund von Karten, die der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Widholz ihm beſorgt hatte.
Paullin iſt deshalb auch in Haft genommen. Es wird der
Sozialdemokratie alſo ſicher nicht gelingen, die Verant
wortung für das Verbrechen vom Donnerstage abzuſchütteln.
Jhre Ableugnung liefert nur einen neuen Beweis für ihre
ganz ſyſtematiſche Verlogenheit. Allemal, wenn ein ſolches
Verbrechen geſchehen iſt, wird der Verbrecher entweder für
einen Lockſpitzel oder für einen Verrückten erklärt. Später
aber rühmt ſich die Sozialdemokratie offen des Einfluſſes,
den ſie auf die Ausführung der Verbrechen ausgeübt hat.
Es ſoll gerade aus dieſem Anlaſſe nicht vergeſſen werden,
daß Bebel am 10. September, alſo vier Tage vor Stolypins
Ermordung durch Bagrow, in Jena ausdrücklich erklärte:

„Aber trotzdem (daß der Zar alles aufbiete, um die Revo-
lutionäre niederzuhalten) wird die revolutionäre Bewegung in
Rußland Fortſchritte machen, ſie bekommt vielleicht Hilfe von
einer Seite, an die heute noch kein Menſch denkt, oder richtiger
geſagt, kein Menſch zu denken wagt.“

Damals iſt die Frage aufgeworfen, ob Herrn Bebels
Andeutung etwa auf Kenntnis der Abhängigkeit ſchließen
laſſen, in der ſich der Vorſteher der Kiewer Geheimpolizei,
Oberſtleutnant Kuljabko, zu Bagrow befunden hat. Bald
kam dafür eine höchſt bezeichnende Beſtätigung. Man hat
anfangs in Rußland gar nicht begriffen, was mit den für
den Mordanſchlag geſammelten großen Summen gemeint
war. Denn zur Ermordung Stolypins brauchte Bagrow
doch nichts als einen Browning, den er ohnehin beſaß! Erſt
ein höchſtes Aufſehen erregender Aufſatz der halbamtlichen
„Roſſija“, der von einem böſen Geſchwür in der Kiewer Ge-
heimpolizei handelte, hat den Vermutungen feſten Kern ge-
geben. Es wird darin klipp und klar dargelegt, daß durch
eine große terroriſtiſche Verſchwörung Hunderttauſende von
Rubeln aufgebracht worden ſeien, um Beamte der Schutz-
polizet in den Dienſt der Revolution zu ziehen. Die Er-
mordung Stolypins ſei nicht durch bloße Nachläſſigkeit und
Leichtfertigkeit, fondern durch bewußte Vorſchubleiſtung
ſeitens der mit dem Schutz des Miniſterpräſidenten betrauten
Perſonen ermöglicht worden.

Das iſt allerdings „eine Seite, an die (am 10. Septem-
ber und in Jena) noch kein Menſch gedacht, oder richtiger
geſagt, kein Menſch zu denken wagte“. Herr Bebel aber hat
ſich nach dem „Vorwärts“ vom 12. September in Jena offen
damit gebrüſtet:

„Wir ſind materiell und finanziell für die ruſſiſche Revo-
lution eingetreten und haben eine halbe Million dafür auf-
gebracht.“

Die Unterſuchung wird ja ergeben, ob Wawrak Mit
ſchuldige gehabt hat. Aber ſelbſt wenn ſein Verbrechen ſich
nur als Tat eines Einzelnen darſtellen ſollte, ſo ſteht ſie doch,
wie die ganze Sachlage beweiſt, in unverkennbarem Zu-
ſammenhange mit der ſozialdemokratiſchen Geſamtauf-
faſſung, wie ſie ſich in Jena und wahrlich auch nicht minder
bei den Krawallen in Wien und juſt im Augenblicke des Ver-
brechens im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe kundgab.

Marokko.
Der Pariſer „Matin“ glaubt aus ſicherer Quelle

melden zu können, daß die Zeitungsnachricht, wonach Herr
v. Kiderlen-Wächter vor der Regelung der Kompenſations-
frage die Verhandlungen über Marokko ſelbſt nicht ab-
ſchließen will, unzutreffend ſei. Beide Mächte würden im
Gegenteil zunächſt die marokkaniſche Frage zum Abſchluß
bringen, bevor die über das Kongogebiet abgebrochenen
Verhandlungen wieder auf die Tagesordnung geſetzt wer
den ſollen.

Jm „Echo de Paris“ teilt Marcell Hutin mit, daß de
Selves in der Nacht zum 7. Oktober die Antwort Kiderlen-
Wächters über die letzten an ihn von dem Botſchafter Cam-
bon ergangenen Mitteilungen empfangen habe. Kiderlen-
Wächter wünſcht noch einige redaktionelle Aenderungen, die
die Konſulargerichtsbarkeit, die ſogenannte Schutzherrſchaft
und die internationale Kontrolle betreffen. Dieſe Depeſche
wird am heutigen Sonnabend den franzöſiſchen Miniſterrat
beſchäftigen, nachdem Miniſterpräſident Caillaux und
Miniſter des Aeußern de Selves noch einmal eingehend
darüber konferiert haben. Man dementiert energiſch, daß
zwiſchen der Regelung der Marokkofrage und einer
Verſtändigung über die Kompenſationen irgendwelcher
Gegenſatz beſteht. Mit dem Reſultat des Miniſterrats wer
den die Verhandlungen über Marokko zweifellos aber noch
nicht einer endgültigen Löſung zugeführt ſein.

Das „Echo de Paris“ bemerkt noch, aus den Börſen-
berichten ſei zu erſehen, daß man an der Börſe noch immer
keine Klarheit über den Gang der Marokkoverhandlungen
gewonnen habe.

x

Eine Depeſche aus Melilla bringt die Meldung, daß der
Waffenſchmuggel trotz aller Aufmerkſamkeit der Polizei
und Truppen immer noch ſchwunghaft weiter betrieben wird.
Die Eingeborenen verſtehen es, ſich mit allen nur denkbaren
Mitteln, auf Friwegen, Munition und Waffen zu beſchaffen.

i chmuggel mit Mauſer- und Remington-
Gewehren betrieben, die ſie aber ſehr teuer bezahlen müſſen. So
koſten zum Beiſpiel 10 Patronen 50 Peſetas.
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ihn anſprach.

Jn der Nacht zum Freitag ſchwammen Araber über denKertfluß und haben ſo Lager ſpaniſchen Generals
z o angegriffen. Die Angreifer gingen ſo heftig vor,

er General
r o

da zwei Kompagnien Jnfanterie u eineShuahron Kavallerie gegen die Feinde ren ließ. Nach hart

en Kampfe konnten die Araber wieder zurückgetrieben
werden.

Ein weiteres Telegramm meldet die Ankunft des ſpaniſchen
Kriegsminiſters, der die Lager der ſpaniſchen Truppen be
ſichtigte und mit den Führern verſchiedene Unterredungen hatte.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Jn der tripolitaniſchen Frage dürfte die ab

wartende Haltung der Großmächte kaum eine
Veränderung erfahren, bevor nicht Jtalien Tripolitanien
beſetzt hat. Bis zum gegenwärtigen Augenblicke befinden
ſich nur verhältnismäßig geringe Abteilungen des
Landungskorps der Kriegsſchiffe in und bei der Stadt
Tripolis. Die eigentlichen Beſatzungstruppen Jtaliens
können erſt nach und nach eintreffen. Der erſte
größere Transport ſollte am Sonnabend, den 7. Oktober,
von Neapel abgehen. Unter dieſen Umſtänden
wird noch eine Reihe von Tagen verſtreichen, bis die
Okkupation von Tripolitanien durch die Jtaliener
vollzogen ſein wird. Vorher aber dürfte man weder
in Rom, noch auch in Konſtantinopel zur An-
vahnung von Verhandlungen bereit ſein. Die Arbeit der
Diplomatie muß ſich bei dieſer Sachlage darauf beſchränken,
in nichtamtlicher Form den Boden für ſolche Verhand
lungen ſoweit als möglich vorzubereiten.

Jſt die Beſetzung von Tripolis aber erſt vollzogen, ſo
wird der Krieg, der ja bisher nicht wenig von einem
Operettenkrieg an ſich hat, allem Anſchein nicht mehr von
langer Dauer ſein, ſondern die Welt wird eines Morgens
durch die Nachricht des Einſtellens der Feindſeligkeiten
überraſcht werden. Die hohe Pforte dürfte ſich ſchwerlich
noch lange der Ueberzeugung verſchließen, daß ihr nichts
anderes übrig bleibt als Nachgiebigkeit. Alle Großmächte
haben in Konſtantinopel den Standpunkt zum Ausdruck
gebracht, daß es im eigenſten Jntereſſe der Türkei liegt,
den italieniſchen Wünſchen nach Möglichkeit entgegenzu-
kommen. Sowie die Türkei ſich hierzu geneigt zeigt, wird
ſie darauf rechnen können, daß Jtalien ihr die Hand zum
Frieden reichen wird und daß die Großmächte dann nichts
unterlaſſen werden, um der Türkei zu einem ehrenvollen
Abſchluſſe des Streitfalles zu verhelfen.

Hoffentlich werden der Türkei dann nicht die Albaneſen
einen Strich durch dieſe Rechnung machen. Denn es iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß als Fortſetzung der jetzigen Wirren
ein neuer Aufſtand in Albanien ausbrechen wird. Es wird
uns dazu aus Wien geſchrieben:

Ein neuer Aufſtand in Albanien?
Daß Jtalien, ſelbſt wenn es ſelbſt nicht den Krieg in die

europäiſche Türkei tragen ſollte, alle Anſtrengungen machen
wird, der türkiſchen Regierung dort Schwierigkeiten zu be
reiten, liegt nahe genug. Jn Albanien wird es ſich
dabei kaum ſehr anzuſtrengen brauchen, wie folgendes
Stimmungsbild zeigt, das den „Nachr. a. Oeſterr.-Ung.“
von einer den Albanern naheſtehenden Seite aus Skutari
d'Albania vom 25. September zugeht, alſo einem
Zeitpunkt, wo der Krieg noch nicht erklärt
war:„Von Ruhe kann hier keineswegs die Rede ſein,
vielmehr befindet ſich alles in einem Zuſtande der
Gärung. Die Regierung hält die Abmachungen von
Podgoritza nicht ein und die Maliſſoren, die heute
nicht weniger als 18000 Gewehre und einen großen
Patronenvorrat beſitzen, ſind recht übermütig
geworden. Von allen Seiten wird überdies ſtarker
Schmuggel mit Waffen und Munition getrieben, und ſelbſt
türkiſche Soldaten, die von hier abziehen, verkaufen Waffen

und Patronen ihrer gefallenen Kameraden. Auch ſeitens
Jtaliens, Englands und Frankreichs wird hier
agitiert und man läßt die Bevölkerung nicht zur Ruhe

„kommen; beſonders die italieniſchen Emiſſäre ver-
teilen viel Geld unter die Maliſſoren. England
unterhält hier ſchon ſeit mehreren Wochen Agenten von
Londoner Komitees, die hier Geld und Baumaterialien
zum Wiederaufbau der abgebrannten Häuſer an die
Maliſſoren verteilen.

Jn den offiziellen türkiſchen Kreiſen hier iſt
man ſehr peſſimiſtiſch. Beamte und Offiziere ſprechen ganz
offen davon, daß die Regierung das Land doch nicht werde
halten können. Seit dem Kriegszuge Torgut
Paſchas im Frühjahre 1910, wo die Kämpfe um
Kacanik ſtattfanden und die Entwaffnung der
Albaner anfing, hat die Türkei 250 Millionen Franken
faſt nutzlos ausgegeben. An eine Verſöhnung zwiſchen
Albanern und Osmanen iſt nicht zu denken, ſo tief hat ſich
der Haß in dieſen beiden letzten Jahren bei den Albanern
eingefreſſen.“

Die Haltung Frankreichs.
Die Franzoſen haben ihre Meinung über die Tri-

polisaffäre im Laufe von zwei Wochen ſo oft gewechſelt,
erſt für die Türkei geſchwärmt, dann für die Jtaliener, daß
man das eigentliche Motiv ihrer Politik immer kraſſer in
die Erſcheinung treten ſieht, nämlich die Tatſache, daß die
Frage, was Frankreich nützt, erſt in zweiter Linie die fran
söſiſchen Politiker bewegt, in erſter Linie dagegen die Frage
nach der Stellungnahme, die Deutſchland ſchädigt. Während
man den Spaniern vorenthalten will, was dieſen in offenen
und geheimen Verträgen verſprochen iſt, ladet man Jtalien
mit liebenswürdigem Lächeln ein, ſich Tripolis zu nehmen,
obwohl man im Herzen den „Maccaroni“ dieſe Beute
noch weniger gönnt wie den marokkaniſchen Fetzen den
Spaniern. Man tritt Spanien in Marokko ſchroff ent
gegen, weil Spanien und Deutſchland ein Gegengewicht
gegen den herrſch- und eroberungsluſtigen Jmperalismus
in Nordweſtafrika bilden könnte. Man ſucht in Spanien
den angeblich dahinterſteckenden Deutſchen zu treffen. Jn
Tripolis dagegen hofft man, daß dadurch ſowohl der Drei
bund wie die deutſchtürkiſche Entente in Splitter gehen
möchte. Daher begünſtigt man das italieniſche Abenteuer.
Vorläufig ſchweigt man ſich über den deutſchen Ver
mittelungsverſuch noch aus, ſollte er aber gelingen, dann
wetten wir hundert auf eins, werden auch unſere lieben
Nachbarn ſchon mit Verdächtigungen und Beleidigungen
Deutſchlands aller Art wieder auf dem Plane ſein. Aber
die Hunde, die viel bellen, beißen nicht.

Bevorſtehende Entſcheidungsſchlacht?
Wie aus Tripolis gemeldet wird, befindet ſich zehn

Kilometer ſüdlich der Stadt die türkiſche Haupt-
macht. Jm Jnnern des Landes ſollen angeblich nur wenige
türkiſche Abteilungen vorhanden ſein. Falls ſich dieſe Nach
richt beſtätigt, wäre, ſobald die italieniſche Beſitzergreifung
von Tripolis weiter vorgeſchritten iſt, eine entſcheidende
Schlacht in der Nähe der Küſte zu erwarten.

Die Beſetzung von CyrenaikaWie aus Malta nach Mailand gemeldet wird, haben
die Jtaliener von Cyrenaika Beſitz ergriffen
und Tobruk ſind italieniſche Matroſen ausgeſckifft worden,
die ſofort die Forts der Häfen beſetzten. Ueberall wurde die
italieniſche Flagge gehißt. Die italieniſche Flotte hat bei
dem Vorgehen in Cyrenaika keine Verluſte erlitten.

Getreide für die Tripolitaner.
Auf einem italieniſchen Frachtdampfer ſind 7000

Tonnen Getreide verladen worden, die die Banca di Roma
nach Tripolis zu ſenden beſchloſſen hat, um der dortigen
eingeborenen Bevölkerung, die angeblich einer Hungersnot
entgegenſieht, dieſe Lebensmittel koſtenfrei zuzuſtellen.

Krieg betrifft.

Jn Bomba

Jtalieniſches Kaiſerreich?
König Viktor Emanuel ſoll ſich, wie die Londoner

„ExchangeTelegr.-Co.“ zu berichten weiß, vor einiger Zeit
dahin geäußert haben, an Italien ein großes Kolonialreich
anzugliedern. Von Heraklea bis nach Tripolis ſolle ein
großes italieniſches Auswanderungsgebiet geſchaffen wer-
den, in Afrika wolle er ein großes italieniſches
Kaiſerreich errichten und Jtalien die Macht wieder
e die es einſt zur Zeit der römiſchen Kaiſer beſeſſen

abe.
Die Verantwortung für die Richtigkeit des Ausſpruches

König Viktor Emanuels muß natürlich in vollem Umfange
der „Exchange-Telegraphen-Company“ überlaſſen werden,
glaubwürdig iſt er nicht.

Eine Orientkonferenz der Mächte?
Wie in Madrid behauptet wird, hat der türkiſche Ge

ſchäftsträger Piro Effendi, der den abweſenden türkiſchen
Geſandten SezaiBei. vertritt, von ſeiner Regierung eine
beſondere Miſſion erhalten, die den italieniſch-türkiſchen

Piro hat einem Vertreter des Blattes
„Eſpana Nueva“ hierüber Mitteilungen gemacht, aus wel
chen hervorgeht, daß die türkiſche Regierung mit dem Plane
umgeht, eine Konferenz der Mächte über alle orientali-
ſchen Fragen einzuberufen. Dieſe Konferenz ſoll in Wien
oder Paris ſtattfinden. Bei dieſer Gelegenheit will die
Türkei die Haltung Jtaliens der Pforte gegenüber dar
legen. Wie Piro behauptet, glaubt man in Konſtantinopel
nicht daran, daß OeſterreichUngarn eine territoriale Aus-
dehnung Jtaliens dulden werde.

Hilmi-Paſcha über die Lage.
Der Pariſer „Matin“ hat den früheren Großweſir

HilmiPaſcha über die Lage ausgefragt und von ihm fol
gende Antwort erhalten: Die Feindſeligkeiten werden viel-
leicht noch lange Zeit fortgeſetzt werden, und kein türkiſches
Miniſterium könne die Möglichkeit ins Auge faſſen, in Ver
handlungen mit Jtalien einzutreten wegen Abtretung von
Tripolis gegen eine Geldentſchädigung. Das Miniſterium,
das einen ſolchen Friedensvertrag unterzeichnen wollte,
würde von der öffentlichen Entrüſtung fortgefegt werden.
Europa muß der Macht des religiöſen Bandes, das die
mohammedaniſchen Völker vereinigt, Rechnung tragen.
Europa muß intervenieren und eine gerechte Löſung für den
Konflikt finden. Der Augenblick, anzudeuten, welches von
unſerem Geſichtspunkte aus dieſe gerxechte Löſung ſein
könnte, iſt noch nicht gekommen. Wir bleiben in der Er
wartung und werden bis zum Ende aushalten. Die
Italiener vermögen übrigens nichts gegen uns, da unſere
Flotte in Sicherheit iſt. Wir können jeden Angriff an allen
Punkten, außer Tripolis, zurückſchlagen; aber auch ſonſt
wird ihre Landung ſehr ſchwierig ſein, und die Beſetzungs-
operationen werden lange dauern. Wir können dann gegen
die Jtaliener, die in der Türkei wohnen, alle Maßregeln er-
greifen, zu denen wir durch die Macht der Umſtände ge-
nötigt ſind, indem wir die Geſetze der Menſchlichkeit be-
achten, und können dem italieniſchen Handel unwiederbring-
lichen Schaden zufügen. Dieſer Zuſtand der Dinge kann
lange dauern, wenn Europa nicht in aller Gerechtigkeit ein-

ſchreitet, und er kann die größte Gefähr für den Welt

frieden mit ſich bringen. SDie türkiſchen Rüſtungen.
Von türkiſcher Seite werden die griechiſchen Rüſtungen

und Vorkehrungen an der Grenze ſehr aufmerkſam verfolgt.
Sowohl bei Arta als auch bei Portaria und Porta wurden
friſche griechiſche Truppen herangezogen. Der griechiſche
Transportdampfer „Lixuri“ iſt mit einer ſtarken Ladung
Munition nach Koprina unterwegs. Der türkiſche Kriegs-
miniſter hat die Korpskommandanten von Saloniki,
Monaſtir und Uesküb veranlaßt, ſofort Vorſorge für die
Beſchaffung von Biwack für 250 000 Mann auf zwei
Monate zu treffen. Skutari bot der Regierung 5000 Frei-
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Die Gans.
Humoreske von Franz Wichmann (München).

Kilian Grau ſchlich lauernd zwiſchen den Marktſtänden
herum. Da ließ ſich immer etwas machen. Die Zeiten
waren ſchlecht, und man mußte mitnehmen, was zu faſſen
war. Die dummen Weiber konnten beim Einkaufen das
Schwatzen nicht laſſen und achteten nicht auf ihre Taſchen.
Eigentlich war es ja ſeiner nicht würdig. Er verachtete ſolche
Kleinigkeiten. Früher hatte er ganz andere Griffe getan.
Aber der Teufel ſollte wiſſen, was die Weiber hatten; ſie
ſchienen plötzlich kopfſcheu geworden zu ſein. Ein volles
Jahr war es her, ſeit ihm die Chriſtine, die dumme Gans,
ins Garn gegangen war, und die Federn, die er ihr ausge-
ruft hatte, waren längſt beim Kuckuck.

Seine ärgerlichen Selbſtbetrachtungen unterbrechend,
drückte er ſich dichter an die Seitenwand einer Geflügelbude.
Die Unterhandlung dort erregte ſeine Aufmerkſamkeit.

Ein wohlbeleibter Herr mit goldener Brille ließ die
ſchwer beringten Finger taſtend über eine feiſte Gänſebruſt
r befühlte die prallen Schenkel und verſuchte zu
feilſchen.

Aber die dicke Händlerin ließ ſich auf nichts ein. „Die
Gans iſt mein beſtes Stück, Herr da kann ich nichts ab
laſſen. Finden ſich Liebhaber genug dafür.“

„Alſo gut, ich nehme ſie,“ entſchloß ſich der Herr, „aber
da ich aufs Bureau muß, kann ich ſie nicht mitnehmen. Wenn
Sie die Gans in unſere Wohnung ſchicken wollen, zahle ich
ſie gleich.“

Er ſuchte bereits im Portemonnaie die
Summe zuſammen, doch die Händlerin zögerte.

„Tut mir leid, für den Augenblick hab' ich wirklich
niemand. Wenn es bis Mittag Zeit hat, kann meine Tochter,
die mir das Eſſen bringt

„Schon recht, meine Frau oder die Köchin iſt ſicher zu
Hauſe, und wir brauchen den Braten erſt zum Sonntag.
Alſo ſchreiben Sie ſichs, bitte auf: Bureaudirektor Günther,
Sandſteinſtraße 8, im zweiten Stock, rechts.“

Er hatte langſam, Wort für Wort diktierend, geſprochen
und wollte ſich, nachdem er den Einkauf bezahlt, eben ent
fernen, als ein mit einer ſchwarzen Mappe Vorübereilender

geforderte

„Entſchuldigen Sie, Herr Direktor, eine kleine Gefällig-
keit, wenn ich bitten darf.

„Aber gern, Herr Rechtsanwalt.“

„Jch habe um 9 Uhr Termin und meine Uhr iſt ſtehen
geblieben. Gewiß können Sie mir genau

Ein Fluch des Direktors, der dienſtbereit in die Weſten
taſche gegriffen und jetzt die Hand leer zurückzog, unter-
brach ihn.

g „Verdammt, kann Jhnen leider nicht dienen, die
u r

„Doch nicht geſtohlen?“
„Nur vergeſſen. Jſt nicht das erſte Mal. Jch habe das

Ding des Nachts immer unter dem Kopfkiſſen. Jſt ein wert-
volles, altes Erbſtück, ſchweres Gold, wiſſen Sie, mit
Rubinen beſetzt, von dem ich mich keine Minute trennen
mag, und da muß es mir dann in der Eile paſſieren

„Nun, beſſer als daheim kann ſie ja nicht aufgehoben
ſein fiel ihm der Rechtsanwalt ins Wort.

„Freilich, aber es iſt doch ärgerlich, ſeine Untergebenen
nach der Zeit fragen zu müſſen. Wäre es möglich, holte ich
die Uhr noch, aber da es ja ſchon Dreiviertel

„Donnerwetter, da habe ich Eile!“
„Jch begleite Sie noch bis zur nächſten Ecke.“
Ueberlegend blickte Kilian Grau den beiden Herren, die

ſich raſch entfernten, nach. Seine Ohren waren immer
länger geworden und der Mund wäſſerte ihm förmlich nach
der ſchweren goldenen Uhr des Bureaudirektors. Die Mög-
lichkeit, ſie zu erlangen, lag klar vor ihm, und blitzſchnell
faßte er ſeinen Entſchluß.

Nur einen Angelhaken brauchte er, einen Köder, wie
ihn die Zigeuner über den Zaun des Bauern werfen, um
deſſen Hühner und Enten herüberzuholen. Jmmer noch im
Schatten der Geflügelbude ſtehend, zählte er die loſe in der
Taſche getragenen Geldſtücke. Der Betrag reichte aus und
für den Fall des Mißlingens blieb auch noch etwas übrig.

„Wer wagt, geiwnnt“ war immet ſein Wahlſpruch ge
weſen, und beſonders bei den Frauenzimmern hatte er ſtets
überraſchende Erfolge damit erzielt. So ſchritt er ohne Be
ſinnen auf einen entfernten Geflügelſtand zu und begann um
eine feiſte Gans zu handeln. Das verſtand er beſſer, als der
Herr Bureaudirektor, denn ſchon nach einigen Minuten trug
er ſie triumphierend mit einem bedeutenden Nachlaß des
Preiſes davon.

Am Ausgang des Marktplatzes ſprang er auf die gerade
vorüberfahrende Trambahn, um ſchneller in die Sandſtein-
ſtraße zu kommen, denn nur Schnelligkeit ſicherte den Erfolg.
Jm Hauſe 8 ſtimmte alles. Das Türſchild mit dem Namen
Günther leuchtete ihm ſchon auf den letzten Treppenſtufen
zum zweiten Stock entgegen.

Auf ſein Läuten blieb es einen Augenblick ſtill. Dann
klang, offenbar aus der zunächſtliegenden Küche, eine
Stimme, die der Dame des Hauſes zu gehören ſchien.
„Nein, wiſchen Sie ſich nur erſt die Hände ab, ich mache
ſchon ſelber auf.“

Gleich darauf trat die Sprecherin in die Tür und blickte
etwas verwundert auf den Mann mit der gerupften Gans.

„Jch bin hier recht beim Herrn Bureaudirektor
Günther?“ fragte dieſer.

„Gewiß, aber was wollen Sie denn?
jemand geſchickt?“

„Der Herr Direktor ſelbſt.“
„Mein Mann? Ach ſo Sie bringen wohl
„Die Gans, die der Herr Direktor auf dem Markt ge

kauft hat.“
Die Dame griff nach dem Geflügel und befühlte es

ebenſo prüfend, wie zuvor ihr Gatte. Ein Lächeln des Wohl
gefallens glitt über ihr Geſicht. Ja, ja, das verſteht er. Und
der Preis?“

„6 M. 50 Pfg.“
„Hm, nicht billig, aber immerhin ihr Geld wert.

Jch weiß nicht, hat ſie mein Mann
Kilian Grau verſtand. Die Verſuchung war groß.

Aber er unterlag ihr nicht, um das Opfer ganz ſicher zu
machen.

„Alles in Ordnung, gnädige Frau,“ antwortete er.
„Der Herr Direktor hat gleich alles bezahlt und mir auch
ſchon das Trinkgeld gegeben, wiſſen Sie, für den Gang
wegen der Uhr

Die Frau Direktor, die ſichtbar nicht den geringſten
Zweifel in die Ehrlichkeit des vor ihr ſtehenden Boten ſetzte,
ſah etwas betroffen auf.

„Wegen der Uhr
„Ja, die der Herr Direktor vergeſſen hat. Auf dem

Markt iſt es ihm eingefallen, daß ſie unter dem Kopfkiſſen
liegen geblieben iſt.“

„Wieder einmal, der Unverbeſſerliche!“ Die Frau
Direktor ward rot über die Kritik ihres Mannes, die ihr
ungewollt vor dem Fremden entfahren war. Aber der
lächelte nur verſtändnisvoll.

„Jch ſoll ſie ihm gleich aufs Bureau bringen, weil er
ſie nötig braucht und der Untergebenen wegen

„Freilich, der Leute wegen“ wiederholte die Frau
Direktor. Die letzten Worte, die nur ihr Mann geſprochen
haben konnte, ſchloſſen für ſie jeden Zweifel aus. „Warten
Sie einen Moment, ich will ſofort nachſehen.“

Hat Sie



willige an und erſuchte um Verabfolgung der nötigen
Waffen. Die Regierung dankte für das Anerbieten, lehnte
es aber ab. Sie erſucht die Mohammedaner, Vertrauen in
die Regierung zu ſetzen, im Notfalle werde man gewiß. ihre
Dienſte in Anſpruch nehmen. Jn Saloniki iſt die Lage
unverändert, der Fremdenhaß nimmt aber ſtetig zu. Die
Einberufung verſchiedener Reſerveklaſſen iſt inzwiſchen
wiederum verfügt worden.

Die monarchiſtiſche Hewegung in Portugal.
Nach den aus Portugal in Paris eingetroffenen Nach

richten ſcheint die royaliſtiſche Bewegung im Norden der
Republik von außerordentlichem Erfolg begleitet
zu ſein. Der „Jntranſigent“ hat am 6. Oktober aus Tuy
an der ſpaniſchen Grenze ein Telegramm des Monarchiſten
führers Gomez Quiſto erhalten, demzufolge die monarchiſti
ſchen Truppen in fünf Kolonnen am Mittwoch, 4. Oktober,
die ſpaniſche Grenze überſchritten haben. Sie marſchieren
unter der Führung von Oberſt Conzeiro, Almeda und
Quiſto. Sie haben kurz vor Ueberſchreiten der Grenze ſich
mit 5000 bewaffneten Bauern vereinigt, und ſind jetzt mehr
als 10 000 Mann ſtark. „Unſer Zug durch Chavez und Bra
ganza glich einem wahren Triumphzug. Wir verfügen jetzt
über ein Heer von 10 000 Mann, das eine ſtarke Artillerie
und zahlreiche Kavallerie zur Verfügung hat. Wir haben
auch in Braga unter der Begeiſterung der Menge die
Monarchie proklamiert und die Königsflagge
gehißt. Jch habe dieſe Nacht die Truppen zuſammen
berufen und ihnen die Nachricht, die ich Jhnen jetzt über-
mittle, mitgeteilt. Alle telegraphiſchen Leitungen nach der
ſpaniſchen Grenze ſind unterbrochen und von uns zerſtört.“
Die Depeſche iſt mit „Quiſto“ unterzeichnet.

Schlacht zwiſchen Republikanern und Monarchiſten?
Das „Echo de Sabtiago“ veröffentlicht eine Extraaus-

gabe, der zufolge in Nord-Portugal bei Guimarges eine
ernſte Schlacht zwiſchen den Royaliſten und den Regie-
rungstruppen ſtattgefunden habe, aus der die König-
lichen als Sieger her vorgegangen ſeien. Jn
Oporto iſt es zu ſchweren Kämpfen zwiſchen zwei
meuternden Regimentern, die ſich für das Königtum er-
klärten, und der übrigen Garniſon gekommen. Jn Vianna
de Caſtello haben zwei Schwadronen Kavallerie die republi-
kaniſche Flagge von der Kaſerne heruntergeriſſen und durch
die blau-weiße Fahne des Königreichs erſetzt. Unter dem
Jubel der Bevölkerung wurde alsdann auf dem Rathauſe
das Königreich proklamiert.

Die Seemacht der Rohyaliſten.
Aus Vigo wird gemeldet, daß der „Faro de Figo“, der

Beziehungen mit den Führern der Royaliſten in Portugal
unterhalten ſoll, aus ſicherer Quelle die Schiffsankäufe der
Royaliſten beſtätigt. Die Königlichen ſollen über einen
Dreadnought von 16000 Tonnen und über ein anderes
Schiff verfügen. Die Beſatzung beſteht aus Portugieſiſchen
Offizieren und portugieſiſchen Seeleuten. Es heißt, daß
dieſe beiden Schiffe unverzüglich in Tätigkeit treten werden.
Man weiß noch nicht, ob ſie nach Liſſabon oder Oporto, der
„treugeſinnten und unbeſiegten Stadt“, gehen werden. Das
genannte Blatt fügt hinzu, daß ihm dieſe Mitteilung offi-
ziell von den Royaliſtenführern beſtätigt worden ſei.

Exkönig Manuel bleibt in England.
Die von Pariſer Blättern verbreitete Meldung, daß

Exkönig Manuel bereits nach Portugal aufgebrochen und
ſogar dort ſchon bei den rohyaliſtiſchen Truppen ange-
kommen ſei, beſtätigt ſich nicht. Der Exkönig ſandte an
alle Londoner Zeitungen von ſeinem Schloß in Abercron
aus die Mitteilung, daß dieſe Gerüchte unwahr ſeien. Er
ermächtigte die Preſſe ausdrücklich, von dieſer Erklärung
Notiz zu nehmen.

Die neueſten Telegramme.
Wien, 7. Okt. Wie die „Neue Fr. Pr.“ meldet, be

finden ſich unter den Royaliſten an der portu-
gieſiſchen Grenze die Prinzen Miguel und Franz
Joſef von Braganza, ſowie Franz Xaver von Parma, Bru
der der Prinzeſſin Zita von Parma, der Braut des Erz-
herzogs Karl Franz Joſef.

Liſſabon, 7. Okt. Eine Abteilung von Monarchiſten
verſuchte Macedo de Cavalleiros in der Nähe von Braganza
zu nehmen, wurde jedoch mit einem Verluſt von etwa
30 Mann, die außer Gefecht geſetzt wurden, zurückge-
ſchlagen.

Oporto, 7. Okt. Eine offiziöſe Note beſtätigt, daß
ſich die Monarchiſten in. Viuhaes konzentriert hätten. Die
Note teilt ferner mit, die Städte Braganza und Chaves
ſeien von republikaniſchen Truppen in beträchtlicher Zahl
beſetzt. Die Verbindung mit Braganza iſt wieder herge-
ſtellt. Die Soldaten töteten drei Mann, die die Eiſenbahn
beſchädigt hatten.

Die portugieſiſche Regierung
ſtellt die ganze royaliſtiſche Bewegung natürlich als ganz
unbedeutend hin. Die portugieſiſche Geſandtſchaft in Ber
lin teilt nämlich mit:
Der erſte Jahrestag der Proklamation der Republik Portugaliſt im ganzen Lande mit Begeiſterung gefeiert worden. In
Liſſabon wurde Präſident Arriago mit jubelnden Zurufen be
P Einige umſtürzleriſche Verſuche haben in den nördlichen

iſtrikten, hauptſächlich in Oporto, ſtattgefunden aber mit Aus-
nahme der kleinen Stadt Vinhaes im Diſtrikt Braganza, wo die
Ordnung noch nicht wiederhergeſtellt iſt, herrſcht überall dank den
energiſchen Maßnahmen der Regierung vollkommene Ruhe. Die
Regierung verfügt über alle zur Unterdrückung nötigen Mittel
und hat nach dem Norden noch einige Truppen abgehen laſſen,
um den Geſetzen Achtung zu ſichern. Es ſind zahlreiche Ver
haftungen vorgenommen worden. Die Schuldigen werden in
den Feſtungswerken von Liſſabon in Gewahrſam gehalten, wo
ſie einer regelrechten Aburteilung entgegenſehen.
Es iſt offenbar, daß dieſe Darſtellung der Lage der Wirk-

lichkeit keineswegs entſpricht.

Deutſches Reich.
Die nächſte Landtagsſeſſion. Ueber die neue Reform

der preußiſchen Einkommen- und Er
gänzungsſteuer gehen wieder die verſchiedenſten Ge
rüchte durch die Preſſe. Zunächſt darf feſtgeſtellt werden,
daß die Meldung, wonach der Reformentwurf dem Landtage
in der nächſten Tagung nicht zugehen ſoll, gänzlich un-
begründet iſt. Durch Geſetz iſt die Regierung verpflichtet,
bis zum 26. Mai 1912 dem Landtage den Entwurf vor-
zulegen. Dieſer Verpflichtung wird, wie heute halbamtlich
mitgeteilt wird, die Regierung nachkommen. Weiter iſt es
nach derſelben Quelle, als wahrſcheinlich zu bezeichnen, daß
die Vorlegung des Entwurfes zuſammen mit dem neuen
Staatshaushaltsetat im Januar nächſten Jahres erfolgen
wird. Hieraus ſowie aus der Tatſache, daß der Waſſer-
geſetzentwurf noch nicht zum Abſchluß gekommen iſt, geht
ſchon hervor, daß der preußiſche Landtag zu
ſeiner nächſten Tagung, wie gewöhnlich, im
Januareinberufen werden wird. Es ſoll aber
auch noch ausdrücklich hervorgehoben werden, daß alle Mel-

dungen über eine zeitigere Einberufung des
Landtags unzutreffend ſind.

Eiſenbahn und Kartoffelankäufe. Auf perſönliche Anre-
gung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten haben ſich die über
das ganze Gebiet der preußjſch- heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft
und der Reichseiſenbahnen ausgebreiteten allgemeinen Eiſen-bahnvereine dazu entſchloſſen, Kartoffeln in rehen Mengen an-

zukaufen und ſie in Ausübung gemeinnütziger Fürſorge zu den
Selbſtkoſten an Eiſenbahnbedienſtete abzugeben. Es werden nur
beſte DauerSpeiſekartoffeln angekauft, die ſich bei den jetzt ein-
geführten billigen Ausnahmetarifen im allgemeinen im Preiſe
nicht höher oder doch nicht weſentlich höher ſtellen werden als in
den Jahren normaler Ernte. Nach den bereits getätigten Ab-

0

ſuſſen wird es möglich ſein, den Zentner in Ber
lin für 8,20 bis 3,40 Mark, in Köln, (Main) und
Saarbrücken fcr 3,30 bis 3,50 Mark frei Keller zu liefern. Wie
ſich die Marktpreiſe in den nächſten Monaten endgültig ſtellen
werden, läßt ſich zurzeit nicht mit Sicherheit überſehen. Daß
die Preiſe herabgehen und die el ſpäter billiger zu kaufen
an als zu den angegebenen Preiſen, wird nicht anzunehmen
ein.

„vBankerotteurpolitik“. Die heſſiſchen National-
liberalen haben des Freiſinns Weſen und Kern durchſchaut
und wollen darum von ihm nichts wiſſen. Neuerdings
bringt die „Süddeutſche Nationalliberale Korreſpondenz“
(Nr. 77 vom 3. Oktober 1911) dieſen Gegenſatz ihrer Partei
zu den rötlichen Fortſchrittlern mit folgenden Worten zum
Ausdruck: „Arm in Arm mit dem Freiſinn, ſo können wir
bei den kommenden Wahlen wahrhaftig unfer Jahrhundert
nicht in die Schranken fordern. Eine Verſtändigung mit
dieſer Partei zu ſuchen, namentlich unter den veränderten
Verhältniſſen, hieße, von prinzipiellen Gründen einmal
ganz abgeſehen, einfach Bankerotteurpolitik treiben.“ Die
„Korreſpondenz“ ſpricht hier in erſter Linie von den
heſſiſchen Landtagswahlen; ihr Urteil über den Freiſinn,
„der ſich immer weniger als „bürgerliche“ Partei erwieſen
hat“, läßt ſich aber auf die fortſchrittliche Volkspartei im
ganzen Reiche anwenden. Herrn Baſſermann hindert das
freilich nicht, ſeine Getreuen „nach links“ zu kommandieren,
alſo nach der Anſchauung eines liberalen Organs
„Bankerotteurpolitik“ zu treiben.

Die Berliner Schaufenſter am Sonntag. Der Oberpräſident
von Brandenbürg hat das Berliner Polizeipräſidium angewieſen,
zu geſtatten, die Schaufenſter während des ganzen Sonntags un
verhängt zu laſſen.

Beſtrafung des „Simpliziſſimus“. Die erſte Strafkammer
in Stuttgart verurteilte den verantwortlichen Redakteur des
„Simpliziſſimus“, mr Gulbranſon, wegen Beleidigung
der Berliner Polizei zu 200 Mark Geldſtrafe. Dem
Polizeipräſidium wurde die Publikationsbefugnis zugeſprochen.

Ediſon in falſchem Verdacht. Auf funkentelegraphiſche
Anfrage des „HamburgerFremdenblattes“ bei dem an Bord
der „Amerika“ befindlichen Erfinder Ediſon, ob die
in der „New-York World“ enthaltenen un günſtigen
Aeußerungen über Deutſchland ſeinen Handel
und ſeine Jnduſtrie von ihm getan worden ſeien, antwortete
Ediſon durch Funkſpruch, daß er nichts Ungünſtiges über
Deutſchland an die „New-York World“ gegeben habe.

Die Luftſchiffahrt.
Abſtürze in Johannisthal.

Auf dem Flugplatze Johannisthal ereigneten ſich geſtern
zwei Abſtürze. Der Flieger Böhme ſtürzte am Vormittag ab
und erlitt leichtere Kopfverletzungen. Sein Flugzeug wurde ſtark
beſchädigt. Am Nachmittag ſtürzte der Pilot Schirbel beim
Nehmen einer Kurve aus 30 Meter Höhe ab und trug einen
Unterſchenkelbruch und Kopfverletzungen davon. Sein Apparat
wurde vollſtändig zerſtört.

(Ausland ſiehe 2. Beilage.)

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebonslobouz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 958 105 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

Zahn-Crème

Sie zog die Tür nur flüchtig hinter ſich zu und Kilian
Grau triumphierte. Endlich wieder einmal ein lohnendes
Geſchäft! Der Angelhaken mit dem teuren Köder hatte ſeine
Wirkung getan.

Plötzlich zuckte er leicht zuſammen. Sollte man ihm
doch mißtrauen? Durch das kleine Guckloch in der Tür
glaubte er ein Auge ſpähend auf ſich gerichtet zu ſehen.

Jetzt bewegte es ſich, verſchwand, aber ein unterdrückter
Aufſchrei klang an ſein Ohr und die Stimme dünkte ihm be-
kannt. Lächerlich, daß er ſolchen Sinnestäuſchungen unter
lag, wollte er ſich tröſten. Das alles war ja nur die
fieberhafte Aufregung der Erwartung, die Spannung bis
zum vollen Gelingen des Coups. Aber ſchon wieder glaubte
er etwas zu hören, wie unterdrücktes Schluchzen und leiden-
ſchaftlich anklagende Worte. Warum blieb die Frau Direk-
tor ſo lange fort? Die Uhr mußte ſie doch längſt gefunden
haben. Und war das nicht ihre Stimme: „Es iſt ja ein
Glück, Chriſtel, daß es ſo gekommen iſt, aber ſo be-
ruhigen Sie ſich doch

„Chriſtel!“ Kilian überlief es eiskalt. Ja, ja, an
die hatte ihn der halberſtickte Schrei zuvor erinnert. Das
letzte ſeiner Opfer, der er die Heirat verſprochen und ihre
ganzen Erſparniſſe abgelockt. Wenn ihn die Käfer-Chriſtel
geſehen und erkannt und der Dame die Augen über ihn
öffnete, war alles verloren und er keinen Augenblick mehr
ſicher. Alles im Stich laſſen und ſo ſchnell wie möglich aus
dem Hauſe flüchten, war das einzige, was ihm blieb.

Aber ehe er ſeinen Vorſatz ausführen konnte, öffnete ſich
die Tür und zu ſeiner Ueberraſchung trat die Frau Direktor
wieder auf ihn zu. Doch ihr Geſichtsausdruck hatte ſich ge
ändert, deutlich ſah er erwachtes Mißtrauen in ihren Zügen,
und auch ihre Stimme hatte einen anderen Klang.

„Es iſt nicht nötig, daß Sie ſich noch einmal bemühen.
Jn einer Stunde muß ich ſelbſt in die innere Stadt und wie
mir eben einfällt, habe ich gerade in der Behrenſtraße Ein-
käufe zu machen. Da bringe ich die Uhr meinem Mann
gleich ſelbſt hinauf.“

Kilian hätte fluchen und vor Wut den Boden ſtampfen
mögen. Der Teufel möchte ihnen den Appetit ſegnen, mit
dem ſie ſeine teure Gans verzehren würden! Aber um den
Verdacht nicht zu vermehren, tat er erfreut, empfahl ſich höf-
lich und ſchritt langſam, als habe er nicht das Geringſte zu
fürchten, die Treppe hinab.

Auf der Straße angekommen, trieb ihn aber die Angſt
vor Verfolgung um ſo ſchneller davon. Schon einmal hatten
ſie ihn wegen Heiratsſchwindeleien zwei Jahre ins Gefäng

nis geſteckt. Auch die Chriſtine, der er damals mit ihrem
ganzen Gelde durchgebrannt, hatte ihn zweifellos angezeigt.
Wenn ſie ihn wiedererkannt hatte, lief ſie mit Sicherheit auf
die Polizei. Auch die gewarnte Frau Direktor konnte ihrem
Manne telephonieren und den ganzen Anſchlag aufdecken.
Jn dieſem Falle mußte er jeden Augenblick gefaßt ſein, von
einem Schutzmann verfolgt zu werden und

Wahrhaftig, da hatte ihn ſchon einer am Kragen! Alle
Farbe wich aus Kilians Geſicht, ſeine Knie brachen ſchlot-
ternd zuſammen, während der Unbekannte, der die Hand in
ſeinen Nacken gelegt, ihn in das ſchmale, dunkle Seiten-
gäßchen zog, an dem er eben hatte vorüberhaſten wollen.

Auf das Schlimmſte gefaßt, wandte er ſich um, fuhr aber
ſofort mit einem Aufſchrei grenzenloſer Ueberraſchung zurück.

„Chriſtine, Du?“
„Deine Chriſtel.“ Einen Augenblick ſah ſie ſich ſcheu

um, aber da die Gaſſe einſam blieb, hing ſie an ſeinem Halſe.
„Wenn Du nur willſt, ich bin's ja noch immer.“

„Kannſt mir wirklich verzeihen, Chriſtel?“ ſagte er,
ſie zärtlich an ſich preſſend, mit ſeiner weichen, einſchmei-
chelnden Stimme. „Schau, ich bin ja leichtſinnig geweſen
und hab' ſchlecht an Dir gehandelt. Aber lieb gehabt hab'
ich Dich immer.“

„Wirklich, das haſt?“ fragte ſie bebend. „Und biſt
doch nimmer gekommen!“

„Wie ich das Geld verbraucht gehabt hab', hab' ich mir
ja nimmer getraut. Aber wenn Du wüßteſt, wie ich's be-
reut hab'

„Und ich erſt, daß ich Dich verraten hab'.“
„Das haſt Du getan?“ erſchrak er.
„Vergib mir, Kili“, flehte ſie zärtlich, „es iſt ſo raſch

gekommen und ich hab's mir zuerſt garnicht überlegt. Wie
ich Dich erkannt hab', hab' ich der Gnädigen, bei der ich ſeit
einem Vierteljahr als Köchin in Dienſt bin, alles erzählt,
und ſie hat gemeint, Du habeſt ſie auch um die koſtbare Uhr
ihres Mannes beſchwindeln wollen

„So was kannſt doch nicht von mir denken, Chriſtel“,
meinte er vorwurfsvoll.

„Gewiß nicht, mir iſt ja auch gleich die Reue ge-
kommen. Kaum biſt Du fort, iſt die Gnädige auf die Polizei
und hat an den Herrn Direktor telephoniert. Und weil ich
Dich früher doch angezeigt hab', ſo täten ſie Dich gewiß ver
folgen. Drum bin ich Dir nach, und Gott ſei Dank, daß ich
Dich noch erwiſcht hab'.“

„Du liebes, gutes Mädel“, liebkoſte er ſie. „Und was
ſoll jetzt werden?“

T.

„Fort mußt, aus der Stadt, hier biſt nimmer
ſicher.“

„Und Du?“
„Da kannſt noch fragen ich bleib bei Dir!“
„So wie Du da biſt?
„Meiner Gnädigen ſchreib' ich. Die muß mir meine

Sachen nachſchicken.“
Kilian Grau ſchien zum erſten Male in ſeinem Leben

gerührt zu ſein. Er ſeufzte förmlich. „Aber ſo viel Liebe
kann ich ja nicht annehmen. Und wo fahren wir denn hin?“

„Jn meine Heimat natürlich. Dort heiraten wir, wie
Du mirs verſproechn haſt.“ Sie zog ihn bereits in der
Richtung zum Bahnhof fort.

„Ja, dort heiraten wir,“ ſtimmte Kilian bei, „aber
weißt Du, das Reiſegeld

„Hab' ich zu mir geſteckt, alles, was ich mir neuer-
dings erſpart hab'!“

Am Bahnhof angekommen, händigte ſie ihm ihren
Schatz ein, und er ließ ſie im Wartezimmer, um am Schalter
die Billette zu löſen

Es mußte wohl ſehr voll ſein, daß er ſo lange nicht
wiederkam. Beſorgt ſah Chriſtine Käfer auf die Uhr.
Himmel, da pfiff ja ſchon der Zug! Geängſtigt eilte ſie hin
aus. Am Schalter war niemand mehr, der Beamte wollte
eben das Fenſter ſchließen.

Da ſtürzte ſie hin: „Hat er die Billette ſchon?“
„Was wollen Sie?“
„Die Billette nach Torendorf. Er muß ſie doch gelöſt

haben, der Kilian, mein Bräutigam!“
Dahin ſind gar keine Billette verlangt worden.“
„Aber es war doch ein Mann hier, der
„Nur einer, der nach Schlaubach wollte. Sein Zug iſt

aber ſchon vor fünf Minuten abgefahren.“
Mit einem Schrei des Entſetzens taumelte die Käfer-

Chriſtel kreidebleich gegen die Wand. Mit einer Ohnmacht
kämpfend, ſtieß ſie ſchluchzend immer wieder die Worte her
vor: „Der Lump, der Schuft, der Spitzbub!“

Jhr Jammer brachte den ganzen Bahnhof in Alarm.
Perſonal und Reiſende liefen zuſammen. Man fragte ſie
teilnehmend nach dem Geſchehenen.

Da erzählte ſie, heulend das tränennaſſe Taſchentuch in
der Hand zerdrückend, alles, was ihr widerfahren.

Die Umſtehenden ſahen ſich lächelnd an. Doch der
Bahnhofsvorſteher, der ſelbſt herbeikam, zuckte die Achſeln.

„Nehmen Sie's nicht übel, wenn man ihnen die Wahr
heit ſagt aber Sie ſind wirklich eine Gans!“
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Telephon 1499,

Vortriobsstoſſo

gene Reparatur-Werksfatt.

Spirifus-Zentrale, 1. m h. Berlin,

Glühliechtlampen,Spiritus
in nur bewährten Kongtruktionen

Haus- und Küchengeräte, Beleuohtungsgogenständoe,

Kataſoge gratis und

Geschàäfts- Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Hafle und Umgebung zur gefl. Nachricht, dass ich am 10. Oktober cr.

Grosse UIricechstp. 10.
eröffne, Ich werde bemüht sein, durch I Weino erster Firmen und vorzügliehe Küeohe MMRéGden mich beehrenden Güsten das Beste zu bieten.

Hochachtungsvoll Kar Hal bhee früher Oekonom des Weinhauses Broskowski.

Gleichzeitig mache ich ergebenst darauf aufmerksam, dass ich die bisher von Herrn Richard Eberwein betriebene Stadtkdohe übernommen habe

eine moderne

und in derselben Weise weiterführen werde.

[7895

ranko.

in anerkannt bester Ausführung
unübertrotffener

Brüderstrasse 12.

Krukenberg-Halle, e t.In Penvonat Fritz
Wiesenschaftl. wirtsehaftl. Ausbildung, z hen

Pflege, Auf Wunsgeh Musik, Malen usw. [79765

ſMoDERNE HVGIENE
verkörpern die

Vacuum-
Entztaubings Anlagen
zur staubfrelen Reinigung von

Wohngebäuden jeglicher Art.
z Vollkommensto
Masohinenk onstruktion

mit vorzüglicher Saugwirkung
und langer Lebensdauer!
Mehr als 1000 Anlagen verkauft
Prima Referenzen! Ingenieur
besuch, Kostenansechläge und

Prospekte gratis. s946
Wilh. Sehwarahaupt

Masehinen-Fabrik, G. m. b. H
Eltorf a. ä, Slog.

Filigle: Berſin W. 30,
Motzstrasse 72.

ſKunstliche a
Plomben, Stiſtzähne. [4760

Spezialität: Zahnaiehen-
Willy Mudor am Leipziger Turm,

keit Neue Promenade 16 e Tei zigerstrasse.

v Gustav Rensch, tat unt

ſ.

Möbel
Preis würdigkeit

Hallesohe Möbelhallen

Th. Pollak

Wustr gratis.

im Geschäftshause der
Firma W. F. Wollmer, Weinstube

[8051

Meiner werten Kundsehaft sowie einem goebrten Publikum äle ergebene
Ajtteilung, dass ich mit heutigem Tage mein

Papier und Kontorutensilien Geschäft
von NiKolaistrasse 12 nach

Grosse Ulrichstrasse II
nach dem bereits früher von mir innegehabten Laden zurückverlogt habe.

Indem ich um ferneren gütigen Zuspruch bitte, empfehle mich

A.
Hochaehtungsvoll

Fritze.
Aeltestes Geschäft der Branche am Platze,
Gegründet 1790 Fernsprecher 2122.

und

PELAWAREN-MANUPFAKTUR
MAX BARTHEI.

Erstklass. Spezial Haus feiner Polzwaren.

LEIPZIGER

R OFPLIEFERANT Relehs-Sfr. 12.

Vergolden,
Reparaturen, Reini t alter

Oelgemälde, Stiche e.
e nrahmungen. eJoh. Nietzschmann,Barfüßerſtraße 11. Teleph. 3736.

Zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomben.
Zahnziehen, auch mit lokaler wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18jührige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Spreohstunden von 9--1 und 3--6, Sonn wie anzutreffen.Vom Hauptbahnbof 8 Minuten v Linie 6,

Wratzke u. Steiger
Vuwelen (as6o) Halle a. S.

Ahlreiebe Avorkennungen. Teller olephon 8483.

100000
do Inserenten profitioren durch die wirkungs-
vollen Insertlons-Vorschläge der Annoncen-
Expedition Haasenstein Vogler A.-G., in-dem sie deren Kunden werden; denn hier
durch ersparen sie Zeit, Mühe, Geld und
verbiſſigen ihre Reklame Budgets um Voele

wird spielend rasch und

ohne Anstrengung
nur mit Persil gewaschent Kein vor-
heriges Anschmieren der Wäsche
mit Seife, kein Reihen und Bürsten,
nur einmaliges stündiges
Kochen und sorglältiges Nachspülen,

wäscht ganz von selbst, ohne jeden
Zusatz von Seife und Waschpulver,
daher bedeutende Verbilligung des

Waschens bei großer
Zeit- u. Arbeitsersparnis.

Erhällehb nur in Original Paketen

HENKEL Co., DUSSELDORPF.
Alleinige Fabrikanten auch der wellberühmten

Lhall Verrleherng geg. üngenſer.

2777 d Göbenſtr. 18, pt.Tel Vertilg. v. Ungez.unt. e Zahinng nach Erfolg.

die Jnſerate Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. (Mit 4 Beilagen.
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Sonntag

e m 11Ing Halle und Umgebung.
Halle a. S,, den 7. Oktober 1011.

Für die diesjährigen Herbſtrennen des Sächſiſch
Thüringiſchen ReiterVereins

ſind die Nennungen überaus zahlreich eingegangen. Nur das
Manöverrennen und das Halbblutjagdrennen müſſen ſich mit
s bezw. 6 Unterſchriften begnügen, während wir in dem Flach
rennen 24, dem Schlettauer 28, im Reitpferdflachrennen 28 und
im Preiſe der Stadt Halle 836 Pferde genannt finden. Ent
ſprechend ſtark wird auch die Beteiligung ſein. Vorläufig gelten
die folgenden Pferde als Starter, doch ſteht zu erwarten, daß
noch dieſer und jener Teilnehmer hinzukommt.

1. Herbſtflachrennen: Figaro J Herr M. Schulg, Bangzai Lt.
Fließbach, Palet Lt. Nette, Bel Priſon noch unbeſtimmt, Autler
horſt Rittm. v. Rabenau, Juſtigrat Lt. v. Sternfeld; von dieſen
Pferden dürfte Figaro I, der verſchiedenfach gut lief, voran zu
erwarten ſein. Jhm kommt die Steuerung des Herrn M. S
der ja Spr ialiſt ſt Flachrennen iſt, zugute. Autlerhorſt iſteigentlich ar Klaſſe, man hat aber n von Jhr nichts ge
ſehen, döch wird ſie für Figaro die gefährlichſte Gegnerin geben.
Sie lief im vorigen Jahre in entſprechenden Rennen zweite.

2. Manöverjagdrennen. Schöne Nichte Lt. v. Beaulieu, Exe
cutioner Rittm. v. Kayſer, Uhrane Rittm. v. Rabenau; das beſte
Pferd iſt hier zweifellos Uhrane, die gang andere Leiſtungen aufuweiſen hat als ihre Konkurrenten. dw ſprechen wir auch den

ieg zu.
Schlettaner Jagdrennen. Pas de Chance Lt. v. ginn

hauſen, Apatin oder King Cob Rittm. v. Kahſer, Bonbon Lt.
v. Nette, Pilis Lt. v. Schepke, Tip Lt. v. Sternfeld, hier nimmt
nach Leiſtung und Gewicht am meiſten Pilis für ſich ein, Pas
de Chance hat rig in R gut abgeſchnitten. Bonbon
ſiegte im Reitpferdrennen und Apatin in Torgau gegen Mag-dalena, als d allerdings noch nicht in Form war. Der Sie-

rn Arde wohl Pilis heißen den zunächſt Pas de Chance enden
ürfte.

4. das Reitpferdflachrennen wird mit 8 Teilnehmern gut
beſtritten ſein: Ben Rittm. v. Einſiedel, Grolle Lt. v. Knhp-
hauſen, Zigeuner Lt. Jäger, Terem Lt. Stelfner, Thornberryy
Herr E. Nette, Red Arrow Herr W. lobach, Louiſe Evans
Lt. v. Beaulieu, Juſtizrat Lt. v. Sternfeld. Die güſtigen Aus-
ſichten liegen hier bei Ben, Teren und Thornberry, und zwiſchen
dieſen drei Verden v es ein knappes Ende geben. ir er
gar eieg n der Reihenfolge: Ben, Thornberry, Teren am

iegespfoſten.
Jm 5. Rennen: Preis der Stadt Halle werden ſtarten: Wed

ding Morn Lt. v. Bachmahyr, Garnock Herr Purgold, King Cob.
Ritim. v. Kayſer, Tip Lt. v. Sternfeld, vielleicht Bonbon Lt. A.
Nette und eines der Pferde von n Kleinſchmidt. Von
den Pferden, deren Kommen bis jetzt feſt ſteht, gefällt Weddin
Morn am beſten, in dieſem Bruder des guten Cherry zeg ſte
ſicher ein tüchtiger Steepler und bei ſeinem Beſitzer und Steuer
mann iſt er in den deſſen Händen Jhm zunächſt dürfte Gar-
nock enden. Für King Cob, der auch länge fejiern mußte, iſt der
Weg auch zu weit.

Jm 6. Hawrin agdrennen werden wohl
ſtarten, von denen Nirwana voran ſein wird.
die leben eiten des Programms verwieſen Die Rennen be

ginnen um 348 Uhr nachm tag und wickeln ſich mit einer ein-
halbſtündigen Pauſe genau ab, ſo z um 5 Uhr das letzte
Rennen gelaufen wird. Weſentliche Aenderungen in den Be
ſetzungen der Rennen werden wir, wenn irgend möglich, noch
bekannt geben. g heute ſei nur darguf hingewieſen, daß eine
Bewegung im Gange iſt, dem Sächſ. Thür. Reiterverein ein
mehr Hälliſches Gepräge zu geben, daß die Vereins-
leitung hofft, unter Beibehaltung der bisherigen Tendenzkleiner Herren und Hindernisſport auch in Zukunft den Sym-
pathien der Bürgſchaft zu begegnen.
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Zur Befbrderung der Rennbahunbeſucher
am Sonntag, den 8. Otkober, nach den n Wieſen und
von dort zurück hat der Sächſiſche Thüringiſche Reiter und
ter dezuchtr rein einen Auto Omnibus gemietet, der die

nehmigung der Polizeibehörde vorausgeſetzt in ſtündlichen
Zwiſchenzeiten vom Marktplatz aus nach Paſſendorf verkehrt. Die
Abfahrt vom Marktplatz findet pünktlich ſtatt, und zwar um: 125,
114, 134 und 2 U Der Preis für die Hinfahrt beträgt

Obſternte Ausſichten und Obſtmarkt in Halle a. S.
Die außergewöhnliche Dürre diefes Jahres hat auch den Obſt

anhang ſoweit beeinträchtigt, daß mit einer geringen Ernte an
Winterobſt, wenn nicht ſogar mit einer vollſtändigen n
an Aepfeln gerechnet werden muß. Die tiefwurzelnden Virn-
bäume halten zwar Blätter und Früchte noch einigermaßen friſch,
in den Apfelbaumbeſtänden ſieht es egen an manchen Orten
ehr ſchlecht aus. Die Früchte bleiben klein, fallen zum großen
eil ab, und ſelbſt Winterſorten fangen mancherorts an, not

reif zu werden. Auf dem Baume verwelkte oder an der Sonnen-
ſeite verbrühte Früchte bilden keine Seltenheit. Die Fehlernte
wird nicht nur in der Provinz Sachſen, ſondern auch in faſt allen
deutſchen und in ſonſt für unſere Marktverſorgung in Betracht
kommenden Gebieten eintreten. Trotz dieſer mißlichen Sach-
lage wird die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen auch in dieſem Jahr am 17. und 18. Oktober einen
Obſtmarkt im Wintergarten zu Halle a. S. abhalten
laſſen. Es geſchieht in erſter Linie, um den Wünſchen und Be
dürfniſſen der Haushaltungen ſoweit nachzukommen, als es nach
den vorliegenden Verhältniſſen m guig iſt. Mehrere Züchter haben
bereits b Beteiligung an der Veranſtaltung durch Anmeldung
von Friſchobſt oder von Obſterzeugniſſen zügeſichert. Weitere
Anmeldungen können jedoch noch angenommen werden. An
meldeſcheine, Marktordnungen und weitere Auskünfte können von
der Landwirtſchaftskammer in Halle g. S., Kaiſerſtraße 7, be
zogen werden.

Neubauten in Halle.
Während es in Halle eine Zeitlang den Anſchein haite, als

ſollte das Wohnhaus von Geſchäftsbauten nach Art der Berliner
und Münchener erdrückt werden, macht ſich in neueſter Zeit eine
Wendung zum Gegenteil bemerkbar. Jm Südviertel, Graefe
ſtraße und Anhang, und am Ring um die Pauluskirche ſind ganze
neue Stadtteile entſtanden, die jeden, der nur einigen Wert auf
individuellen c u legt, wie eine Erlöſung vorkommen
müſſen. Beſonders an der Pauluskirche. Schon von ferne gebendie Giebel einen maleriſchen Anblick, der an die ſchönſten Keile

ganz alter Städte gemahnt, es iſt wieder Lebendigkeit und Be
wegung in die Silhouette gekommen, ein Wechſel von Linie und
Form, unter dem das Auge nicht müde wird. Und die Häuſer
als Ganzes in ihrer ſchönen e nrit in Form und Farbe
ſind ſeit langem wieder einmal einladend und entgegenkommend,
Klarheit und Zweckmäßigkeit als beſſeren Schmuck tragend, als
was man bisher in ſicherer Erkenntnis ſeiner Unfähigkeit an
Tand und Schnörkelei aufſetzte und aufklebte. Man ringt ja
jetzt, wo wir anfangen, Herr über die Maſchine zu werden, nicht
mehr die Maſchine Herr über uns iſt, wo wir wieder Zeit be
kommen, allenthalben mit dem Problem des Einfamilienhauſes,
in dem man mit r a n uns zu ddie. pieles übertreffen, was man z. B. in den.rtenſtädten bei La oder Dresden zu hen den
Freilich, daß man drei Häuſer zu einem Block zuſammenſchließt,
ohne jedes klar für ſich hervortreten zu laſſen, iſt noch ein Mangel,
mit dem man ſich näher beſchäftigen muß. Die Zuſammen
ziehung an ſich iſt der Koſtenerſparnis zuliebe vielleicht in der
Tat nicht zu umgehen, es darf aber die Klarheit nicht darunter
leiden und ſie darf uns das Gefühl, wirklich abgeſchloſſen für uns
zu leben, nicht gänzlich nehmen. Ein Vorzug iſt, daß das Jnnere
heimlicher geworden iſt, die Zimmer ſind niedriger, was der
leichteren Lüftung wegen vorzuziehen iſt; mit Schmuck iſt man
zurückhaltender, hier und da nur eine Linie, die der allgemeinen
Bewegung des Raumes folgt. Vielleicht iſt man noch nicht überall

c 2

iunge Tiere find ſehr ſchwer hochzubringen

eeeeeeerreeeeeeee--«„«eee-

1. Beilage zu Nr. 473 der Halleſchen Zeitung 8. Oktober 1911.
Landedzeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüriugen.

des Plahes Herr, aber das iſt der Anfang. Daß man ſich nicht

mehr vor Winkeln und Giebelzimmern fürchtet, iſt erquicklich.
nd ganz ähnliche Beſtrebungen herrſchend, nur

daß mehr auf den kleineren Bürger Rückſicht genommen iſt.
Man hat hier ganz intereſſante Gelegenheit, einen Vergleich mitden ſchlimmſten Ausgeburten der Keheren Jahre zu ziehen.

Auch hier iſt viel Schönes geſchaffen worden, man bemüht ſich um
die Belebung der Front durch Fenſter, die nicht mehr ſo öde
ſind, wie bisher und durch Erker und Balkone, die nicht mehrwie Kaſten und wie angeleimt hervorſpringen. Die runden

Balkone ſind außerordentlich intereſſante Verſuche; offenbar iſt
man allerdings noch etwas zaghaft, doch wer einmal über das
Erkerproblem nachgedacht hat, kennt ſeine Schwierigkeit. Zum
Glück ſcheint man auch auf einheitliche Fenſterwirkung mehr
Wert zu legen als bisher, das moderne Kunſtgewerbe unterſtützt
ja tatkräftig genug.

den n en der Vereine zur Bekämpfung
er Schwindſucht, der Säugliugsſterblichkeit, des

Krüppelfürſorgevereins u. ſ. w.
am 18. und 19. Oktober in Halle a. S. wird auch Miniſterial-
direktor Kirchner erſcheinen. Diefer iſt der erſte Miniſterial-
direktor als Nachfolger des Direktors der Medizinalabteilung im
Miniſterium des Jnnern Förſter. Geh. Obermedigzinalrat Prof.
Dr. Kirchner, der bekannte Hhygieniker, ſteht als Arzt nicht nur
amtlich, ſondern auch wiffenſchaftlich an prominenter Stelle. So
verdankt die Seuchengefetzgebung ihm in erſter Linie ihre heutige
Faſſung, und es iſt gewiß nicht Kirchners Schuld, wenn ſie nicht
als eine lückenloſe Vorſchrift angeſehen werden kann. Außer der
allgemeinen Seuchebekämpfung, die ihm als Schüler Kochs
nahe lag, war u. a. die Typhus-, die Pocken, die Tuberkuloſe-
bekämpfung das Feld ſeiner beſonderen Betätigung. Die Frage
der Tuberkuloſe unter den Schulkindern, die auch
von unſeren Stadtärzten für eine ganz beſonders wichtige und
chwierige gehalten wird, iſt auf ſeine Anregung hin ſeit einigen
ahren mit beſonderer Aufmerkſamkeit von den zuſtändigen
tellen verfolgt worden. Jn letzter endlich hat Miniſterial-

direktor ſich mit beſonderer Energie der praktiſchen För
derung der ulzahnpflege angenommen. Es wird deshalb be-
ſonders intereſſieren, ihn über dieſe Dinge ſelbſt zu hören und
weite Kreiſe werden es mit lebhafter Anteilnahme begrüßen, daß
Miniſterialdirektor Kirchner für die vom 18. bis 19. Oktober
ſtattfindende Tägung im Stadtſchützenhaus
endgültig hat. Kirchner war früher Militärarzt
und nahm vor ſeiner Berufung ins Miniſterium in Hannover
denſelben Platz ein, von dem auch unſer jetziger Stadtarzt nach
Halle berufen wurde.

Jm Sübdviertel

Aus unſerem Zoo.
Der Lamabeſtand wurde in der vergangenen Woche durch

Ankauf zweier kräftiger Jährlinge vermehrt, ſo daß das Gehege
mit dem großen Beſtande ausgewachſener Tiere und den prächtig
heranwachſenden diesjährigen Jungen ein lebhaftes Bild dar
bietet. Durch die neuen Tiere iſt eine weitere der zahlreichen
Farbenvarietäten vertreten, welche bei dieſem uralten Haustiere
Südamerikas vorkommen. Einen ſchönen Zuwachs erhielt auch
die Sammlung der heimiſchen Tierwelt in Geſtalt eines Rebhuhn
volkes, welches in dem Gehege unweit des Borkenhäuschens unter

gebracht iſt. Was von vielen heimiſchen Tieren gilt daß ſie in
der Gefangenſchaft ſchwer zu halten ſind, gilt auch im beſonderen
von dieſem munteren Bewohner unſerer Felder und Wieſen;

z ſchwer und altgefangenegewöhnen ſich ſelten ein, ein Umſtand, der auch im Preiſe zum
Ausdruck kommt, denn a Züchter geben ſelbſtgezogene Tiere
nicht unter 15 Mk. für das Paar ab. Auch in der Faſanerie kamen
in den letzten Tagen zu dem bisherigen Beſtand noch einige Zu
gänge, ſo daß nun folgende Arten vertreten ſind: der dem Jagd
faſan ähnliche, aber ſehr ſeltene Prince of WalesFaſan, der ge
wöhnliche Jagdfaſan, der mon zufae Jagdfaſan, der Silber-
faſan, der Goldfaſan, der Amherſtfaſan und der SwinhoeFaſan.

WMorgen, Sonntag, iſt nachmittags Konzert. Bis vormittags
12 Uhr gelten die gfgräſeate Eintrittspreiſe von 30 Pfg. für Er
wachſene und 20 Pfg. für Kinder.
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Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, wurde dem e a. D. WilhelmHenning zu Halle a. S. der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe verliehen.

Herr Major a. D. L. Wagner hier, Wettiner Straße 8,
vollendet am 8. d. Mts. ſein 80. Lebensjahr. Der im Krieg und
Frieden gleich verdiente alte Offizier nahm, nachdem er bereits
am Kriege gegen Oeſterreich mit Auszeichnung teilgenommen
hatte, beſonders ruhmreichen Anteil an den Schlachten bei Wörth,
Sedan und an den Kämpfen der 17. und 22. Diviſion an der Loire
als Führer des 1. bezw. 2. Bataillons des 382. JnfanterieRegi-
ments. Zuletzt war er Bataillonskommandeur im 95. Jnfanterie
Regiment. Seine Kriegsverdienſte wurden durch die Verleihung
des Eiſernen Kreuzes 2. und 1. Klaſſe und mehrerer anderen
Orden ausgezeichnet. Jetzt lebt der alte ritterliche Veteran in
ſtiller Zurückgezogenheit. Seit vielen Jahren iſt er ein treuer
Leſer der „Halleſchen Zeitung'. Möge ihm noch manches Jahr
friedlicher Ruhe beſchieden ſein!

Das Enteignungsrecht iſt vom Könige der Stadt Halle
a. S. für die Zwecke der Waſſer verſorgung auf fünf
Jahre verliehen worden zur Erweiterung und zum Schutze der
Heberleitungen I und II, ſowie zur Vergrößerung des Schutz
ſtreifens der Heberleitung III.

Städtiſche Frauenſchule. Eine Zuſchrift über die Auf
gaben und Ziele der neuerrichteten ſtädtiſchen Frauenſchule, die
nach Schluß der Redaktion hier einging, werden wir am Montag
veröffentlichen.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 1. bis 30. September
geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagen am
31. Auguſt: 53 395 764,99 Mk. gegen 51 365 619,65 Mk. im Vor-
jahre. Einzahlungen vom 1. bis 30. September: 1 711 509,64 Mk.
gegen 1 448 096,38 Mk. im Vorjahre, zuſammen: 55 107 274,63 Mk.
gegen 52 813 716,03 Mk. im Vorjahre. Rückzahlungen vom 1. bis
30. September: 1 911 829,83 Mk. gegen 1 648 323,59 Mk. im Vor-
jahre. Beſtand am 30. September d. J. 53 195 445,80 Mk. gegen
51 165 392,44 Mk. im Vorjahre.

Akademiſche Leſehalle. Seit dem 1. Oktober liegen zahl
reiche neue Zeitungen und Zeitſchriften politiſchen und nicht-
politiſchen Jnhalts in der Akademiſchen Leſehalle aus. Weitere
Neuanſchaffungen ſtehen bevor. Jn die Vorleſungsverzeichniſſe
ſämtlicher deutſchen Univerſitäten, ſowie der Akademien zu Poſen,
Frankfurt und Hamburg und der neuen Akademie für kommunale
Verwaltung in Düſſeldorf kann hier Einſicht genommen werden
Der halbjährliche Beitritt zur Leſehalle beträgt für Studierende
2 Mk., für Mitglieder des Vereins von Freunden der Akademiſchen
Leſehalle und der Korporationen ermäßigt ſich der Abonnements
preis auf 1 Mk. Alte Akademiker haben 3 Mk. zu entrichten,
Förderer einen einmaligen Beitrag von 50 Mk. Die Akademiſche
Leſehalle wird täglich von etwa 110 Perſonen beſucht.

Beſitzwechſel. Zwei kleine Grundſtücke auf der Spitze ſind
durch Kauf in andere Hände übergegangen: Nr. 3 an Möbel-
fabrikant Lange (Schaible Nachf) und Nr. 20 an Jngenieur
Hoffrath hier. Die Häuſer ſollen mit der Zeit durch Neubauten
erſetzt werden.

Ein Ereignis für große Kreiſe unſerer Stadt iſt ſeit
Jahren das mit der Feier des Kaiſeringeburtstages verbundene
Jahresfeſt der Stadtmiſſion. Die Miſſion iſt ja
eine treue Freundin der ganzen Bevölkerung und hat Unge-
zählten geholfen und Gutes gebracht. Man beſuche nur am
19. Oktober 5 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends ihr Jahres
feſt um Einblick zu gewinnen. Die Feſtpredigt in der Markt-
kirche übernahm einer der volkstümlichſten und packendſten Red-
ner, Bundesdirektor Pfr. Stuhrmann aus Barmen, früher Paſtor
in Berlin, das iſt ein geiſt- und lebenſprühender Mann, hier für
Halle noch neu und unbekannt. Bei der Abendfeier in den
„Thaliaſälen“ ſpricht er über: „Die evangeliſche Kirche im Kampf
mit den feindlichen Mächten der Gegenwart“. Jahresbericht und
Vortrag werden umrahmt ſein von muſikaliſchen Darbietungen.
Die treue Freundin der Halliſchen Jnneren Miſſion, Frau Pro
feſſor SchmidtHaym, mit ihrem wundervoll ſympathiſchen Ge-
ſang läßt es ſich trotz großen Arbeitsdranges auch heuer nicht
nehmen, dem Feſt mit ihren Liedern Würze und e zu geben.

„Der Glaube an Prophezeiungen und die Wiſſenſchaft.“
Ueber dieſen Gegenſtand handelt ein Vortrag, den Frau F.
Godefroy- Berlin am 16. Oktober im Wintergarten halten
wird. (Näheres im Anzeigenteil.)

Bruno Heydrichs Konſervatorium. Mit dem 11. Oktober
tritt das Bruno Heydrichſche Konſervatorium in das 13. Schuljahr
ein. Der Lehrplan hat abermals eine Erweiterung erfahren und
neben den Klaſſen für Geſangs- und Klavierlehrerausbildung,
Solo- und Chorgeſang, Klavier, Violine, Cello, Theorie, Redekunſt,
franzöſiſche und italieniſche Sprache, Muſikgeſchichte, Bühnen-
übung, Partienſtudium, ſind Klaſſen für Viola, Kontrabaß und
für alle Blasinſtrumente eingerichtet. Auch iſt die Chor- und
Orcheſterklaſſe durch Gewährung von Freiſtellen und dadurch, daß
Schüler anderer Lehrer an den Uebungen teilnehmen können, er-
heblich vergrößert worden. (Siehe Anzeige.) Zu den Auszeich
nungen in der Jahresſchlußverſammlung iſt noch nachzutragen,
daß die KuhntGeſangs-Freiſtellenſtiftung Fräulein Marta Hage-
mann auf ein Jahr zugeſprochen iſt.

„Apollotheater. Morgen, Sonntag, finden nachmittags
4 und abends 8 Uhr zwei große Vorſtellungen ſtatt. Jn beiden
Vorſtellungen tritt das geſamte Weltſtadtprogramm, u. a. „Morris
Eronin“ in ſeiner einzig in der Welt exiſtierenden Nummer und
„Lona Nanſen“, Deutſchlands VortragsMeiſterin, auf. Zur Nach
mittags- Vorſtellung gelten die bekannten kleinen Familienpreiſe.
Eltern haben ein Kind frei, zwei Kinder benötigen nur ein
Billett. Zur Vermeidung des Andrangs an den Abendkaſſen und
W Sicherung guter Plätze wird die Benutzung des Tagesvorver-
aufs im Theaterbureau anempfohlen.

Walhallatheater. Die ſchon lange angekündigte einaktige
Operette „Das Nixenheim“, deren Erſtaufführung infolge
techniſcher Schwierigkeiten ſich bis jetzt verzögerte, wird morgen
zum erſten Male gegeben. Da nun außerdem das prächtige,
abendfüllende Spezialitätenprogramm ungekürzt zur Darſtellung
gelangt, ſo iſt der Beginn der Operette auf pünktlich 8 Uhr ange
ſetzt, weshalb die Beſucher gebeten werden, rechtzeitig zu erſcheinen. Die Eintrittspreiſe ſind nicht erhöht. Morgen fnden
wieder zwei Vorſtellungen ſtatt. Auch nachmittag wird bei kleinen
geſeer 1 Kind frei die Operette „Das Nixenheim“ mit auf-
geführt.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Der nächſte Geſellſchaftsabend
findet am Donnerstag, den 12. d. Mts., ſtatt. Jn dem Konzert
des StadttheaterOrcheſters wird Herr Kammerſänger Rudolph
von unſerem Stadttheater witwirken.

Saalſchloßbrauerei. Auf die Sonntag, den 8. Oktober
ſtattfindenden zwei großen Militärkonzerte unſerer 86er
ſei nochmals an dieſer Stelle hingewieſen. (Siehe Anzeige.)

Künſtlerkonzert im Grand Hotel Berges. Der neue Jn-
77 des Grand Hotel Berges, vorm. Bode, Herr Hermann

udolph, veranſtaltet Sonntag, den 8. Oktober, abends, im
Erdgeſchoß-Saale, Künſterkonzert.

Das Platzkonzert morgen Sonntag wird von der Kapelle der
75er am Franckeplatz geſpielt. Programm „Caprivi-Marſch“ von
Eilenberg Ungariſche Luſtſpiel-Ouverture von Keler-Bela Walzer
aus der Operette „Grigri“ von Lincke Reminiszenzen aus Webers
Opern von Roſenkranz „Anona“, Jntermezzo von Grey; „Lola“,
italieniſche Seſenade von Friedemann,

Wo iſt der Dieb? Der berufsloſe Ernſt Träbert, am
11. November 1886 zu Münſter geboren, hat ſeinen Eltern in
Gelſenkirchen 800 Mk. geſtohlen und iſt flüchtig; es erſcheint nicht
ausgeſchloſſen, daß er ſich nach Halle gewandt hat. Träbert Zieht
beim Gehen den rechten Fuß etwas nach. Etwaige Nachricht über
ſeinen Aufenthalt nimmt der 3. Krim.-Bezirk, Dreyhauptſtr. 6 II,
Zimmer 82, entgegen.

Ein Schwindler. Seit einigen Tagen bereiſt ein Mann
die Gemeinden des Kreiſes, geht von Haus zu Haus
und ſammelt Geld ein. Der Mann gibt an, durch Brandſchaden
an den Bettelſtab gekommen zu ſein und zeigt als Ausweis eine
Beſcheinigung des Landrats in Soldin vor, nach welcher er be-
rechtigt ſei, für ſich von Haus zu Haus eine Kollekte veranſtalten
zu können. Da man es hier mit einem Schwindler zu tun hat,
wolle man Nachrichten über ſeinen Aufenthalt an den 3. Kriminal-
bezirk, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 82, gelangen bezw. ſeine
Feſtnahme bewirken laſſen.

Eine überaus gefährliche Hochſtaplerin, die 33 jährige
unverehelichte Amalie Charlotte Strauß aus Lübbecke, die
ſchon viele Jahre ihres Lebens wegen Diebſtahls, Betrugs und
Unterſchlagung uſw. in Gefängniſſen und Zuchthäuſern zuge
bracht hat, Jhre Spezialität beſteht darin, daß ſie ehrbare Be
kanntſchaften mit anſtändigen jungen Leuten anknüpft, denen ſie
von reichen Beſitzungen ihrer Eltern in der Nähe von Lübbecke
erzählt und dadurch noch mehr imponiert, daß ſie ſich einen wohl
klingenden Adelsnamen beilegt. Zuletzt nannte ſie ſich Gerda
von der Recke, was ihr bei Erkundigungen noch inſofern zu-
ſtatten kam, als ein Herr dieſes Namens bei Lübbecke begütert iſt.
Die Strauß wird ſteckbrieflich perſargt. Etwaige Angaben über
ihren Aufenthalt wolle man der hieſigen Kriminalpolizei
machen.

Unfälle. Am 6. Oktober wurde eine Frau in der Mauer-
ſtraße in krankhaftem Zuſtande angetroffen. Da ſie

nicht wieder erholte, wurde ſie im ſtädtiſchen Krankenwagen
er Klinik zugeführt. Jn vergangener Nacht wurde ein Rei-

ſender in der Ludwig Wuchererſtraße betrunken, hilflo s und
mit einer Kopfwunde, die er ſich anſcheinend durch Hinfallen zu
gezogen hatte, aufgefunden. Er wurde der Kgl. Klinik und nach
Anlegen eines Verbandes ſeiner Wohnung Sgekihri. Ein
Milchwagen ſtieß am 6. Oktober mit einem Auto auf der
Berliner Brücke zuſammen. Der Führer des Milchwagens
und deſſen Tochter wurden infolge des Anprallens vom Wagen
geſchleudert. Ein Keſſelſchmied wurde am Freitag in der Poſt
ſtraße von Krämp e befallen. Er wurde mit dem Kranken-
wagen der medizini 537 Klinik zugeführt. Am 6. d. Mts.
kam eine Frau beim T Wyn eines Motorwagens der Stadtbahn
vor der Hauptpoſt zu Falle. Sie zog ſich eine Verletzung
des linken Handgelenkes zu und mußte ſich in ärztliche Behand-
lnug begeben.

Noch ein Autozuſammenſtoß. Auf dem neuen Canenger-
Wege wurde am 6. Oktober ein Geſchirr ungefahren und zur
Seite geſchleudert. Die Lenkerin des Wagens flog auf das Feld,

doch hat ſie nur leichte Verletzungen am Kopfe erlitten. Der
Wagen wurde zertrümmert.

Ans den Vereinen.
Die Schrebergarten-Genoſſenſchaft Halle-Nord

(Kolonie am kleinen Galgenberge) hält heute abend in ihrem Provi-
ſorium ihre Monatéverſammlung ab, in welcher Neuanmeldungen ent
gegengenommen werden. Die wenigen Gärten, welche noch unbeſetzt
ſind, dürften bald belegt ſein. Vorläufig bietet ſich aber noch immer,
denen daran gelegen iſt, einen dauerden Schrebergarten zu beſitzen,
die beſte Gelegenheit, ſich einen auch nach dem ger enes zu
gelegenen Garten auszuwählen. Die dort anſäſſige Kolonie hat den
Vorzug, dauernd als Schrebergartenanlage zu bleiben und daher
iſt es von großem Vorteil für einen Schrebergärtner, einen, hier
beſonders auch von Raucheinflüſſen verſchonten Erholungsort zu
beſitzen. Die Kolonie iſt von zwei Stadtteilen aus zu erreichen, von
der Deſſauerſtraße her, dem Bergſchenkenweg entlang, und von der
Zietenſtraße aus, an der Stadtgärinerei vorbei. Jn der Gegend des
Galgenberges mit ſeinen ſchönen Anlagen und auf der anderen Seite
des geplanten Friedhofes beabſichtigen Anhänger der Gartenſtadt-
beſtrebungen eine Gartenſtadt erſtehen zu laſſen und ſo wird dieſe
Gegend in einigen Jahren einen neuen Stadtteil aufweiſen, wie er in
Halle und ſeiner Umgebung nicht zu finden ſein dürfte. Jn dieſem
Monat wird auch ein Vortrag gehalten werden.

Verein Schreber- Kolonie am Riebeckſtift,. Jn
der Mitgliederverſammlung im „Schweizerhaus“ wurde bekanntgegeben,
daß der Vorſtand beſchloſſen habe, den Spielplatz von 3000 Quadrat-
meter Größe nach der Mitte der Gartenanlagen anzulegen. Das erſte
Jahr ſoll von den Mitgliedern nur der halbe Pachtzins genommen
werden, da ſie doch erſt ihre Gärten einrichten müſſen. Die äußere
und die innere Einzäunung der Gärten iſt bereits in Angriff genommen.
Am 20. Oktober wird der Acker frei von ſeiner Frucht. Der Garantie-
fonds wird mit 4 Proz., die Anteilſcheine werden mit 5 Proz. ver
zinſt letztere werden jetzt ausgegeben. Die Gärten ſind zum Teil ſchon
verloſt. Fortgeſetzt laufen Neuanmeldungen von Mitgliedern ein.
Die genehmigten Satzungen und die Gartenordnung werden demnächſt
ausgegeben. Spielplatz und Wege ſollen in guter Packung hergeſtellt
werden. Ueber die Vergebung dieſer Arbeiten und über die etwaige
Errichtung einer Wirtſchaft wird noch beſchloſſen werden, Bei der
Herſtellung von gärtneriſchen Anlagen und Pflanzungen iſt der Vor
ſtand gern mit Ratſchlägen behilflich.

„„Verein ehem. Angehöriger des 4. Magdeburg,
Jnf.-Regts. Nr. 67 (Vereinslokal Bauers Brauerei). Verſammlung
jeden erſten Mittwoch im Monat. Jn der Generalverſammlung am
4. d. M. erfolgte die Neuwahl des Vorſtandes. Als Abgeordnete zum
Kreiskrieger-Bezirkstage wurden der 1, Vorſitzende Redakteur Robert
Meyer und Kam. Jaentſch beſtimmt. Die Weihnachtsfeier mit Kinder
beſcherung findet am 27. Dezember in „Brunnerts Bellevue“ und das
Stiftungsfeſt am 24. Februar 19127 im „Wintergarten“ ſiatt. An
meldung neuer Mitglieder nimmt der Vorſitzende gern entgegen.

Fußballſport. „Halle 96“ gegen „Wacker“, Der
„Halleſche Fußball-Klub von 1896“, e. V., bittet uns, mitzuteilen,
daß neuerliche Meldungen und Gerüchte, wonach die erſten Mannſchaſten
obiger Vereine entgegen der Mitteilung vom Dienstag doch morgen,
Sonntag, im Verbandsſpiel gegeneinander kämpfen werden, unrichtig
ſind. Das Spiel iſt wegen der Teilnahme Herrmanns („96“) und
Rackwitz („Wacker“) jam Spiele der mitteldeutſchen Kronprinzenpokal-
mannſchafſt vom Hauptſpielausſchuß abgeſagt. Das Verbandsſpiel
trotzdem auszutragen, erſchien dem „H. F.K. von 1896“ ſchon deshalb
nicht ratſam, weil die unterliegende Partei ja doch zweifellos er
folgreichen Proteſt eingelegt hätte, und der Ausgang des Spieles
daher wertlos war. Das gleichfalls mit viel Jntereſſe erwartete Zu
ſammentreffen der zweiten Mannſchaften der „96 er“ und „Wackers“
wird dadurch natürlich nicht berührt der Kampf dieſer beiden an der
Spitze der zweiten Klaſſe ſtehenden Mannſchaftrn findet vielmehr be
ſtimmt um 4 Uhr auf dem Sportplatze am Zoo ſtatt. Um 2 Uhr
vorher Verbandsſpiel „96“ IV gegen „Olympia' II.

Vereins-Anzeiger.
Deutſcher Gruben- und Fabrikbeamten- Ver

band, Zweigverein Halle a. S. Sonntag, den 8. Oktober
nachmittags Beſichtigung der Portland Zementwerke „Saale“ in
Granau bei Nielleben. Trefſpunkt und Abfahr 2 Uhr Hettſiedter
Bahnhof, Halle. Nach Beſichtigung Hauptverſammlung und gemütliches

Beiſammenſein im Weickartſchen Gaſthof in Nietleben.
Kaufmänniſcher Verein, e. V. Die Mitglieder werden

nochmals darauf hingewieſen, daß die anſänglich auf den 16. Oktober
anberaumte Abendunterhaltung bereits am 9, Oktober in den „Thalia
ſälen“ ſtattfindet. (Siehe Anzeige.)

Verein der Badener. Am Sonntag, den 8. d. Mts.,
Monat verſammlung im „Goldenen Schiffchen“,

n

Geſchäftliches.

Die Fi m A. Fritze verlegt heute ihr Papier- und Kontor
utenſilienGeſch ift von Nikolaiſtraße 12 nach Gr. Ulrichſtraße 11 nach
dem bereits früher von ihr innegehabten Laden zurück.

Der Humoriſt Max Täſchner nimmt ſeiner heutigen Anzeige
zufolge wieder Aufträge von Vereinen und Privaten entgegen,

HERREN-HürTE
Sſets Eingang Von

HervorraqgendeNeuheiten 9fabrikafe
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Grösstes Lager!
Sonder-Angebot:

8 Haar ilzhut in modernen Formen, fehlerfrei M. 4.30

Ulster- Hut in neuen modernen Farben von Mk. 2.50 an.
W. Brachebusch
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Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Kaliwerke Aſchersleben und Kaliſyndikat.
Berlin, 7. Oktober. In einer geſtern abgehaltenen Sitzung

zwiſchen den Vertretern der Kaliwerke Aſchersleben
und der für die Verhandlungen eingeſetzten Fünferkommiſſion
des Kaliſyndikats iſt unter Vorbehalt der Genehmigung der
innerhalb eines Monats einzuberufenden Generalverſammlung
der Kaliwerke Aſchersleben eine Einigung über die ſchweben
den Differenzen erzielt worden. Das Kaliſyndikat, das für
heute bereits eine Geſellſchafterverſammlung berufen hat,
wird über den geſtern abgeſchloſſenen Vertragsver
gleich Beſchluß faſſen. Der Vertrag ſieht die
Aufhebung der von Aſchersleben im Jahre 1909 getätigten
Verträge vor gegen eine an Aſchersleben zahlbare Entſchädigung
von 2 120000 Mk. Gleichzeitig räumt Aſchersleben der Jnter-
national Agricultural Corporation die Option ein, Aſchersleben
bis zum 31. Dezember 1911 50 Kuxen der Gewerkſchaft Sollſtedt
e Zahlung von 5 Millionen Mark anzudienen, während die

nternational den Kaliwerken Aſchersleben die Option einräumt,
innerhalb fünf Jahren die reſtierenden 50 Kuxen zum Preiſe von
6 Millionen Mark zu erwerben. Die Jnternational erhält ferner
für Löſung des ſiebenjährigen feſten Lieferungsvertrages von
Sollſtedt ſechs Millionen fünſprozentige Obligationen. Die ſeiner-
zeit von dem alten Kaliſyndikat eingezogenen 3000 Mk. werden
an Aſchersleben zurückgezahlt. Alle gegenſeitigen Anſprüche
er Aſchersleben, Syndikat, Nordtruſt und den Abnehmern

er 15 000 To. hören auf.
Domkapitular Soltmann F.

Breslau, 7. Okt. Wie die „Bresl. Volksztg.“ meldet, iſt
Domkapitular Univerſitätsprofeſſor Karl Soltmann
im 69. Lebensjahre geſtorben.

Feuer in der Pariſer Telephonzentrale.
Paris, 7. Okt. Jn der Telephonzentrale in der Rue

Gutenberg entſtand geſtern abend infolge Kurzſchluſſes ein
Brand, der unter den Beamtinnen eine Panik hervorrief.
Viele von ihnen wurden erheblich verletzt.

Telephonverbindung Söul--Fuſan.
Söul, 7. Okt. Zwiſchen Söul und Fuſan iſt eine Tele

phonverbindung hergeſtellt worden. Am 15. Oktober wird
dieſe längſte Telephonlinie Koreas der Benutzung über
geben werden.

Von der Gordon-Bennett-Fahrt.
Kanſas, 7. Okt. Alle Ballons, die an der Gordon-

Bennett-Fahrt teilgenommen haben, ſind jetzt gelandet

mit Ausnahme des deutſchen Ballons „Berlin II“ und des
franzöſiſchen „Condor III. Der Ballon „Buckeye“ hat
bisher die weiteſte Strecke zurückgelegt, nämlich 370 Meilen.

Berlin, 7. Okt. Der 20jährige Hausdiener Paul
Schröder verſuchte geſtern abend im Walde bei Schulzen-
dorf ſeine 18jährige Braut ohne deren Einwilligung z u
erſchießen. Er traf ſie an der linken Schläfe. Dann
ſchoß er ſich ſelbſt eine Kugel in die rechte Schläfe. Die
beiden Verletzten behielten die Beſinnung und verbrachten
die Nacht im Walde. (7) Sie kehrten heute morgen mit der
Eiſenbahn nach Berlin zurück, wo ſie ſpäter wegen Ver-
erung ihres Zuſtandes nach der Charité gebracht
wurden.

London, 7. i Geſtern früh wurden in Staines in
der Grafſchaft Middleeſſer das Ehepaar Norris und
ein in demſelben Hauſe wohnender Herr Wood ward er-
mordet aufgefunden. Norris hatte zuerſt ſeine Frau, dann
Woodward und ſchließlich ſich ſelbſt erſchoſſen. Der Beweg-
grund zu der Tat iſt vermutlich Eiferſucht.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 7. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die Haltung der Börſe war bei Beginn ziemlich feſt.
Zeitungsmeldungen, wonach England Friedensvorſchläge Jtalien
und der Türkei gemacht habe, übten einen günſtigen Einfluß auf
die Tendenz aus. Allerdings nahm das Geſchäft nur vereinzelt
ein lebhaftes Geſchäft an. WarſchauWiener hoben ſich anſehn-
lich, weil angeblich die Verſtaatlichung in dieſem Jahre noch nicht
erfolgen ſoll. Auf dem Montanaktienmarkte fanden Meinungs-
käufe ſtatt unter Bevorzugung von Phönix und Deutſch-Luxem-
burgern. Elektrizitätswerte beſſerten ſich nach uneinheitlichem
Beginn. Amerikaniſche Papiere ſchwächten ſich auf den unbe
friedigenden Verlauf New-Yorks etwas ab. Die freundliche
Stimmung kam ſpäterhin entſchieden zum Ausdruck auf Grund
der günſtigen Beurteilung der ſchwebenden Fragen. Vielfach
wurde die Anſicht geäußert, daß die Marokkoangelegenheit ſehr
bald erledigt ſein wird, und daß ein Waffenſtillſtand zwiſchen der
Türkei und Jtalien unmittelbar bevorſteht. Namentlich Montan-
werte zogen aus der beſſeren Dispoſition der Börſe Nutzen, wozu
anregende Meldungen vom belgiſchen Eiſenmarkte beitrugen.
Fonds waren durchweg feſt. Beſonders bemerkenswert iſt das
Anziehen der ruſſiſchen Anleihe von 1902. Oeſterreichiſche Werte
bekundeten ſehr ruhiges Geſchäft bei guter Haltung. Türkenloſe
waren in der zweiten Börſenſtunde behauptet. Elektrizitätswerte
gewannen erhebliche Beſſerungen. Tägl. Geld 312——3 Proz.
Privatdiskont 376 Proz.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin 7, Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Schwächeres Amerika, der eiwas günſtiger lautende Wochen
bericht des Deutſchen Landwirtſchaftsrats und ermäßigte La
Plata Offerten waren die Urſache, daß die Tendenz für Brot
getreide zur Schwäche neigte. Später trat einige Kaufluſt,
namentlich für Mairoggen hervor, ſo daß die Preiſe den geſtrigen
Stand wieder erreichten. Das Geſchäft war aber wieder ſehr
ruhig. Hafer verkehrte zu behaupteten Preiſen. Rüböl gab auf
Realiſierungen weiter nach. Wetter: trübe.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz ſchwächer.
Oktober 179,50
Dezember 185,00
Mai 193,00 A.

MaisTendenz: geſch.
Dezember

Mai A.

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Dezember 185,50
Mai 190,50

Weizen:
Tendenz: ſchwächer.

Oktober 201,75
Dezember 207,00
Mai 215,00

Rüböl:
Tendenz: geſchäftslos,
Oktober
Dezember
Mai

Schlußbörſe.
Roggen:Weizen: Hafer:

5

Tendenz: behauptet.
Oktober 201,25

Tendenz behauptet.
Oktober 179,50
Dezember 186,00

Tendenz: ruhig.
Dezember 185,00
Mai 190,00Dezember 208,00

Mai 215,50 Mai 193.50
Mais:

Tendenz: geſch.

Dezember A.
Mai T 7

Rüböl:
Tendenz: behauptet.
Oktober
Dezember 71,40
Mai 68,30
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Bier- und Weinstuben.

Diners Soupers.
fertige Abendplatten
auch nach dem
Theater. WortW für eKonferenz Zimmer.

Bank für Handel u, Industrio nete Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. Oktober, 2 Uhr nachmittags
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse- 4 Oesterreich. Papler Mitteldeutsche Privathant 121,50 1Hasye kis. u. St. 162,25 Sehlnugs-Kurse. 4 Hapaner 1900 rPrivatdiskont 22222 e e 8 Portagiesen unif. 3 III 67.65 Nationalbank für Deufschland e e 123.20 Heinrichshal! III 124.25 4 Russ. Anleihe 1 902 90Amsierdam kart 169, 10 5 Ramönen amort. 1903 100,75 Desterr. Kreditanstalt alt. 200 Hemmoor Cementf. 116,00 gegterr. Kredit 2007 4 Spanische Anleihe (sußere)
e 4 (o. 1890 93,60 Petersburger Diskontobank 203, 00 Hüldebrand NMühlen ferner Handelsgesellschaft 164 Türben, neue onif. 7Uehen do. 80,45 4 do. 1898 91.70 Preuß. Bodenkredit-Bank 160,75 Hirsch Metall e 131,00 Commerz- und Diskontobant 1155 Türkische Lose 163Heopenbagen do. [112,40 4, Ruzzer 1850 90,60 do. Tentral-Bodenkreclt 192,75 Höchster Fard. mee 533.50 Dermsfüdter Bank 12392 Unygarſche Kronen mChech: auf London III 20,51 8 lo. 1894 III T Reichsbank 22 141,10 hös5 Stahiw. 314,60 Deutszch Bank 2228 e es e e e 2584 be umer Gußstahl III 223Hew-Vork vista 421, 00 4 o. 1902 90,00 Russ. Et. f. ausw. Handel 151,00 oheglohe- Werke 202.00 Viskonto-Kommandit e 185 Deatsch-luxemd. V. 185ch auf Paris 4 do. 1905 Be 100.10 Säduische Bant 157, 75 P se Bergbau 440,00 Dresdner Bant h 1547 Bortmunder U jen C.

San üurn 81,t0 352 Schweden 1886 89.75 A. Schaeffhaus. Bankverein 13425 len 4 122,75 Uationalbank 123 Hohenlohe- Werke 202en kort 84825 4 Serben amort. St.-Anl. 84,10 Schlesizcher Bankverein 154,25 Vahla Porreſan (311,25 Schraffhausenscher Bankverein 1332 leurahötte 157
Rio de Janeiro auf London r. e e An Zu 37 Wiener Bankverein e r wenden a 184,00 r u r Handel 151/, S wer 57G 0. unif. 0 e 2ee8eeese 88,7 Brauereſ-AKtien. aſtowitrer III 245,00 ener Bank L e n r nix e er 215Geldsorten. r Thrkenlose 490 Fr. 163.25 145 25 Kirchner Masch h e e 399 75 läbeck-Büchner e e e n n Rhein. Stahl e 153uwerelgns e 20.50 4 Ungar. Gold gr. 9280 Böhm, Braubaus König Wildeim abe. 238.00 vesterr. Staaisbahn T. Wombacher Hütte 1662x Frante-etüche 122.55 da. miltel 9330 Deurche Bierdrzaere! d n ne 820.00 do. Fücdh an 265 Telsenkirchen 183Amerjkanische Note h e o 420,25 4 do. ti. 93 30 Patzenhofer e e e 243,00 Körbisdorfer Zucker 152 80 Annſol. kisaudahn (50 o/) 111 Harpener 174 ikelriece do. 51. 00 4 Ungar. Kronen 90,20 cöneberger Schlobbr. [224.50 Kronprinz öhſigt mee 324,50 Deſtiwore ang Ohio 27 kàrobe Berliner Strasenbahn 192
Dünicche do. 112,30 8 o. Stauitronte 97 ultdeiß erh. 73 Kyfſhäuzerhütte 234,25 Canal Paciſie 2287 Hamburger Paketfahrt 1325,knglische do. 20,495 8 do. Eiser. Th. Anl. Harkales Kassel o ehmeyer à Co. [121.00 Oriantbahnen Betriebs-Ge. 1512 Hansa Dampfschiffabrt 186*kranzöziche do. 81.40 G Buenos-Aires 108 00 ne Lapp Tlefbobr. 70,00 ltal. NMeridionalbahn 116 Horad. Ioyd 95Pehändische o. 169,10 4 Wiener Inv. Anl. 93.30 Lelpriger Brauerei Riebeck 182. o9 Tarrabüſie (157.40 iſal. Hitieimeerbahn Erst Dynamit 177
Uelienische do. u Verein Arten 105.50 Leopoldgrude 125,00 Pennsyiranis mee kdironLeuiarraſchirche do. 384.90 Elsenbahn-AKtien. Industrie- Papiere Leopoldshall e 96,75 Laxemburg. Prince Henry 145 Deutsch-Ueberzee-Elekt. 1742kaubche do. 216,55 o. Pr. 117,00 Verschau- W ener kisend. 200 Fjemens à Halske 234Lchweirer da. h St un e r e 773 Axkomulatoren- Fabrik h 284.,75 loewe 4 Co. e e 27950 30 Deutsche Raichzanleihe e 82 Oel 115 2Deoutsche Aunlelhen. üben s u a en ehe 13 42 o Chinezen 1898 7 Tendenz: fest.4 Proz. Deutsche Schatranweisungen 100,00 Saantungbabn e 12060 Algem. Berliver Omnibus 170,00 Negdeb. 622 109.75 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7. Oktober, 1 Uhr.
4, o. üeſchrenſeihe 1o175 em. Dertzche Kieindabn s do gen. kigtinrit.-Gereiſshatt 268.50 Natdinenfabrit Baden 162,90 Aitgetellt Vom Bankhanse Paul Schauseil 00., Falle a. S.
83 o. 9310 Algem. lolal- u. Strabenbahn 159,75 ämmengerfar Papiertabrit [387,75 enden 4 Schwerte Pr. Akt
8 o 82 40 Elektrische Hochbahn I131,10 Anglo-Reontinentai 117.00 Unionicer kisen loco Eror Dividende verige letrte Hallesche Straßenbahn4 Frenßische Schatranwelsungen 99 20 Gr. Berliner Strabenbahn 192,00 äindait. Roblenw. 154. 10 Nülbeimer dergu. wen 165 60 8 Fächzische Rente 3832,700 Leipziger Elektr. Straßenbahn 59 52 134,4050

enth. 102.10 Hambarger Strbendahn 186,75 i. orrugratiien. 115.80 eng hof üet. 725 3 (e. Fiatiranleihe 97.752 (Cröiiwitrer Papierfabrit 12 1288 e. 92,10 Nagdeborger Strasenbahn 177,75 ar 4 ſein S es Nicden toten 5 u 812 langer Sacianſeſte 932908 Dörntewit: Raftmennsdorfer st. o 12,0088 do. es Franzoren ulk. dergmann kſekir. e so Herda. Woilrimmerei 14250 35 v. 1904 690,456 o. do. ſort. O 58.00Bß8 kad. Staats-Anl. 1904 ant. 12 g Lombarden alt. e e e 20 le .-Anhb. Mazch. 188.25 Oberschl. Bed g 9140 4 Cröllw. Paplert.-Obl. e 77. 77 Bleichertsche Sraunkobl. Ab, 10 8 129,006
4 Vayer. Sfaaſs-Anl, o. 06 100 90 Warzchau- Wiener 198, 25 öerünar Eleitriz.- Werke 194.00 kTirelil. 80'80 all. Stradendahn-Obl. 99,500 (iaoriger Tuckerfabrik 14 15 162,006
8 do 90,50 Zaltimere ad Ohle 27.50 do. Narchinen- daun 223,00 e. Holsuerie 177 10 KHeust. üewert.-0bl. I. 095.502 Haſſes Zucter-Raffinerie 10 a.8 Hamburg. Staats-Rante e r CansdaPacifie e e eseeeee 228,60 Vernbarger Maschinen. h 79 00 i. Porſſand-Zement. 17130 4 l. e. 1893 96,500 do. do. do. junge T. 142,500
8 (o. awort. 1887.91 90 70 tallenische Neridlonslbahn —erieſigs Bergwert 11975 Oremlein n 207'850 le. do. 1897 0956060ſördisdorfer Zuckerfabrit 12 10 155, 0028 do. FStaafs-Anl. 188660 do. Wittelmeerbahn beten- rin (168,00 11550 do. 1902 096,000igipriger Baumwollspinnerei 16 10 200, 00B4 Fr. es. Staatr-Ani. 99 unt. 09 laremb. Prinz Heinrichbahn 144,80 äſeſeſelder Naschioen (46125 Phönix Berg. i. A. r l. 1908 101,100 (0. bierdraverei ſſedes 85 918 184,006
s do. 1896 i 7940 Fert-Slulllanizche 78,20 üirmerähütig o Porenar Sonff Akt. Gez. 805.75 Haumbarg. Draunt.-bl. S do. Kammgarnzpinnerei 18 188 Sächslzche Staats-Rente 8870 Halle-Hettrtedter Ob T e u Bochuwer Guöstahl 22400 Rhein. Metallw. a 95.50 4 o. 7 97.009 do. Malzfabr, Schkeuditz 5 2 827

n 4 Conr. 90,40 Fisenbahn- Obligationen Böhler à Co. 21 2,75 o. e. e e 91 .00 m Paraffin-0bl, l 7 195 h üie o 639

o. 28 e 0 h 207.2 a8 e ehe ortland- e s v89 Leriner 1882 56 o Prox Nordhausen-Warnigerode b. zr m a a z r W 4 Awetbenbant lelpri äiöhr à Co., üammgernspinn. 16 14 172503
4 krſun 1893 1901 69.75 Elseubahn-Prlorſtätew. e. ne e Miedes Nontegn. o S e ehe 429600 1Wnnae An Woücant 72a 1895. Tr. Mon. ſoreh. Toſd 0hi. 960 Legeras ſos. oo Rombacher hätten ſies so Aemmunabans für K. esg felS üriger. 5. wollarnt. 19 32
35 halbergtadt i897 9200 4 Detſerr. Gold Pr. 96.80 daftie 4 Co. Netall 110, 00 Rotftzer Braonkohle 127,50 Sachen Anl.-Scheine 35339 Bernsbaus. Kammgamspinn. 19 33 158569
4 Holle 1900 1 g. 2 comv. 100.25 3 Dux- Prager Gold Obl. 76,60 Caroline Braunkohle 440,00 o. Tuckerf. 15100 o. 00,607 Leiter Paraffin midia 1 g5 vo0535 40. 1886, 1892 2,60 50döstr. lombarden Pr. 56.70 Chem. Fabr. Buchen [195, 40 Sächs. Thür. Brauntoble e Akten. Sächs. Emalliern. vorm. Gnüchte 15 13
4 r Magdeburger 1891, ancenr. 1910 100,60 4 lwang. Dembrewe Pr. 99,30 Cölner Bergwerk e e 443.90 do. do. St. Pr. III -Teplitrer kbd.-Ali 9 9 178 500 pinkau Co. 710 000
o. 1875--1902 93,00 4 üerton ſjüran Fr. 99,75 Concordis dargwert (277.75 acht. Webstahl-Fab, e reden In in. 1004, 228500 Junge Pinie T 7 los 2504 Merzeburg 1901 III 10 u es 8 Transkaukasische 5 Pr. XXXIX e i. Spinnerei h 141,80 Saline Salzungen e 22eeeeeseereee 12450 vr a io. ß i. z 10 r 213 006 Krietsch Müblen 75 o dorg
8 Naumburg 1897/1900 er. 92,00 4 Wladikawkas 1897 Pr. 89,10 Consolidation Schalk9 e 337.,00 Sangerd. Masch, ehe 193.00 Allg Deut Kred.-Anst in. 9 9 169 000 Hartmann e 20 0 348 0001 2 Aantelier 1. Pr. 27.75 Cettdaser Masch. 77,50 S avenia-2e4m 125, 25 am lauiſg 6 05 0065 pitiler Werkreug-NMaszchinen 20 8.00

Pſaubrieſe, Rredit- und Spardank Leipzig 105., Limmermannaco. Halle St. Akt. 752 1106.0095 do. 2. Pr. e 97.,75 Cröllwitrer Papierfabrik es 202.75 Schering Chem. Fabrik e e 230.,40 Lei riger I pothebenbank- Akt 8 8 162 509 mmer T 158,000s Kaur- a. Neumärker alte 99,50 2,40 talienische Eigend. Pr. Deszauer hat 174 00 Schles. Linkh. 410, o m ha n. in s 155 500 Vorzugs- Aktien 758 108,0
s o. Comm.-Obl. 9,20 4 e. Miftelmeer Pr. Beufsch.-Atlant. Telegr. 131,25 Schles. Portl, Zement 148,50 e. bod.-Rrod-Antt. 7 7 144.50Blapärchaſtl. Lenfr.-Pfbr. 100 00 8 Paort. Elsenb. Obl. 1886 do. -luxemb. V.-A. 184,75 Schneider Hugo 189,75 Große leiyriger Stradan bahn 10 10 207258 Tendent: ruhig.

J e 89 z r t aui. isöi W 7 h 174,60 n 98eeeseesseeeee e 154,75 2LIIIIIII 81.1 ult I. rt. gef. 0. I] IIIIIIIIIIIIII 670.,00 ult nau EIIIIIIIIIIIIIIIIII 131.50 C4 alte 100,20 do. Habelwerke r 135 00 Siemens Glasind. 240 50 Preisnotiorungen für Kuxe vom 7. Oktober 191 1 Tendent n.8 o. ehe Schiſfrahrta-AKtlenm. do. Waffen a. Mun, 897,00 Siemens à Haiste 234 50 NMitgeteilt von der Mitteldentsehen Privatbank, alle a. S-
3 üs. 81,90 Hamb. -Amerik. Paketf. 133.50 Dennarsmardt- Hütte torr. 291. 10 Haßt. Cham Fabrik 161,00 Nachfr- Angeb. eiligenroda 9100 93004 do. dere 100 10 Norädeutzche r 95. 10 m Unten Iit C. v r Portl. Dem ent 98.50 e 10690 10890 W 833Verein klde I. Saale itt. e e 69,50 IIIIIIIIIIII tettin. amene 251,50 Adler-Stamm- Kttien e eldburg- tien h nAusländisehe Staatspaplere, an 186.60 amit-Trust [177,75 Fteft. Vulkan (214,40 dolfsgläck- Aktien HEeldrungen l. 1750 182545 Argentinier innere Fr. 98.90 Eſlenburger Kattan 89,50 Ktöhr, Kammgam [I70,50 Aexandershall 13800 14100 feldrungen II. 1900 1950do. kr e 9 99,10 Bank Aktlem. kintracht, berzw 2e8eeeeeseeeeseee 473,50 Stollbern. Tin 2 IIIIIIIIIIII 116,00 Beienreode 22222222222 7250 7400 Hermann Il r r X XX 3209 3300
458 Faßere gr. Jerg. Märt. Elberfeld 158, 00 Eiektra Dresden [118,75 Stralsunder Spleltarten [140,25 Hismarctshall-Vort. -Axtien 12790 12920 umbeldt-Kohlen 1350 14504i6 9. 00 98,75 zu Handels-6as. h 164,25 kschwaller Fergw. h 166,00 Thaler kisenh. 280.00 Bruckdeorf- Nietleben 3300 Immenrode 52005 Chinesen 1896 r. 101,30 Berl. üÜyp. Bl. lit. A. 122,50 do. Eizen do. o. Fl. 280,50 Horbach 15200 15600 ehannasball 5400 57005 t. kl. 101,80 Iresl. öiskomtoh. abg. 109,80 frauszfädt, Zuckerf. (215,00 Thüriager Salinen 86,600 Carisfand 6900 7200 Krügershall 12590) 176904 t. 1898 F. 99,00 Commerz- I. Dis t. e e e e 115,50 ßeuw. kisenw. III 185,50 Fitiel 4 Krüger e e e e e Carlshall h h 1550 1600 Molireshall en4 a. r e oegeeeee 99,00 Darmstädter Zt. Markt. e e 123,60 Gelsenkirchen De e22 eoeessess e 183,90 Union chem e 280.,00 Desdemons e eee es e 8009 NMordhbäuser Kaliw. 1150 1 17
1,75 Gricchen Menopol Dessauer landet-Bh. 115, 50 Gesellsci. f. elertr. Unfern, 176 25 Unfer den Uinden, Bauges. 173.00 Deutschland. 5000 5100 fRegiser Braunkohlen 2900I 0 o. Wele 50 90 Dedische Bank 268,76 Glauziger Zucker 166, 00 Varziner Papier 174,75 Einigleit 7700 Rofhenburg 3750 37501,30 e. cConv. e 40,70 II Veberzee-Bant 168,00 Werke 218,75 Veorwohl. Perl 226.,00 frie chshall- Aktien e 116 11800 Sachsen- Weimar e e 7450 77004 Iapaner F. 1906 IIIIIIIIII 97,00 Dickonto-Kommanölt-Ant. IIIIIIIIII 185,25 Ia ezche Maschinen MIIIIIIIIIID BI 409,00 Wegelin 4 Hübner e e9eereseeeeseese 21 5,25 Glückauf-Sonderzhauten e 20300 20800 Steinförde II 74 76 2
39 Haliener Rente neue Drezäner Bant 154,90 Hann. Bauges. St. -Pr. 51,25 Pesteregeln Alkall 195, 50 Grostberzeg von Sachten 10700 10900 Faltmünde 5300 5400
5 Mexikaner I e 99 90 kssener Rredit ln 163,50 Hann. Mazch. St. Pr. l. I. l. 270,75 Westt. raht-lnd. e eeresesesres e 157.00 Günthershall e e 77 5000 Siegfried I. 6600 6800
5 äs. 00. 100 10 Kothaer Grundkreditbk. 174,25 arderg-Wien-Gummi. 241,25 üo. Stabln. e e 62,50 Hallesche Kaliw.-Attien 7590 7690 Teutonia 11090 11290 Oesterreich. Kols o eeeeeeeesse 97.,50 Leipriger Rreditanstalt III 169,70 Larpener d. 174,75 Vittener Gubstabl *20eee9eeeeeseees 186,50 anner. Alten e 88 900 Thüringen e 5400 5600
4 I Arenen. 92.40 Magäeburger Bankwergin 113,00 Harimenn 35 Muth, 136.00 rade Mält e 78,00 Hanss Silderderg 7100 7400 WVilbelmshall 13000 138004 o. ber. Mineläenteche Kretitbant 120,75 Herier a. h. Ceitzer Ha. 281,00 Hattorf-Vert. Aktien 1349 136

Aktienkapital: 160 Miſlionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
geschäftlicher Transaktionen.

Bankhaus Pau Schausseil Co., alle a. J. Bitterſold, Delſtaseh, Eſlendarg. e e
S Vor und nach dem Rennen S le (dellkatesten Shetsen, auch u woben Poriunen,

m Weinhaus Broskowshl reMalen Kaviar, Helgol. Hummer, [8088
Strasshurger Gänselsher Pasteten.Diner 1-3 Uhr: gewähltes ff. Menu à R. 2,50.

Weine von direktem Bezuge. AnerkKaunnt mässige Preise.



zeuge,

Offiziers
ausrüstungen,

Kutsch-
gesehirre,

Decken, Peitschen, Goebiese,
Kandaren, Sporen, Gamaschen,

lagdtasohen, Ruoksäoke

zu billigen Preisen.
Pauſ Göldner,

Ailb. Herrmann Nachf.,

Sattlerwarenfabrik,
Halle a. S., Leipzigerstr. 79,

neben Hotel Rotes Ross,
Neue illustr. Preisliste franko.

Paneram a
Gr. Ulrichstrasse 4/5 I.

Ein Spaziergang durch
München.

FIoderne
orthozentrisehe

Gläser sind eine besonders
gepflegteSpezialität

der optischen Anstalt

Car] Sohneidoer,
20 Gr. Ulrichstrasse 20.

UDeberzeugen Sie sich
bitte selbst von dem leichten,
festen Sitz derselben Keine

Kaunſverplflichtuvug.
O Alle Reparaturen
so

Fernruf 2590.

Wollen Sie ſich
delektieren,

müſſen Sie M. Nebelungs
W e icks bäcJ 4Frühſtücsgebä

probieren. 4873U Laurentinsſtr. I8. We

40 jähriger Brrolg:

antiseptisch
helehbend

nervenstärk.

h Erfrisohender
h Kräuter-

Extraktver nütot den Haarausfall,
verhindert die Sohupponbiſdung.

Stärkt den Haarwuchs,. 2
Boleht die Nerven.

FI. M. 1.25, Doppelß. M. 2. bei

Oscar Ballin sen. u. jun.,
Parf. Leipzigerstrasse 91 u. 63.

Moderne

Kofferäußerſt billig. [4754
Heinrich Krasemann,
nur in der Schmeerſtr. 19.

Mitgl. d. R.-Sp.-V. 7

Schokol. Desserts
u. Praliné,

vorzügl. im Geſchmack, nur
eigener Fabrikation r
Carl Booch, alle a.Breiteſtr. 1, Markiplat i. Turm,

Leipzigerſtr. 61/62.

für Zuckerkranke und
Hierenleidende

Dr. J. Schäfer s
physiol. Nährsalze
ohne a rFteh 9rß emp
fohlen, Preis
Zu haben in a
Dr. J. Schätfer, Sarmen.
Belehrende Broschüre gratis

Aussbaum- Pianino
mit Aufſatz, hochmod., kurzeX Zeitbenutzt, u r. fürs 75

X zu verkauf. A. Ahſhbeit, Piano
Bauanſtalt, nur V. Vereins

dunkelblauem Kamm-

garn mit breitem

S

W

o

e

e

l GSeidenansatz und

bester Verarbeitung,

Jacke mit Serge
e
S

gefüttert,

19Preis

5 Rahatt.

Schneider
Leipzigerstrasse 94.Meine Wohnung befindet sich 5

Margaretenstr. 2a.
Prof. Winternitz,

eeeeeeerrrrrree-

Franz Reich
Moſlieſerant,votehen ſein denen

Lagerfertiger Iorbat- 1. ſinter-Iogtlne,

Mäntel
in Sammet, Peluche und Wollstoffen.

Anfertigung
von Paletot-Kostümen und Toiletten

jeder Art und Preislage.

Reitkleider.
Grosse Steinstr. 74, I. Etage

ber Café Bauer].

Habe mit heutigem Tage FVernsprech- Anschluss ernaſten:

3059.
R. Peter, prakt. Zahnarzt,

Bernburgerstrasse I, Ecke Hermannstrasse. [8032
Sprechstunden: 9 bis D Uhr und 2 bis 5 Uhr.
,GOGORBGSSSSGGSASSSTÜÜ.. an nWitwer (kinderlos), 42 Jahre alt, akadem. gebildet,

eirat! evangel., Holſteiner von Geburt, Mann von lauteren

Charatter, ſeit Jahren Jnhaber ein. altangeſeh, kauf
männ. r preuß. Reſidenzſtabt, (nicht r evtl, nicht an den
Ort gebunden, wünſcht, um ein. Wunſche der dahingeſchied. geliebten

Toten nachzukommen und der quälenden Einſamkeit zu entfliehen,
wecks Wiederverheiratung in einiger Zeit vor erſt Briefwechſel mit
ame paſſ. Alters, Es kann ſich nur um eine Dame (in beſtem

Sinne des Wortes) aus vornehm-bürgerlicher Familie (keinesfalls
jüd. Abſtammung) handeln, ohne jeden mondänen Einſchlag, von
beſond. Liebenswürdigkeit; wenn möglich, etwas ſprachenkundig und
muſikaliſch. Bedeutendes Vermögen iſt erforderlich, da größere Reiſen
u. Werke philanthrop, Geſinnung geplant werden. Damen, welche
in äſthet., moral., geſellſchaftl. u. geſundheitl, Beziehung jedem Anſpruch genügen können (am ſiebſlen ſolche, die einen großen Schmerz

erlebt und doch ſich durchgerungen hab. zur Lebensbejahung), werden
gebeten, neuere Photographie und ausſührl, Klarlegung aller in
Betracht kommenden Verhältniſſe zu ſenden an Hansonstein
Vogler A.-G., Berlin W. s u. Chiffre G. 1832., AbſolnteDiekretion ehrenwörnlich zugeſichert, aber auch verlangt. Bild folgt
auf Wunſch ſofort zurück. Vermittelung exwünſcht, gewerbsmäßige

völlig ausgeſchloſſen. [8016

Tomalla,
ggrſtbieereel ger

m un de in 7 r iten jeder Art
Blüten- und r endet e
W Komiker Täschner,

Landwehrſtraße 21 II.ſtraße 2. Kein Laden. [8060

722

MWeldenplan 15.

2.

In der Auslage meines Schaufensters:am u. Gesellschafts-Stoſſe
in Seide und Wolle mit Selde.

Neu aufgenommen: Tüll-Roben,
Robe von 20 Mk. an.

G. Brose,
T Bitte meine Auslagen zu beachten.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Grosse Steinstrasse S.

Beleuchtungsgegenstände
Für Gas, Elektriseh u. Petroleum 32

in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen empfehlt
Leipzigerstrasse 96,
Delitzs cher

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

strasse 75.
[7974

Kunstsehule des Westens

für Zeichnen u. Malen Prosp. frei.
Berlin W.-Charlottenburg, Kantstr. 154 a.

Unterricht in
Kunstgewerhbe
Zeichnen, Malen (Porträt), Stein-
druck etc. Pntwürfe jed. Art, Hand-

arbeiten ete, Prospekte gratis.

Hermina Blass, geprüfte
Zeichenlehrerin, Weidenplan 15,

Klavier Unterricht
erteilt Daula Kegel, Steinweg 531I,

Schül. des hieſ. Riemann-Seminars.
III

bngliseh u. kranröslseh

Privatunterricht dureh
L. v. Rosenne, UVlestraese 14 I.
Nach den Grundsätzen des Verkehrs.

Langjährige Erfahrung.
Sprechzeit 1--33 u. abends nach 8.

Töchterpensionat

A. Böhling, ([7538
Jnh. Frau Direktor Zubke,
Vvalle a. S. Leipzigerſtr. 100.

Junge Mäbchen finden jederzeit
Freundl. Aufnahme zur praktiſchen
und geſellſchaftlichen Ausbildung,
wiſſenſchaftl. Fortbildung jed. Art.
Tanzſtund. Handarbeiten. Angen.Familienleben, gewiſſenh. Aufſicht.

Geſchäftgteilhaher
geſucht für aufblühendes Getreide
und Futterartikelgeſchäft, wenig Kon
kurrenz. Offerten ret unt. Z. n.
5846 an die Exped. d. Ztg. [8077

u Wirtſchafterin,ſtändige V
in Anſtaltsbetrieb erfahr., ſucht das
Stadtkrankenhaus Weimar.

Landwirtſchafterinnen,

jüngere und ältere für Umgegend
von Halle ſucht ſtets Marie
Wantzlöben, gewerbsmäßige
Stellen vermittlerin, Gr. Stein
ſtraße 80. Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Mädchen für Küche
und Haus, Jungfern, erſte und
zweite Stubenmädchen,
mädcheufür Güter, Kinderfräulein.

Oberſchweiger, nücht., 36 Jahr
alt, ſucht gleich wo wohnhaft 1. 1. 12

zu 100--150 Kühen Stellung.
Kaution und gute Zeugniſſe vor-
handen, Vieh und

Oberſchweizer Pruchniewski,
8071] Trzebaw (Kreis Poſen).
W Verh. Knechte, Schweizer,

Tagelöhnerfam, led. Knechte.
e baldigſt u. 1. Fan. beſorgt
G Hermann RElsnor, getverbs-
u mäßiger Stellenvermittler,
V Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

15j. Mädchen vom Lande
ſucht ſofort Stelle bei Halle.

Habichs Koch Lehrinſtitut,

Gr. 14, Eing. Mittelſtr.,
unter Leitung ſtaatlich geprüfter Lehrerin. [7577

Elektr. Licht, Bad,Feiepu. 3937.
Engüsh spoken.

Ponsion Ranges.

On parle frangaise,

Suche zum 16. Okober Stellung als
Stütze mit Familienanſchluß, wo
Mädchen vorh. Bin 20 Jahre alt,
im Kochen u. Nähen erfahren. Gefl.
Off. bitte unter Hedwig Hellwig,
Jeſſen (Bez. Halle), am Markt 44.

24 Jahre, ſuchtMamſell, es
Anna Fleckingoer,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr.

L h erteilt in all. Fächerne rerin der höh. Mädchenſch.

Unterricht, beſond. in Sprachen.
4948) Henurietteuſtr. 291.

ensionfind. geiſtig od. körperl. zurückgeblieb.
Knabe bei im Unterrichten geübt.Pfarrer. Liebevolle ſorgſ. Pflege.

Geſunde Luft, waldreiche Gegend im

an tie Expedition d. Ztg. [4709Bez. Erfurt. Näheres unt. z. o. 5825 Off

s 17 jühr. Mädchen en.
wirtſchaft wird Lehrſtelle auf einem
Gute n ohne gegenſeit. Vergüt.
Off. u. Z. l. 56844 an d. Exp. d. Ztg.

Landwirtstochter ſucht
Stellung zum 1. Nov. 1912 in
größerem Haushalt oder Rittergut
zur Erlernung der Wirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütigung-

f. erb. u. 2024 4 poſtlagernd
Schafſtädt, Bez. Halle a. S.

rn ReformKorſetts
und für Magenleidende.

A. ObersKy, Korſett-Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtraſte 81.

Spot- zoperet-,
korner sümtl. Be rtvartikel zur

Gesundhb.-, Wochbenb.- u. Krankenptl,

E. Kertaseher,
Ersatkl, Spezialbaus

für Banäagen und Gummiwaren,

untere Leipzigerstr.
Vierter Laden von Eeke Postsetr.

Verlaugle Perſonen Perſonen.als s
Stellun l v am Verw.

h. junge Leute n.23 ruh. Ausb. Bish.
ca 1600Beamteverl. Prosp.
Dir. P. Küstner, Leipzig-Lind.

Vertreter far ratieſ,.

Sohreihmaschine
ſucht bek. deutſche Fabrik. Nur
olvente, rührige Vertreter konnnen
n Frage. Off. unt. Z. K. 662 an

den „Jnvalidendank“, Leipzig.

Vermietnngen.
J

Königstfr. 61 I. r.,
Sang 5 St., K., K. Sp., Bd.,k., ſof. od. ſpät. zu verm. Dölauertritt Halle, Grünſtr. 31.
Niemeyerſtr. 22 herrſch. S
parterre, 4 St., Kammer, g.
Freif ek.,reichl.Zub., Gas, f. 650 W4. 1912 zu verm. Näheres J. e

Reichardtſtraße 5
hoehberrseh, Partorrewohng.
g pit Veranda und Garten zuſn

April an ruhige Familie
zr vermieten. Zu erfragen

eichardtſtraße é parterre.
2 Beſic iguna wochentags 11

bis 12 Uhr und 4 bis 6 übr.
Herrſchaftliche Wohnungen

Marienſtr. 21, von 750--1050 Mk.
per ſof. od. 1. 4. 12 zu vermieſen.
8068) Ausk. Marienſtr. 10 III.

Goefhestraße 12
herrſchaftl. Wohnu., 6 1 K.,
Bad, Jnnenkl., Gas, Balk. u. reichl.
Zubeh., 1. i zu verm. n
daſ, part. I. 4803Nalienſtr. I2, (asphalt)

Haus G

aller Länder.

Wohnung, 7 Zim.,

rker, Parkett, Bad uſw. perſof. zu
verm. Näheres part. zu erfahren.

Seebenerſtraße 6, vis-à-vis
Bürgerpark, 5 Zimmer- Wohnung
mit Balkon, Gas, elektr. Licht, zum
1. 1. 1912 od. fr. zu vermieten.

Herrsch. Wohn.
Augustastr. 5, I. Et.,7 Zimmer, Küche, Rebenriume,
Badezimmer, Gas, ſofort zu ver
mieten. Eventl. auch mit Stallung

für 2 Pferde [7580
Hochherrſchaftl. Vohnung,
S Am Kirchtor 17, I., 10 Zim,
2 u. Zub., Mietspreis 3000 Mk.,

evtl. mit Atelier od. erweitertem
z Ausbau 3250 Mk., 1. April 12

zu verm. Beſichtig. wochentags
4 bis 6 Uhr. Näheres Uleſtr. 3,

G Baubureau. (8057
Hof u. Lagerräume,
Ställe und größere Schuppen

der Knochenmi hle, für jed. Zweck
X paſſend, ſofort oder ſpäter zu
verpachten oder zu vermieten.
X Näh. Dölauerſtr. 24, Kontor.
Möbl. Zimmer Landwehrſtr. 5 III.

Nlietgeſuche.

Mbliertes zimmer,
Kabinet (Klavier ſehr erwünſcht)
per ger zu mieten geſrgg
Preisoffert. hauptpoſtlagernd H. 88

Von der Reise
zurück.

Dr. Schober
Neue Wohnung

bandwenrstr. 25,
Eing. Franckestr., am Riobeckplats,

Neue Telephon-Nr.: 1438.
Sprechzeit: 8--9 vorm. 3-4 naehm.
ausser Mittwoeh, Sonntags 9--10.

SonnabendsImmpfe
S lheirat! WStreng reell u. ganz diskret! Feinſte

Verbind., Erfolge u. Referenz. Proſpekt verſchloſſ. eg. 30 Pfg. Marken

egründet 1888.,
Räunion internationale 8

Ernst Gärtner, Dresden, Schulgut-
ſtraße 21I, a. Holbeinpl. Tel. 10908.

man v
Uochzeits-GeschenkKe.

de Tittel, Schmeerſtr, 12,d ehe Fernſpr. 8495.

v erlobte: Fräulein Bertha
Gardeler mit Hrn. Willy
Böttcher n Fengerhauſen). Frl Olga Böttcher
mit Hrn. K. Knoche (Sanger-
hauſen Magdeburg).

Geboren: m Sohn: Hrn.
Oberlehrer Helmecke(Torgau). Be Friedr. Georg

von Eichel-Streiber(Eiſenach). Eine Tochter:
e Dr. Alfred Engelmann

erlin). Rittmeiſter S
Vür S Königsberg Hrn.

Schumann c itterfeld)-
G ſtorben: Herr Dterlehrer

D, Robert Schneid erGHalderſtabd Hr. Rentier Karl

Elze (Reppich r i Major
z. D. Paul v. Biela (Erfurt).
g. in c naſſiſtentugo Nier (Erfurh). err

öttchermeiſter Franz ttoWiederhold (Rordhauſew.
Fr. Eliſe Bienert geborene
Kolligs (Thale a. H.). Frau
Auguſte Luthardt geborene
Müller e in Thür.).
rau verw 7piernngoll llet geboreneDona es t Sarken b. Lyck).

v

c S
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Sonntag

mmAusland.

Mexiko.
Aus Mexiko City wird gemeldet, daß die gegen Madero ge

richtete Revolution immer größere Dimenſionen
annimmt, In den Staaten Veracrug am Golf von Mexiko,
Guerrero, Chiapas am Golf von Tehuantepec und Sinaloa am
Golf von Kalifornien iſt die Bewegung gegen Madero von großem
Etfolg begleitet geweſen. Die Regierungstruppen ſind dort in
einigen blutigen Gefechten, in denen ſie insgeſamt 15 Tote ver
loren haben, geſchlagen worven

Jm öſterreichiſchen r ergriff bei Beginwder FreitagSitzung der Finanzminiſter das Wort zur Einbrin-gung des Sudgers für 1912. Der e ür 1912
weiſt innere in Höhe von 2 916 990 344 m as ſind
35,2 Millionen Kronen mehr als im g re 1911, und Staats
ausgaben von 2916 685 263 Kronen Millionen mehr als
1611) auf. Der Ueberſchuß beträgt 306 081 Kronen Außerdem
brachte die Regierung im Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf

ein, durch den die Aktivitätsgulagen der Staatsbe-
am ten von der 6. Rangklaſſe abwärts, ſowie die der Unterbeainten
und Diener erhöht werden. Nach dem Expoſé des Finang-
miniſters wurde die Wahl des definitiven Präſidiums vorge
nommen. Präſident Sylveſter wurde wiedergewählt.

Rußland. Der neue Miniſter des Jnnern, Makarow,
t Ernennung am 3. Oktober unterfertigt wurde, iſt aus
Yalta nach Petersburg zurückgekehrt und wird ſein Amt am
8. Oktober antreten.

Das neue Kabinett in Schweden. Der Vorſitzende ber libe
ralen Partei Staaff hat dem König folgende Liſte für das neu
zu bildende u vorgelegt, deren Beſtätigung für morgen
erwartet wird: Vorſitz Staaff, Auswärtiges Graf Ehrensvaerd,
Krieg Dr. Bergſtroem, Marine Jacob Larſſon, Jufi Sandſtroem,
Inneres Schotte, Finatizen Baron Adelsvaerd, Kirchenweſen Dr.
Fridtjuv Berg, Landwirtſchaft Alfred Petersſon; Miniſter ohne

ortefeuilles: Petren und Stenſtrvem. Da die ſozialiſtiſche
Partei es abgelehnt hat, ſich in der Regierung vertreten zu laſſen,
gehören die vorgeſchlagenen Miniſter ausſchließlich der liberalen
Partei an. Schotte, Bergſtroem und Berg waren bereits im
erſten Kabinett Staaff im Jahre 1605.

2 2 n Vermiſchtes.
nge. Von den Höfen. König Nikolaus J. von Montenegro

vollendet am Sonntag, den 8. Oktober, ſein 70. Lebensjahr. Er
wurde am 8. Oktober 1841 als Sohn des Mirko Petrowitſch
Viesoſcö eboren, folgte ſeinem Oheim, dem Fürſten Danilo I.,am 13. Kuguſt 1860 in der Regierung des Fürſtentums Mon
tenegro und nahm am 28. Auguſt 1910 mit Einwrrigung der
europäiſchen Großmächte den Königstitel an. Er hat die Stel
lung des kleinen Landes Montenegro, das nur 9080 Quadratkilo
meter groß iſt und nur eine viertel Million Einwohner hat, durch
ſeine kluge Politik und vor allen Dingen durch die glänzenden
Heiraten der Kinder befeſtigt. die ſeine Gemahlin, Milena
Vukotic, ihm e er iſt der Schwiegervater der Könige von

talien und Serbien, von zwei ruſſiſchen reren und dem
rinzen Franz Joſef von Battenberg, und ſein älteſter Sohn, der

Kronprinz Danilo, iſt mit der Herzogin Jutta zu Mecklenburg,
einer Tochter des e zu MecklenburgStelitz, ver
mählt. Die Prinzeſſin Marie Gabriele von Bahern,
Gemahlin des Ppngen Rupprecht und geborene e inBayhern, feiert Monkag, den 9. Oktober, den 33. Geburtstag.

Herzog Adolf Friedrich von ecklenburg, der
bekannte Afrikaforſcher und Ehrendoktor der Univerſität Roſtock,
wird am Dienstag, den 10. Oktober, 38 Jahre alt. Die
Königin Charlotte von Württemberg begeht am Diens-
tag, den 10. Oktober, die Feier ihres 45. Geburtstages. Die
Königin iſt bekanntlich von Geburt eine Prinzeſſin zu Schaum
burg-Lippe aus der böhmiſchen Linie dieſes fürſtlichen Hauſes.

Entdeckung einer antiken Stadt. Der Turiner Profeſſor
Moretti hat in der Nähe von Nori Liguri eine alte Stadt ent
deckt, welche vor ca. 2000 Jahren beſtand. Eine neue Eiſenbahn
linie ſollte an der Stelle paſſieren. Während der Erdarbeiten
tieß man auf die geſünkene Stadt. Bis jetzt ſind Häuſer in

Länge von 800 Metern ausgegraben worden. Der Bautenminiſter
hat Credit zur Verfügung geſtellt, um die Förderungsarbeiten
fortzuſetzen.

Schwere Ausſchreitungen in Krakan. Nach einer am Don-
nerstag abend in Krakau abgehaltenen ſozialdemokratiſchen
Proteſtverſammlung gegen die Teuerung kam es zu ſchweren
Ausſchreitungen. Nach Beendigung der Verſammlungen veran
ſtalteten die Teilnehmer einen Umzug durch die Straßen, der
jedoch ruhig verlief. Dagegen rotteten ſich zahlreiche junge

2. Veilage zu Nr. 473 der Halleſchen Zeitung
VDandeszeitung für die Provinz Sachſen, f
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Burſchen zuſammen, durchzogen die Straßen und zertrümmerken
die Scheiben. Die Polizei war den Ruheſtörern gegenüber
machtlos. Erſt herbeigerüfenem Militär gelang es, die Demon-
ſtranten zu zerſtreuen und die Ruhe wieder herzuſtellen. Zahl-
reiche per wurden vorgenommen.Kühner Einbruch. In der Villa des Fabrikanken Horowitz in
Krakau wurde in letzter Nacht ein kühner Einbruch verübt. Mehrere
h drangen durch das aſer in die Wohnung, ſetzten die
eiſerne Geldkaſſette auf das Fenſter und warfen ſie in den
Garten hinab. Hier wurde ſie von einigen Komplicen auf einen
Wagen geladen und weggeſchafft. Die Polizei glaubt, daß die
Einbrecher ruſſiſche VBanditen ſeien, doch hat man bon ihnen noch
keine Spur.

Typhus im ſchweizeriſchen Mandver. Bei den großen
Manövern des 1. e wen Armeekorps erkrankte eine An
zahl Soldaten an Thyphus. Fünf ſind geſtorben; acht liegen
ſchwer krank im Spital.

Aus Eiferſucht. Der Arbeiter Block in Bonn gab auf den
Friſeur Jonen in deſſen Wohnung zwei üſſe ab und
ihn. Darauf erſchoß Block ſich ſelbſt. Das Motiv war Eiferſucht.

Mord und Selbſtmotdverſuch. Aus Frankfurk a. M., 7. Okt.,
wird gemeldet: Heute morgen gegen 7 Uhr überfiel in einem
verrufenen Hauſe der Metzgergaſſe ein 24 Jahre alter Fabrik-
arbeiter eine Bewohnerin des Hauſes und verſetzte ihr ſechs
Meſſerſtiche in Bruſt und Schultern, ſo daß das Mädchen be
wußtlos zuſammenbrach. Darauf brachte er ſich ſelbſt mehrere
ſchwere Verletzungen mit dem Meſſer bei. Beide wurden in das
Heilige-Geiſt-Hof- Hoſpital gebracht.

Knurorte, Reiſen und Winterſport.
Bad Elſter, Die Sommerkurzeit hat mit einer Geſamt-beſuäſergaht von 16 7838 Perſonen und einem Mehr von 1174 Per

ſonen gegen das Vorjahr ihr Ende erreicht. Einige Hotels und
Vermiethäuſer ſowie das Sanatorium des Sanitätstrats
Dr. Köhler ſtehen zur Aufnahme von Winterkurgäſten,
deren Zahl ſich von Jahr zu Jahr mehrte, bereit. Die Königliche
Badedirektion erteilt bereitwilligſt jede gewünſchte Auskunft und
berſendet koſtenfrei Proſpekte und Preisverzeichniſſe für die
Winterbäder.

S Die Fütrſtliche Brunnen- Direktion von Bad Pyrmont
teilt uns mit, daß am 4. Oktober 1911 die Zahl der Kurgäſte
12 389 Perſonen, die Zahl der o. 27008 Perſonen, in
Summa 39 347 Perſonen betrug. Die Bäder Abgabe betrug
13 903 Moor-, 49 291 Stahl-, 22 364 Miſch-, 23 199 Sol-Bäder,
1226 elektriſche Bäder, 6415 Jnhalationen, in Summa 116 398
Kurformen.

222222Gerichtsſnal.
W. Ein Mordprozeß vor dem Schwurgericht in Weimar. Vot

dem Schwurgericht in Weimar begann am 6. er. die auf zwei Tage
berechnete Verhandlung gegen den Dienſtknecht Oskar Nepold aus
Röbnitz, ber am 7. Mäi d. J. ſeine Geliebte, die Dienſtmagd Paul a
Degenkolb aus Oberwellenborn ermordeie, indem er ſie am Halſe
wüttgte, ihr einen 37 Pfund ſchweren Stein an den Hals band und
ſie dann in einen tiefen Waſſertümpel ſließ. Zur Beweisauſnahme
ſind 88 Zeugen geladen. Der Angeklagte gibt die Tat zu, will aber

mit Ueberlegung gehandelt habin. Das Urteil werden wir
melden.

W. Eine Hochſtaplerin vor der Eiſenacher Strafkammer. Die
34 Jahre alte Frau Klara Görke wurde am Freitag von der
Eiſenacher Strafkammer wegen Hochſtapeleien, die ſie in Jena und
Erfurt begangen hatte, zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt.
de Bruder, einem Baunnternehmer, hatte ſie unter der Vor
piegelung, daß ihr aus ihrer geſchiedenen Ehe ſtammender Sohn von
einen Großeliern ein großes Vermbgen geerbt habe, in wenigen

onaten nach und nach 25 420 Mk. abgelockt und das Geld in kurzer
Zeit mit einem Forſikandidaten verpraßt. Jhr Bruder hatte, nachdem
eine Schweſter monatelang in Unterſuchungshaft geſeſſen hatte, ſeinen

eng zurückgezogen. Deshalb ging die Lingeklagte wegen dieſes
Falles ſtraflos aus.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
6. Oktober. Angekommen: „Nicaria“ 3. Okt. in Valparaiſo.
„Polyneſia“ 4. Okt. in Corral. „Badenia“ 4, Okt. in Lome.
„Sachſenwald“ 4. Okt. in Puerto Colombia. „Slavonia“ 5. Okt.
in Port Said. „Preußen“ 5. Okt. in Cochin. „Sachſen“ 6. Okt.
in Tſingtau. „Macedonia“ 5. Okt. in Oporto. „König Friedrich
Auguſt“ 6. Okt. in Liſſabon. Abgegangen: „Arcadia“ 4. Okt.
von Sabang. „Jſtria“ 4. Okt. von Baltimore. „Kaiſerin Auguſte
Viktoria“ 5. Okt. von Plymouth. „Hamburg“ 5. Okt. von Gi-
braltar. „C. Ferd. Laeiß“ 5. Okt. von Malta. „Ypiranga“
5. Okt. von Vigo. „Fürſt Bülow“ 6. Okt. von Hankow. „Corco-

8. Oktober 1911.

ür Anhalt und Thüringen.
dam. „Graf Walderſee“ 5. Okt. von Philadelphig. „Kaiſerin
Auguſte Viktoria“ 6. Okt. von Cherbourg. Paſſiert: „Pata
gonia“ 5. Okt. Oueſſant. „Alexandria“ 5. Okt. Peniche. „Dacia“
6. Okt. Dover. 3

Norddeutſcher Lioyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,6. Oktober. „Pringzeß Alice Donnerstag von Genug ab. „Mainz
Donnerstag von Funchal ab. „Aachen“ Donnerstag von Funchal
ab. „Göttingen“ Freitag von Melbourne an. „Prinz Friedrich
Wilhelm Donnerstag von NewYork ab. „Roon“ Freitag Bor-
kum Riff paſſ. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd
vom 8. bis 14. Oktober: „Kaiſer Wilhelm der Große“ 10. Okt.
nach NewYork über Southampton, und Cherbourg. „Sig-
maringen“ 11. Okt. nach Cuba. „Main“ 12. Okt. nach NewYork
und Valtimore. „Großer Kurfürſt“ 14. Okt. nach NewYork über
BoulogneſurMer. „Wittenberg“ 14. Oktober nach Argentinien.

Woermann Linie. Hamburg, 6. Oktober. „Badenia“
Donnerstag von Accra ab. „Otavi“ Donnerstag in Monrovia
an. „Thekla Bohlen“ Donnerstag von Las Palmas ab.

övörſen und Handelsteil.
Jn dem wöchentlichen Saatenſtandsbericht

der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats wird
unter dem 7. er. ausgeführt: Weitere Niederſchläge in den erſten
Tagen der Berichtswoche waren für den Fortgang der Herbſt-
beſtellung von großem Nutzen; die Arbeiten ſind ſchon ziemlich
weit vorgeſchritten, und wenn nicht vorzeitig Froſt eintritt, wird
die Ausſaat in vollem Umfange bewirkt werden können. Die
Roggenbeſtellung iſt zum größten Teil beſchafft; bei ge-
nügender Feuchtigkeit ſind die Saaten gut aufgelaufen. Auch
von Weizen iſt ſchon ziemlich viel geſät; hier und da waren
auch ſchon aufgegangene Saaten ſichtbar. Die Kartoffel-
ernte nähert ſich allmählich ihrem Ende. Es zeigt ſich, daß das
günſtige Septemberwetter die Erträge noch etwas gebeſſert hat,
aber die Fälle, in denen kaum die Hälfte einer normalen Mittel
ernte erzielt wird, ſind ſo zahlreich, daß ſich das Ergebnis im
Durchſchnitt doch nur als recht ſch wach herausſtellt. Aehnlich
liegen die Verhältniſſe hinſichtlich der vielfach bereits in Angriff
genommenen Rübenernte. Die letzten Niederſchläge haben
zwar ſtellenweiſe noch etwas genützt, aber häufig hat die Feuch-
tigkeit nur das Wachstum der Blätter, und zwar auf Koſten des
Zuckergehaltes, angeregt, auch beklagen viele Berichte die Bildung
neuer Faſerwurzeln als nachteilig. Bei den Futtergewäch-
ſen haben die Niederſchläge ſtellenweiſe noch eine Beſſerung her
beigeführt, auf die man kaum noch zu rechnen wagte. Alte Klee
und Luzerneſchläge ſind teilweiſe wieder grün, die noch
vorhandenen jungen Kleebeſtände haben ſich erholt, und Wieſen
liefern hier und da noch etwas Nachwuchs, ſo daß das Vieh in
manchen Gegenden wieder auf die Weide getrieben werden konnte.
Allerdings hat das Wetter in den letzten Tagen einen ziemlich
rauhen Charakter angenommen, namentlich die Nächte waren
ſchon recht kalt und weiterem Wachstum kaum förderlich.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Die Vetriebseinnahmen ſtellten ſich im Monat Auguſt 1911

wie folgt Perſonenverkehr 24 087,50 Güterverkehr 46 066,85
ſonſtige Einnahmen 198,81 zuſammen 70358,16 gegen

76 680,83 im Auguſt 1910. Jm Monat Auguſt 1911 waren die
Einnahmen mithin um 6327,17 niedriger als im gleichen
Monat des Jahres 1910. Die Geſamteinnahmen betrugen in der
Zeit vom 1. April bis zum 31. Auguſt 1911 403 792,87 in der
gleichen Zeit des Vorjahres 365 765,18 im Geſchäftsjahre 1911/12

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Wiehtige Worte an unsere Frauen.
Frauen ohne zeitweilige Beſchwerden gibt es wenige. Von

Kindheit bis zum Alter ſcheint Leiden ein Teil der Frau zu ſein.
Vielfach hört man ſagen, „ich bin nicht mehr ſo ſtark wie früher
und fürchte, daß ich ſo nie mehr ſein werde“. Es liegt dies in
dem Blutzuſtande, welcher ſeine richtige Beſchaffenheit nicht hat
und dadurch das Nervenſyſtem ſowie der ganze Körper mangel-

haft geſpeiſt wird. (226)Frauen und Mädchen in den Uebergangsjahren unterliegen
vielen Störungen, welche ſpeziell auf das Blut und die Nerven
zurückzuführen ſind, und kann Leciferrin nicht hoch genug geſchätzt
werden. Leriferrin iſt ein Präparat, welches von anerkannt vor
züglicher Wirkung iſt, um das Blut in einen geſunden, kräftigen
Zuſtand zu verſetzen, deſſen Zirkulation zu heben, ſowie die
Nerven zu kräftigen und den ganzen Körper widerſtandsfähig
zu machen. Vielfach erprobt und von Autoritäten verordnet.

Leciferrin (OvoLecithinEiſen) koſtet 3 Mk. die Flaſche.
Beim Einkauf achte man genau auf das Wort Leeiferrin. In
r erhältlich, ganz ſicher von: Löwen-, Engel-, Adler-,
H rſchApotheke und Apotheke zum Deutſchen Kaiſer in Halle.vado“ 4. Oktober von Habang. „Segobia“ 5. Okt. von Rotter-
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Pelz-Moden 101 e Ausstellung vom 8-14. Okt.
Pelzmäntel u. Dacketts, Pelzmuffen, -Stolas, -Kolliers u. -Baretts.

Die ständig wachsende Ausdehnung unserer Pelzabteilung kommt in der Vielseitigkeit der
Original Modelle, der eigenen Entiodrfe, der vermehrten Auswahl der Fellertan und der

auffallenden Preiswürdigkeit zum Ausdruck.

Fellvorleger, Fellteppiche, echte Eis- u. Braun-Bären, echte Wölfe
Tierimitationen, Wagen- U. Autodecken, Felldiwandecken.

a A. Flufh Co.Gr. Steinstr. 86-87. Halle a. S. Marktplatz 21.



G. Schaiävble, Alter Markt 1.
Möbel Fabrik

Grosse Märkerstrasse 26.

m m m m u Wohnungs Einrichtungen m m m e
reeli sehr preiswert, [7562

alſo mehr 38 527,69 C. Die ſich nach obiger Gegenüberſtellung
für den Monat Augnſt 1911 ergebende Mindereinnahme aus dem
Güterverkehr iſt in der Hauptſache darauf zurückzuführen, daß die
Umſchlagbet riebe im Auguſt 1911 infolge der durch den niedrigen
Waſſerſtand bedingten Einſtellung der Schiffahrt ruhen mußten,

Jn der geſtrigen Verhandlung des Kaliſyndikats
wurde im Anſchluß an die Verſtändigung mit Sollſtedt end
lich eine Einigung des Kaliſyndikats mit den Kali-
werken Aſchersleben erzielt. Aſchersleben erhält die
bekannten Abfindungen von amerikaniſcher Seite, während das
Kaliſyndikat keinerlei Laſten übernimmt. Aſchersleben tritt dem-
nächſt dem Shyndikat bei.

Kohlen und Eiſenmarkt.
Aus Düſſeldorf, 6. Oktober, wird gemeldet: Kohlenmarkt un

verändert ſtill. Eiſenmarkt abwartend bei gutem Abruf. Preiſe
unverändert.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen: nom. 30 000 000 K. neue auf den Jnhaber lautende Aktien
der K. K. priv. Oeſterreichiſchen Credit- Anſtalt für
Handel und Gewerbe eingeteilt in 93 750 Stück à 820 K.
No. 375 001 bis 468 750. Umrechnungskurs: 0,85 A für 1 K.

y. Konkurs Niederdeutſche Bank. Die Konkursverwaltung
ſchätzt neuerdings, wie die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ mitteilt, unter
allem Vorbehalt die in der Konkursmaſſe liegende Dividende
auf 12 Prozent. Termin und Höhe der von der Konkurs-
verwaltung beſchloſſenen Abſchlagszahlung iſt noch immer nicht
feſtgeſetzt.

—y. Verlängerung der Konvention Sächſiſch Thüringiſcher
Färbereien. Wie verlautet, wurde in einer am Donnerstag in
Greiz abgehaltenen Generalverſammlung von den Mitgliedern
der Vereinigung Sächſiſch-Thüringiſcher Färbereien in Greiz be
ſchloſſen, die Konvention bis zum Jahre 1917 zu verlängern.

—-y. Thüringer Elektrizitäts- und Gaswerke, A. G. in
Apolda. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
816 Proz. für das erhöhte Aktienkapital feſt und beſchloß eine
weitere Kapitalserhöhung um 650 000 A. Die neuen
Aktien werden den alten Aktionären im Verhältnis von 3: 1 zum
Kurſe von 127 Proz. zum Bezuge angeboten. Die Ausſichten
wurden als günſtig bezeichnet.

y. Aus der Zementinduſtrie. Jn Hannover gepflogene
Verhandlungen zwiſchen den hannoverſchen und Berliner Zement-
fabriken ſind ergebnislos abgebrochen worden. Die Ergeb-
nisloſigkeit ſoll auf den Widerſtand der Teutonia zurück-
zuführen ſein.

y. Berliner Eiſengießerei Freund. Die Dividende wird
wieder auf 4 Prozent geſchätzt.

y. Deutſche Kabelwerke. Die Verwaltung erwartet infolge
reichlicher Aufträge ein befriedigendes Ergebnis (i. V.
8 Proz. Dividende).

W. Ruſſiſcher Zuckerexport. Der ruſſiſche Finanzminiſter
brachte in der Reichsduma einen Geſetzentwurf ein, nach dem ihm
anheimgeſtellt werden ſoll, die minimalſten, äußerſten Gewichts-
normen des für den Auslandsexport beſtimmten Sand-
zuckers und der Zuckerraffinade feſtzuſtellen, um den
ruſſiſchen Export vorzugsweiſe nach der Türkei und nach
Bulgarien zu verſtärken, den Wettbewerb mit dem öſter-
reichiſchen Zucker zu erleichtern und die Normen des Kon-
ventionalexports in vollem Maße auszunutzen.

Wolle.
Aus Berlin, 5. Oktober, ſchreibt die „BörſenZeitung“:

Ueber den Geſchäftsverlauf in deutſchen Wollen läfßt ſich aus der
letzten Woche wenig Neues berichten. Es zeigte ſich wohl hier
und da etwas mehr Regſamkeit als in der letzten Zeit, doch
zeigen die Fabrikanten im allgemeinen infolge der politiſchen
Verwicklungen große Zurückhaltung und deckte der Konſum nur
den nötigſten Bedarf. Die Umſätze waren daher in dieſer Woche
ſehr eng begrenzt, von Spekulatinskäufen iſt nichts bekannt ge-
worden. Jm Wertſtande der beſſeren und gut ausfallenden
Wollen iſt eine nennenswerte Aenderung kaum zu verzeichnen,
fehlerhaftes und ſchlecht behandeltes Produkt findet ſchwer Auf-
nahme und zeigen die Preiſe für dieſe Wollen eine größere Ab
ſchwächung. Die Auswahl an den hieſigen Lägern iſt eine be-
ſchränktere geworden; neue Anlieferungen aus den bekannten
Bezugsgegenden treffen nicht allzu umfangreich ein, doch genügen
immerhin die Beſtände der augenblicklichen Nachfrage. ie
während der Berichtswoche getätigten Käufe in Schmutzwollen
ſowie in Rückenwäſchen werden auf ungefähr 400 Zentner ge-
ſchätzt, die in der größeren Mehrheit in Schmutzwollen beſtanden.
Prima Merinos und gute leichte Krewureer73 bleiben ge
fragt. Käufer waren meiſt Tuch- und Stoffabrikanten. Die
Stimmung der Wollintereſſenten iſt eine mehr abwartende. An
den ſonſtigen Wollſtapelplätzen des Jnlandes nahm der Wollhan
del einen ſtillen Verlauf. Jn überſeeiſchen Wollen war das
Geſchäft in den gebräuchlichſten Sorten ſehr mäßig. Gerber-
wollen hatten in allen Qualitäten eine ruhige Geſchäftswoche.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Fleiſcher Ernſt Seiler in Gera. Firma Colberger

Sprudel, G. m. b. H. in Colberg (S.-M.). Kaufmann Richard
Hutſchenreuter in Saalſeld a. S. Möbelhändler Karl Richard
Barttzſch in Schmölln (S.-A.). Gaſtwirt Ferdinand Ludwig in
Kaiſeroda bei Stadtlengsfeld.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
6. Oktober cr. traf hier ein; Kahn Nr. 219, Schiffer Jahn, mit
Ladung von Hamburg.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 7. Oktbr. Sofort: Hamburg 9,65

Magdeburg M. Februar- März 1912: Hamburg
10,10 Magdeburg 10,25 Februar März 1913:
Ham burg 10,10 Magdeburg 10,25 Tenoenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 7. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 759/, ohne Sack ſtetig, heute feſt.

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack 20,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 18 306, 18,55B. Mai 17,77 G, 17,82 B.
Dezember 17,806, 17,87 B. Aug. 17,866G, 17,90B.
Jan. März 17,77 G, 17,82 B. Oktbr.-Dez. 12,72 G, 12,75B.

Wochenumſatz: 138 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 7. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 18,256G. Jan. März 17.856G.
Nov. 17.806G. Mai 17,856G.
Dez. 17,856G. Auguſt 17,924 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

be un un average Santos.tober 66 irz 6Dezember 66 Mai 65 Tendenz: feſt.
Viehmärkte.

Magdeburg, 6. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 56 Rinder und zwar 8 Ochſen,
25 Bullen, 23 Färſen und Kühe, 90 Kälber, 35 Schafvieh uſw.;
1952 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen,
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes b) vollfleiſchige jüngere 39--41, ec) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bin
zu 7 Jahren 39--43, o) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 30--36, mäßig genährte Kühe
und Färſen gering genährte Kühe und Färſen A.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 30-36 4. Kälber:
a) Doppellender ſeinſter Maſt feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſi- und beſte Saugkälber geringe Maſt und
ute Saugkälber 40--47, e) geringe Saugkälber 30 38 .4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 40,

b) ältere Maſthammel, Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schw'eine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
7 rm d) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
51--52 (Schlachtgew. 64--65), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 49-—-50 (Schlachtgew, 61-—-63), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 46 48, (Schlachtgew. 58--60), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--44 (Schlachtgew. 52--55), unreine
Sauen Lebendgew. 40--46 (Schlachtgew. 50--57), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtsprei ſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzug es
von 20 o Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet,
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand.

Rinder, Kälber, Schafe, 30 Schweine.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 7. Oktober. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 198--202
Preuß. (Sand) A, argent. 235--243 ruſſ. 235--243
Manitoba 232--243 Roggen: hieſiger 184189
preußiſcher 186--190 Poſener 189-- 593 ruſſ. 189 195
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 197--214 Saalgerſte 205 bis
222 Mahl- u. Futterware 160 180. Hafer: inländ. 196 bis
202 ausländ. 192-- 1983 ruhig. Mai s: amerikan. 175 bis
181 runder 175--181 Cinquantin 185--195 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 71,00 Bf., höher.

Mehlpreiſe in Leipzig am 7. Oktober- (Mitteilung der Müller
nnd Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00--29,50 Roggenmehl 01 27,50- 28,00 C. per 100 kg
uetto exkl. Sack.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ſtetig.

Tagesmarktberichte.
New-York, 6. Oktober, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Oktober Baum
wolle- Preis loko middling 9,95 (10,10), Lieferung Jan. 9,68
(8,86), Lieferung März 9,79 (9,97), in New Orleans 97
(10), Petroleum Standard white in NewYork 7.35 (7,35),
Standard white in Philadelphia 7.35 (7,35), Refined (in Caſes) 8,85
(8,85), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Sch m alz, Weſtern
ſteam 9,25 (9,20), Rohe Brothers 9,85 (9,80), Mais per

Okt. 7 Dez. Mai W e i ze nroter Winterweizen loco 99 (99 Weizen per Auguſt

ver Okt. ver Dez. 1027 (103 per Mai1087, (1087/5). Getreidefracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (14 Rio Nr. 7 per Okt. 13,03 (12,96).
per Dezember 12,93 (12,83). Mehl, Spring-Wheat clears 4,25 (4,25),

ucker d,36 (5,36). Zinn 40,00 -40,12x (40,00--40,25).
upfer Standard loko 11,89--11,90 (11,80--11,90).

Chieago, 6, Oktober, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Oktober.),. Weizen
per Dez. 98 (981 per Mai 1037/6 (104 Mais per
Dez. 648 (65). Schmalz per Sept. 8,85 (8,878), per
Januar 8,85 (8,87). Speck ſhort clear 8,37--8,50 (8,374--8,50).
Pork per Jan. 15,20 (15,15).

Standesautt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Oktober 1911.
Aufgeboten Der Stadtbahnſchaffner Otto Bachmann und Auna

Kleeblatt, Liebenauerſtr. 12. Der Brauer Otto Täſchner, Steinweg 36
und Hedwig Städtler, Gr. Sandberg 12. Der Tapezierer Willy Pilling,
leere und Margarete Schondorf, Ratswerder 2. Der Bahn-

7 lbert Friedrich, Martinſtr. 22 und Emma Seiler, Linden
raße 77.

Eheſchließungen Der Bildhauer Paul Gothe, Streiberſtr. 25 und
Lina Veit, Gehüfte. Der Arbeiter Kuno Bauer und Marie Grube,
Schmiedſtr. 33.

Geboren: Dem Bureaubeamten Paul Voigt, Wolfſtr. 1, S. Heinrich.
Dem Lehrer Ludwig Bach, Röpzigerſtr. 198, S. Erwin. Dem Maurer
Otto Emmer T. Martha, Klinik. Dem Schloſſer Otto Conrad, Pfänner-
höhe 30, S. Kurt. Dem Arbeiter Franz Möritz, Thüringerſitr. 31,
S. Kurt. Dem Tiſchler Georg Hoffmann, Kl. Brauhausſtr. 4/5, S. Otto.
Dem Bahnarbeiter Karl Nebel, Schwetſchkeſtr. 7, T. Klara. Dem
Schriftſetzer Erich Otto, Wolſſtr. 10, S. Werner.

Geſtorben Der Schuhmacher Otto Trümper, 27 J., Volkmann
ſtraße 16. Der Arbeiter Auguſt Renneberg aus Brehna, 58 J., Klinik.
Der Schloſſer Bernhard Burkhardt aus Zorbau, 45 J., Klinik. Des
Tiſchlers Otto Schröder T. totgeb., Gr. Wallſtr. 42. Des Maurers
Otto Emmer aus Zörnitz T. Martha, 6 Stunden, Klinik. Des Bahn-
arbeiters Karl Nebel T. Klara, 1 Tag, Schwetſchkeſtr. 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Rentner W. O. Rapſilber, Halle und
E. A. L. K. Hellwig, Leipzig. Der Arbeiter Auguſt Marx und Anna
Radoy, Breslau. Der Krankenpfleger Paul Bauerſachs und HeleneW Merſeburg. Der Sokomotivführer K. A. A. Breitbarth und

O. B. Rink, Mühlhauſen i. Th. Der Poſtaſſiſtent H. Ch. K. H.
Rietz, Halle und J. M. S. Köhler, Altona. Der Bahnarbeiter Friedrich
Schulze, Meisdorf und E. F. J. Büttner, Wieſerode. Der Heizer
F. O. Flegel und Frieda Stange, Wahren. Der Landwirt stud. agr.
E. A. Klinkenborg, Halle und Engelina Bohlmann, Emden. Der
Arbeiter Johann Kryſtek und Marianna Wiclebska, Staniewo.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 6. Oktober 1911.
Aufgeboten Der Geſchirrführer Paul Ochſe, Seydlitzſtr. 31 und

Auguſte Müller geb. Müller, Adolfſtr. 2. Der Oberſtabsarzt a. D.
Dr. Auguſt Salfeld, Albrechtſtr. 16 und Emma Alte, Heinrichſtr. 15.
Keine I7ekvdtizer Oskar Leſchke, Markranſtedt und Martha Thomas,

eilſtr. 41.
Eheſchließun gen Der Schloſſer Karl Fechtel und Anna Wandt,

Eröllwitzerſtr. 3. hGeboren: Dem Fabrikdirektor Eduard Otte, Talſtr. 23, S. Eduard.
Dem Zuſchläger Hermann Gutjahr, Friedrichſtr. 11, S. Helmut.

eſtorben: Der Hauptlehrer a. D. Karl Dümmler, 66 J., Seebener
raße 188. Des Oberlehrers Guſtav Plath S. Gerhard, 4 J., Rain
traße 7.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Oktber, früh 7 Uhr.

do S

Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. 4
Stand Stand 2

Halle 761,6 12 0 s ſbedectſ 11 10
Torgau 762,5 13 80 1 14 11 aNordhauſen 761,0 11 O 4 e 16 9 0
Magdeburg“) 7623 12 O 3 12 10 0
Gardelegens) 62,7 12 NO 2 12 9 2
Brocken 7 80 6 12 4 0Nachts geringe Niederſchläge. Geſtern und nachts öſter
Sprühregen. Vorm. und nachts etwas Regen. Nachts geringe
Niederſchläge.

Während der hohe Druck, der geſtern die Barometerdepreſſion
im Norden und Süden in Geſtalt eines Keiles von einander
trennte, ſchnell oſtwärts zurückgewichen iſt, hat ſich das ſüdweſt-
liche Tief erheblich verſtärkt und bereits ganz Südweſtdeutſchland
in ſein Gebiet mit aufgenommen. Jm Bereiche dieſes Tiefs
haben wir trübes, mildes Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 8. Oktober: Trübe, mild, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 8. Oktober: Wechſelnd bewölkt,

neblig, etwas Regen, kälter.
Vorausſichtliches Wetter am 9. Oktober: Teils heiter, teils

wolkig oder neblig ohne erhebliche Niederſchläge, etwas kälter.

Waſſerſtän de am 7. Oktober
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,12,
Grochlitz 0,44, Bernburg Untp. 0,10, Kalbe Obp. 1,25, Kajbe
Untp. 0,50. El be: Leitmeritz 0,50, Autzig 0,30, Dresden

1,76, Torgau 0,98, Wittenberg 0,89, Roßlau 0,19,
Barby 0,24, Magdeburg 0,28 Tangermünde 0,50, Witten
berge 0,06, Hohnſtorf 0,27. Mulde: Düben 0,21.

Rabatt 5

Depot von: Borsalino- Alessandyia.
Scott- London.
Huckhel- Wien etc.

Weiche und sSsteife I e reuliite Neiktliite
fur Pamen in den Preislagen in unerreichter Auswahl vom einfacksten

von 4.50 bis O.
Kindermütfsen.

Lodemiite

Grösstes Spesiulgescheft am Platse.
P. u. C. Habig- Wien, I3.50 netto!
Christys- London von 8.50 an.
Anton Pichler- Gras etc.

bis feinsten Genre.
Sport und Automütsen.

Neuheiten für Herbst und Wenuter.

Telephon8810. C z ller, um. A. Lange. Poskstrasse 3.

in aparten Formen.
fiir Pamen

[4935



Preussische Lebens- und Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Gegründet 1866 Berlin W. 8, Behrenstr. 58-61
Neue Anträge wurden eingereicht in

1900: Pſ. 59000000
1902: M. 65000000

1904: N. 78 000 000
1906: M. 99000000

1908: M. 126000000
1910: M. 153000000

Jeder 25. Deutsche
hat eine Police der Friedrich Wilhelm

Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume man nicht
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stillen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen

Subdirektion Halle: MeckKelstrasse 1.m
Lamcl Wirte die infolge des Weviger
Den coegebaenos Kapital benötigen, erhalten

solches in Form von MypotheKken zur
Le W D arlehm, dorlor on Tovdhron.

E. Moritz e Co.Bankgeschäft für Hypotheken und Grundbesitz,
Halle a. S. Brüderstr. II. Telephon 615.

Jeder Missbrauch wird strafrechtlich verfolgt.

Der Grund, weshalb
überall

bevorzugt wird, befindet sich in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit 7 von gesundheits-e forderiichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär-
kende Getränk: Vermouth- Wein

CiNzANO

Der echte Original-Torino
überall käuflich Kalt zu trinken. [7550

Bureaus für Deutschland: Berlin W. 30.
Günſtige Bauſtellen

in vorzüglichen Lagen des Süd-
viertels, auch ſolche, welche ſich
zur Errichtung von Fleiſchereien
und anderen gewerblichen Betrieben

eignen, verkauft billig unter Ge-
währung von Baugeld Hall. Julius TretharGrimmaisa S

e r r z geſtrigt Trito7 e alle g. S., ag e F. zburgerſtr. 46. Tel. 1120. [8059 Auntertaillen Batiſt). S

z. m tin Mecklenb., 2300 S. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.Rittergut
Morg. groß, davon Halle a. S.,400 Morg. Wald, 200 Morg. Bruno blaus, Gr. Steinſtr. 85.

Koppeln, 100 Morg. Wieſen, mit Regen-, Sonnen
ſchöner Jagd, iſt ſofort umſtände- u. Gartenſchirme
a en reh e e aus eigener Fabrik.ei 2. Anzahlung ver- t jkäuflich. Vermittler verbet. Off. mArt. Ueberziehen
u. Z. s. 5851 an die Exp. d. Ztg. auf Wunſch in 1 Stunde.

En gros und en detail.Suche rech 9 ar Gut l RabattSparVerein.
u kaufen. Sehr hohe Anzahlg.
ann ich leiſten. Agenten verbeten.

Gefl. Off. unt. Z. w. 5833 an
die Exped. d. Ztg. erb. [4876

62]

putze nun mit

Preis wertes
2 Pianino 2
sehr gut erhalten, für nur
Mk. 340. 2u vorkaufen.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz. [8054

GlobusDrkochs

V 2 a 3i enTabletten Flacoa
100T Bester Metallputz der Welt

wies z.Halle: Löwen-Apotheke, am Markt. Solduten- kisten

Leipzig Engel-Apotheke, Schiebekiſten mit Schloß in allen
Gr. Märkerſtraße 23.

S

U

für J ähe

ütfo An

J 1 a Gr. Ulrichſtr. 1 a. J

5 Rabatt.
Bester kostüme-Sammet, ren Druck u. Hässe.

Gerippte Sammefe wer weter von

Yelvet für Blusen u. Kleidrhen. e ren 1.20

Besfer schwarzer Hut-Sammef, re atte

oderne

Klemmer
elegant, gutſitzend, ſehr

große Auswahl,
Doppelform-GHläser

zu OriginalFabrikpreiſen
empfiehlt

seidenhans Georg Schwarzzenberger,

M alle a. S., Gr. Steinstrasse 88.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

kurzgeschoreno

Ein Posten WelveteReste extra vilig.

5 Rabatt.

Friedmann 8Co.
Halle a. S. Poststr. 2.
Verzinsung von Bareinlagen.
Konto-Korrent- u. Scheckverkehbr
Diskontierung von Wecbseln,
Beleihung von Wertpapieren,
Hypotheken, Haus- u. Acker-

grundstücken.

Verwaltung u. Kontrolle von
Wertpapieren. Stahlkammer-
fächer unter eigenem Verschluss

der Alieter., [4959
Auskünfte über Wertpapiere

kostenfrei.

Grosses La

l. Porne

4951

Billig Preise

Phrigtlan DHlaver t

Gr. Klausstr. 24. R

n R
ger x4ä

I

bekannt

Halle a. S.

Tiſche, Rohr

ohne
Bettſtellen

ſehr

Lager.

billige

werkſtatt

NHöbelAusstattungen

Komplette
Wohn-, Speiſe-, Herren,
Schlafzimmer Einrichtung.

Dleg. Salon-

in allen Holz- und Stilarten.
Kücheneinrichtungen

in modernen Farben.

Einzelne Möbelſtücke
wie:

Schränke, Vertikows, Büfetts,

Garnituren, Sofas mit und
Umbau,

mit und ohne
Matratzen, Trumeaus, Spiegel

Brautausſtattungen
von 150--8000 Mark ſtets am

Durch fortwährende
Gelegenheitskäufe auffallend

Friedrich PFeileke,

Geiſtſtraße 25.
Eigene Tiſchlerei und Polſter

Leipzigerstrasse GI/
Dinriehtungen

sofort zu vermieten.

Tr
Zwei ganz modern eingerichtete

62,
in hester Geschäftsgegend

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Leipzigerstrasse 61/62.

und Lederſtühle,

Schreibtiſche,

billig.

Marienſtraße 24
herrſchaftliche HochparterreWohunng,

6 Zim., Badezimmer, Küche und Zubehör, elektriſche Beleuchtung,
per 1. April 1912 zu vermieten. Näheres daſelbſt I. Etage.

Preiſe.

(gegr. 1883), oder beim Hauswirt.
Möbel Magazin,

Halle a. S., e eTel. 2450.

im Hauſe.

Offerten
unter Chiffre befördert die

Annoncen Expedition

Rudolf Moſſe

In Hunderten
lieſt man täglich dieſen Schluß-
ſatz, ein Beweis, wie man ſich
mehr und mehr,
kleinen Anzeigen, wie Ge
ſuchen und Angeboten aller
Art, der Annoncen Expedition
Rudolf Moſſe bedient. Den

erwachſen hier-
durch auch mancherlei Vorteile,
Inſerenten

wie koſtenfreie
Beratung mit Bezug auf
zweckmäßige Abfaſſung und
Ausſtattung
richtige Wahl der Blätter und
ſtrengſte Diskretion (einlau
fende Offerten werden den Jn
ſerenten uneröffnet zugeſtellt)
ſowie eine Erſparnis an
Koſten, Zeit

HALLE a. S.
Brüderstrasse 4

von Annoncen

ſelbſt bei

fachmänniſche

der Annonce,

sind zu haben bei

und Arbeit. An der Schwemme 4,

Sternſtraße 14 II
(Ecke Fran efuker herrſchaftliche WVohuung,

hellen Zimmern, davon 4 nach vorn, Bad, Küche, gr. Mädchen-
kammer, Gas, ſof. od. zum 1. Okt. zu verm.325 Mk. Nähere Kustunſt Albreeht, Leipzigerſtr. 61/62,

Ernst MWitzsche., Halle a. S

beſtehend
aus fünf

Mietspreis

»GRAETZ-
Metallfaden-Lampe

Graotz Metalifadenlampen

29

[6020

beträgt der Wert der Objekte, für die vom 1.

verluſt infolge Leerſtehens unvermieteter
eingereicht worden iſt.

100 Millionen Mark
April bis zum

ptember cr. ein Antrag auf Mietverſicherung gegen Miet
ohnungen bei uns

[4946
Augemeiner Deutſcher Mietv erungsverein a. G.s Potsdamer lag 5 Hans Siechen Von Vertin

Ziehung 13. 16. Ooktbr.
Dusseldorfer

Ausstellungs-

8tteri

I Lose
lose à 50 J Mark.

Porto und Liste 30 Pfg. versendet

Ferd. Schäfer,
Bankgeschsft, Düsseldorf 24.
Auch zu haden in allen kennt-
lich gemachten Verkaufsstellen.

cJn der
Landw. Privatſchule, Leipziger
ſtraße 53 von Dir. R. Falkenberg-
Halle a. S. wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgew. Proſp. gratis.

Perzina-
Tſided u anno
anerkannt bestes Fabrikat.

I. Lücdlers,
Mittelstrasse 9/10.

Aelteste Piano- Handlung
am Platze. [8056

Kchreibmaschinen, J
ut erhalt., billig zu verkauf.Ig. Weddy, Leipzigerſtr. 22.

Eigene Reparat. -Werkſtatt
für alle Syſteme.

Geldverkehr.

Landwirte,
die verkaufen wollen, ver
dienen viel Geld, wenn ſie
ſich vor Vertragsabſchluß erſt
informieren. Auskunft koſten-

a Genaue Darlegung der
erhältniſſe erbeten. Gefl. Off.

u. Z. r. 5850 an d. Exp. d. Ztg.

Handwerksmeiſter
ſucht auf ſein gut verzinsliches Wohn
haus i. Halle a. S., gleichviel z. welch.

en l. Hypothek von

12 000 Rark
zu 5 Agenten verbeten. Offert.
unter U. F. 8956 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [8037

75000 Mk.
will Rentier auf ländliche Hypothek
ausleihen. Off. u. Z. qu. 5849
a. d. Exped. d. Ztg.

10 000 MI.
II. sichere Hypothek hinter Spar-
Kassengeld, sucht gutsituierter

jStaatsbeamter auf 5Jahre. Reichl.
Sicherheiten stehen z. Verfügung.
Off. unt. U. 8516 an Haasenstein
Vogler, A. -G, Halle A. S. [8043

x II. Hypothek aufX 7000 Mk. gut verzinsliches

X Eckgrundſtück von pünktl. Zins
x rer 1. Jan. 1912 geſucht.
X Off. unter B. P. 8955 an
X RudolſMosse, Halle a. S.
15 000 Mr. als Hypother
zu 5 auf gutes Wohnhaus hinter
80 000 Mk. Bankhypothek geſucht.
Taxe von Maurermeiſter Pfeiffer
95 000 Mk. Off. u. Z. p. S848
an die Exped. d. Ztg. [4957



Weltberühmt!

ildebrand
Besonders omnpfehlenswert. Deutsche, Milch-, bittere Schokolade. W

Staatsmedaille in Gold 1890

Xakao

Fragen Sie Ihren Arzt,

derſelbe wird Jhnen gern
beſtätigen, daßD. Pelißan-

Paramel-Malzhier
ſeines hohen Nährwertes wegen
das empfehlenswerteſte Getränkfür Frauen, Kinder, Blut O

arme, Rekonvaleszenten
und ſtillende Mütter iſt.

Szxupr Heinrich Müllers W. Schwemme Brauer. 7593

Tanz Unterricht.
Der erſte Winter Kurſus meines PrivatTanzzirkels beginnt

Montag, den 9. Oktober in den „Thalia-Feſtſälen“, Geiſtſtr. 424.Wohnung Brandenbur 1 7
ges un

Gefl. Anmeld. erbitte in meiner
Kleiner Zirkel ſowie Einzel Unterricht zu jeder

Abendzeit ſchnell und ſicher. A. Fröbe, Tanzlehrer.

sind die vollikommenstent
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten,
Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges.
4936 Uambürg, Neuerwall 3.

e J Familien-

Naàähmaschinen

Eine Broſchüre mit Anleitung zum Stopfen von Wäsche

wird gratis an jedermann abgegeben.

Könditorel und Ronfitärenhandlung.

Gegründet 1848.
Der immer grötser werdende Vm-

tatz meiner Banumkuchen u.
BRandtorten veranlasst mieh,
für dieso Artikel Reklame zu
machen und empfehle in ganz
hervorragend guter i
Baumkuchen von 3, AN Versana
Pandtorten von H. 4, auſprowyt.

Ich versichere hiermit, dass ich
nur allerbeste Naturdutter verar-
beite und sind daher die Waren
froi von Margarine, Talg, FPetten,
Pflanzenfetton, Palmin etc.

F. b. Biau, ſo 5.

Hanna Mänter
Hermannstrasse 83.

Unterricht im Kunstgesang u. Stimmbildung.
Ausbildung im Klavierspieol. (4648

Sfaatl. genehm. Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das in j. Frefw. Examen sowie für
alle Klasgen höh. Tehranstalten) Soxta bis Prima inkl. Abiturium
besondere Damenklassen) von

Dr. Herm. Krause hSchulaufſang Dienstag den 17. OKtober cr.

Obstmarkt
am 17. und 18. OKtober 1911

im

Wintergarten zu Halle a. S.
Magdeburger Straße 66.,

Feinobst Wirtschaftsobst

Möbel Anzüge
kür 48 Anz. 3 M. fur 24 Anz. 4 M.
für 95 9 u 6 v für 36 Anz. 6 Jfür 48 Anz. 8 9für 180 12 kür 58 Anz. 10
für 265, 932 für 668 Anz. 15

für 860 28 m eg. sehioke Vassons
kür 450 85 und 2reihig.

Binzelne Möbel von 2 Mk. Anzahlung an,

Dam en- Paletots Anzablung
Röcke, Kostüme, Mr. an.

Alles im bestrenommierten, vornehmen u. kulanten

Möbel -Ausstattungs-Geschäft

Fuchs
Halle a. S.nur Gr. üirſch- S

Str. 58, I. II. u. III. e

Kredit nach aus wätts, streng diskret. h
Wagen oline Firia.

Erich Alt
o Dekorateur
Telephon 2485, an Geiststr 46,
Einrichten yon Wohnungen

und Villen deim Umzug

Gecoilienhaus,
aütehenetr, 19. IIalIIs a. S. Veiephon 780.
Heilangtalt für Kranke und Erholungsebedürftige.

Schwestern Station für Kranken-
und Woche 2

RléKtröo-physlltalisenes und Röntgen-Institut.
Operations immer. e

Liehi-, Konlensäure, 278 alle meatzinisehen
er.

Elektrisehe und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidende.

Abteilung für Magen Darm- u. Stoffwecbselkranko,
besondeors für Rheumatismus- und Nervenkranke.

M Jeder Paiient Kann sieh von dem Arst seiner Wahl
behandeln lassen. [208

Grand Hotel Berges, aci.
Sonnitag, den 8. OKtoder, abends im Parterresaale

Künstleop Konzert.
Soupers, Salsongemässe Abendkarts.

8088) Hermann Rudolph, neuer Inhaber,

Echt bayriſche (waſſerdichte)

vorm. O Loden- Mäntel
ür Damen, Herren und Kinder
ehr in e u. preiswert [7568

khf., Gr. Steinſtr. 84.

H. Sonne Nachf., G

August Förstor
Hofpianofabrik, Löbau i, S.

Fabrikate bester Qualität
in mässlger Prelslage.

Allein verkauf

B. D. v
Wirte; Oefen Patem Cerwanen

garantieren Dauerhbrand

erſter Küpstler,

Nur echt, wenn am

oder irgend einem

anderen System,

wenn Fullraumgrösse,

Brenumat., Bedienung

und Zugyverhültnisse
die gleichen sind, Keine
teure Anthrazitkohle not-

wendig. Veber 800000 Stück

kaufslisto Ausgabe 1911

gaben zu besziehen durch

die Verkaufsstellen

Wilh. Meckert, Am Güterbahnhot 5. [4608
Uempelmann Krause, Kleinsohmiedon 5,
Max Herrmann vorm. WlIh. Heokert, Gr. Vlriebetr, 57.

Echt bayriſche [7567

S Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt e preiswert

r. Steinſtr. 84.

in diesesgleich Ofensys-rorteilbat- tems imter Weise Gebraueh,wie die Oefe o Neue Modolle
nach amerikan. nach Entwürfen

Ofen der Name Ger-
J mane. Original Ver-

mit farbigen Wieder-

Dr. Kſobs Voghurt Tabſotton
genussfertig, regeln Darmstörungen, beseitigen die Fuulnis-
balcterien und verhüton dadureh die tügliche r
Blindädarm Eutzündung, Arterlenverkalkung und frü

weltiges Altern. 45 Tabletten 9.50 Mk.

Dr. Klobhs Voghurt-Ferment
zur Soelbstbereitung von Voghurt, 1 Glas à 2.50 Mk. Zu
haben in den meisten Apothélcen und Drogerien. [5705
In alle bei: Acher-, Bahnhofeapotheke, Apothekez. Deutseh, Kaleer, Hirseh-, Löwen Neue u. Sternapotheke,
Drog. Dr. A. Fränoke Dr. Rummel, Germania Drogerie,
Naſimarkt-, fürsohärogerie, Orog. Hetm. Sitz Naehf., Waihalia-

ärögerie u. Drog. M. Waltsgotte Naonf.
Bakteriol, Laboratorinm von Hr. E. Klebs, München 2,

2 ſiehe jtsveMulouto e
Weitbekannt [4888

rür sehmerziosges Rasieren
Weber 300 000 im Gehrauoh.

Mk. 2,80. vanter l. 3,50
Man verlange gratis und tranko

Wie 7 Gebote für jeden Söelbetrasierer.

en

m



Sonntag

Landedzeitung

Oktober.1354. De Bunkahe Volkstribun Cola di Rienzi grauſam er
mordet.

Sr. c e äner wWing geſtorbet1754. er eng o r He elding ge S1809. Dur in wird öſterreichiſcher Miniſter des Aus
wärtigen.1834. Der angtts Oſten onboniſt 9. t. Voieldiei geſtorben

1841. König Nikita von Montenegro geboren.1w6e. Ziemgre wird definitiver Sanfeſrraneegt
1880. Der Naturforſcher Johann Jakob von Tſchudt geſtorben.

Tagesſpruch: Und iſt dir alles Glück beſchieden,gesſeraa Es iſt ded nichts als leerer Tand,

Her d gefunden nicht hinieden,
er treuen Liebe Segenshand.

Rittershaus.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

e Von ver Univerſität Halle a. S.
Schenkung,

Von der verwitweten Frau Rittergutsbeſitzer Clara von Köder
in Hohm ne dein Wunſche ihres verſtorbenen Gatten, des
Ritlergutsbeſizers Viktor von Röder in Hoym gemäß, der
Univerſität Halle a S. und z dent zoblbgiſchen Inſlitut, die dem
Verſtorbenen gehörige ſehr ümfangreiche und wertvolle Dipterenſammlung
nebſt der dazu gehörigen VBibliothek ald Geſchenk überwieſen worden.

e. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der ordentliche
Profeſſor ſür alte Geſchichte Dr. Max Strack in Gießen einen
Ruf an die Univerſität Kiel erhalten. Dr. Strack iſt am. 9, Sep
tember 1867 zu Hamburg geboren. Dein Vernehinen nach hat Pro
ſſor Dr. Wilhelm Benecke in Bonn den Ruf an die Berliüer
iniverſität an Stelle des vom du zurückgetretenen Geh. Reg.Rats
rof. Kny angenommen. Dr. Benegee iſi 1868 zu Heidelberg geborenn Direhet der Römiſch Germaniſchen Kommiſſion des Kaiſerlich

eutſchen Archäologiſchen Jnſtituts in Frankfurt, a. M. wurde der
Direktor des Landesmuſeums naſſaulſcher Altettüner in Wiesbaden
Profeſſor Dr. Emil Rittetling berufen; in bieſer Stelle wirb er
Nachfolger des e Dr. Hans Dragendorff. Auf eine 25jährige
Tätigkeit als ord, Univerſiſätgprofeſſor kann am 8. d. Mts. der r fa
walder Strafrechts- und Straſprozeßlehrer Geh. Juſtizrat Dr. Jakob
Weismann zurückblicken. heimtat Weismann ein gebotener
Mainzer) ſteht im 58. Lebensjahre Der bekannte Chirur heimrat
Dr. Edmund Roſe, ord. Honvraiyrobſſot in der Berliner
mediziniſchen Fakultät, vollendet an 10. Olivber das 76. Lebensjahr
Der Gelehrte iſt Mitbegründer dex Deutſchen Geſellſchaft ſür Chixurgie
(1879), der Deutſchen Zeitſchrift für Thirurgie (1872) und der Freien
Vereinigung der Ehlrurgeß Berlins (1886), Der a. d. Profeſſor
der Maihematik an der böhmiſchen techniſchen en in Prag

r. Franz Nu sl wurde zum ordentlichen Ptoſe v daſelbſt befördert
as Ordinariät für innere Medizin 9 der Üniverſität Kiauſen

burg wurde dem Ptivatdozenten daſelbſt Dr. Nikolaus Jancſo
übertragen. Der Privat und Honotardozent Dr. Anton Stole
wurde zum außerordentlichen Profeſſor für Zoologie an der böhmiſchen
techniſchen Hochſchule in Prag ernannt. Als Privaldozenten wurdenzugelaſſen Der deelſchalpeoſcſor Dr. Julius Glugtich ſür
öſlerreichiſche Geſchichte an der böhmiſchen Uniberſität in Prag und
Dr. teebn, Erwin Krüppa für Geometrie un der
Czernobwi h.
Feeee eeeeeeeee eeeeeeeeeeeeee r

Halleſches Kunſtleben.
Symphonie Konzerte des Stadatheater Zeggerg (Veran

talter: Geheimrat Richards, Leiter: Eduard Mörike.) Der heutige
nſeratenteil bringt nochmals das geſani rogramm des am

V. Oktober, abends 8 Uhr in den „Thalia-Feſtſälen“
n 1, SymphonieKonzetts. z lich des 100. Geburtstages von Franz Liſzt ſteht das Konzert faſt vollſtändigunter dem Zeichen t eiſters und bringt zwei ſeiner be
deutendſten ſhmphoniſchen Dichtungen: „Die BergShmphönie“
und „Taſſo“. Die Soliſtin des Abends: Frau Lula Mys z
G meiner gehört wohl heute zu den gefetertſten Konzertſänge-
rinnen der Welt. Die Künſtlerin war ſchon am Freitag zur
Generalprobe in Halle, weil ſie am Dienstag durch ihre Mit
wirkung im 1. ſe harmoniſchen S in Berlin unter Leitun
von Arthur Rikiſch zur Pröbe unabtömmlich iſt. Sie ſingt dor

Kinder-Toten-
er von Guſtav Mahler G Erinnerung an den im

t Orcheſterbegleilung. Dieſe

das 777 Programm wie hier: Die
L i e
Frühjahr verſtorbenen Meiſter) mi

m|=d2

für

werden muß, und Lulag MyszGmeiner gehört zu den be

niverſität

3. Veilage zu Nr. 473 ver Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

hervorragendſten, was Mahler ge
r ohne Unterbrechung g

t eutendten Jnkerpretinnen dieſes hochintereſſanten Werkes, das zum
erſten Male in Halle zur d ra gelangt. Zur Bewältigung
des äußerſt ſchwer n Orcheſterparts haben zahlreiche Proben
ſtattgefunden. Weite Zrinat rau MyszGmeiner die „Loreleh
von Franz Liſzt, ebenfa

ſar Geſänge gehbren gft Fern
en; es iſt ein

s mit Begleitung des Orcheſters. Karten-
verkauf (diesmal ohne Preiserhöhung) in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch, Alte Promenade. Es ſei nochmals
darauf hingewieſen, daß die Stuhlreihen geſetzt ſind, daß für
die Beſucher bequemer Platz auf jedem Stuhl vorhanden iſt, die
in den „Kaiſerſälen“ ofügerügten Uebelſtände alſo abgeſchafft ſind.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Sonntag nachmittag wird „Zapfenſtreich' zum letzten Male
gegeben, und zwar als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten
Parkett z und 1,30 Mk., Parterre 1,15 Mk., 2. Rang Vorder-
reihen 80 Pfg., Hinterreihen 45 Pfg., 8. Rang 55 Pfg. Abends
736 Uhr wird „Mignon“ mit den Dainen Nagel und von Boer
und den Herren Heuſchen und van Horſt in den Hauptpartien
um 1. Male in dieſer Spielzeit gegeben. Am Montag findet die
ereits wiederholt angekündigte die rſtellung aus Anlaß

des 25jährigen Jubiläums des Stadttheaters ſtatt. Das Abonne
ment iſt dollſtendig aufgehoben. Die Prſ ſind gewöhnliche
Hpernpreiſe. Die Direktion hat einen Theaterzettel in künſt-
leriſcher Ausführung beſtellt, der an e Beſucher der Feſtvor
ſtellung als Erinnerung gratis berabfolgt wird. Dienstag wird
„Der Erbfbrſter“ zum letzten Mäle, und zwar mit Schüler-
billetts à 1,10 Mk. gegen Mittwoch in Abänderung des Reper
tvirs auf vielfachen inſe nochmals Dr. Klaus“, Don-
nerstag Der Graf von Luxemburg Freitag „Sainſon undlila“. Jn Vorbereitung „Das Muſikantenm aber Operette von

Jarno Komponiſten der „Förſter-Chriſtel“).
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge

ſchrieben: Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen Suder-
manns Schauſpiel „Es lebe das Leben“; abends das Luſt-
ſpiel Das kleine Schokoladenmädchen“, welches bei
allen Wiederholungen den ſtürmiſchen Beifall des Publikums ge
unden hat, mit den Damen Marga Rehna, Elfriede Wallhoff und
en Herren Direktor Mauthner, Fritz Goebel und Max Kronertin den Hauptrollen. Am Mittwoch findet die Je Wiederholung

des Schönthanſchen Schwankes „Der Raub der Säbine-
rinnen ſtatt.

Kammermuſikabende. Jm Anzeigenteil dieſer Nummer
wird die Abonnementseinladung auf die Kammermuſikabende der
erten Paul, Alfred, Georg Wille und Bernhard
nkenſte in bekannt gegeben. Die Programme dieſes nunmehr

29 Jahre beſtehenden, für unſer Muſikleben ſo wertvollen Unter
nehmens ſollen im kommenden Winter nur die auserleſenſten
und allerbeliebteſten Werke unſerer großen Tonmeiſter bringen,
u. a, das Septett von Beethoven und das Oktett von Schubert.
Zur Mitwirkung am Klavier ſind gewonnen die Herren Franz
Mikoreh, Seberin Eiſenberger und Joſef Pembaur.

Dr. VBrauſe Konzert. Am 30. Oktober er. wird der be
kannte und gefeierte Lieder- und Balladenſänger Dr. Hermann
Brauſe hierſelbſt ein Konzert veranſtalten. Wir machen die
Muſikfreunde unſerer Stadt ſchon jetzt auf den e künſtleriſchen
Genüß, den dieſes Konzert in Ausſicht ſtellt, aufmerkſam. Billett-beſtellungen in der Kofmuſt akienhandkuüng Rein

e e J
Perſottalnachrichten.

Fegiehen wurde dem Rechnungsreviſor g. D., Rechnungs
rat Karl Heiſer zu Mägdeburg der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Rektor Karl Sachſe zu Mägdeburg, dem Zollein
nehmer a. D. Reinhold Gutheil zu Lützen im Kreiſe Merſe-
burg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Haäuptlehrer
Oswald Braune zu Canena im Saalkreiſe, dem Lehrer Otto
Schladi 8 u Kolonie Maasdorf im Kreiſe Liebenwerda derAdler der d des Königlichen Hausordens von Hohenzollern,

dem riß riedrich Winkler zu Mühlberg im Kreiſe Lieben-
werda das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Holzhauer-
meiſter Heinrich Müller zu Belsdörf im Kreiſe Gardelegen,
dem Holzhauer Friedrich Heilan d, den Waldarbeitern Friedrich
Grothe und Hermann Kleinau, ſämtlich zu Oers im
Kreiſe Gardelegen, den Waldarbeitern Karl Valdick zu Behns
dorf im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen.

vVerliehen wurde dem Landgerichtsrat Götze in Erfurt
der Rote Adkerorden vierter Klaſſe. Staatsanwaltſchaftsrat Dr.
am en. Schmitz-Gohr in Halle a, S. iſt geſtorben.Dem edisanwatt und Notar, Juſtizrat Friedrich in Sanger-

hauſen iſt beim Ausſcheiden aus dem Amte als Notar der Rote
m D m AA

8, Oktober 1911.

Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. In die Liſte der Rechts
anwälte eingetragen iſt Rechtsanwalt Sellentin aus Neu
Ruppin außer bei dem Amtsgericht auch bei dem Landgericht in

Halle a. S. ſind ernannt: die Referendare Herthä, Walter Fiſcher, Dr. Winter, Dr.
Reichmuth im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg.
Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt verliehen: dem Rechnungs-
reviſor, Rechnungsrak Heiſer in Stendal, dem Amtsgerichts-
ſekretär, Rechnungsrat Zickert in Halle a. S. der Rote Adler-
orden vierter gia dem Gerichtsvollzieher Malmedé in
Wittenberg der önigliche Kronenorden vierter Klaſſe, den
Hanzleigehilfen Kriebel in Egeln und Heinemann in
Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Verſetzt ſind: Regierungsrat Fabiunke, bisher in
Halle a. S., als Mitglied der Eiſenbahndirektion nach Kaſſel,
die Eiſenbahnverkehrsinſpektoren Caeſar, bisher in Erfurt,
als Vorſtand des Eiſenbahnverkehrsamts 1 nach Breslau und
Günther, bisher in Bochum, als Vorſtand des Eiſenbahnbver-
kehrsamts nach Erfurt. Jn den Ruheſtand getreten iſt Geheimer
Baurät Siegel, Mitglied der Eiſenbahndirektion in Erfurt.

Sport und Jagd.
Das Klubhaus der Kaffee Hag auf der hygieniſchen Aus-

ſtellung in Dresden gehört zu jenem Sehenswerten, an dem
kein Beſucher vorübergeht, ohne von ſeiner Beſonderheit und
Schönheit gefeſſelt zu werden. Seinem eigentlichen Zwecke ent
ſprechend iſt es ein vorbildliches Sportklubhaus, indes
nimmk es auch Nichtſportleute durch ſeine Zweckmäßigkeit, Ge-
diegenheit, und vor allem, wie a durch ſeine Schönheit ge-
aater Die Kaffee-Händels- Aktiengeſellſchaft in Bremen
Kaffee Hag), die den coffeinfreien Kaffee „Hag“ ſeit einigen
Jahren in den Handel bringt und damit auch den Sportsleuten
ein geſundheitlich zweckmäßiges und einwandfreiee SBetränk
liefert, ſtellte ihren künſtleriſchen Beiräten die Aufgabe, für die
inkernationale Hygieneausſtellung in Dresden ein Sporthaus zu
ſchaffen, das allen künſtleriſchen und geſundheitlichen Anforde-
rungen entſprechen und zeigen ſollte, wie ſich mit mäßigen Bau-
koſten einfache Schönheit und behagliche Zweckmäßigkeit vereinigen
laß Dieſes Muſterklubhaus enthält Platz für etwa 100 Mit-
g. eder, einen wohnlichen x zwei Veranden, An-
leidezimmer, Bekten und ein Lazarett und eine Apotheke. Ein

fein ausgeſtattetes Schriftchen mit Abbildungen und einem Auf-
ſatze von Hehmel über „Die Förderung des Sports durch Klub-
häuſer“ gibt weitere Kenntnis von jenem Unternehmen

Die kaiſerliche Hofjagd in der Göhrde. Am 3. und 4. er.
weilte der Oberhoſjägermeiſter b. Heine vom königlichen Hofjagd
aint in Wildpark bei Potsdam in der Göhrde, um Anordnungen für
die diesjährige kaiſerliche Hoſjagd zu treffen. Jn beſonderem Maße
ſoll ſich der Kaiſer für die aus Südamerika bezogenen und im
Göhrder Walde ausgeſetzten Mufflons intereſſieren, von denen jetzt
zum erſten Male einige Tiere zur Strecke kommen werden. Die Hoch-wildſtrecke wird in dieſem Jahr wohl wieder nach dem Collaſer

Grunde verlegt werden. Das Hochwild hat im letzten Sommer auch
unter dein Waſſermangel mitleiden müſſen, da in der Göhtrde ein
fließendes Waſſer nicht vorhanden iſt und die Tränkſtellen bis auf drei
durch die lange Trockenhelt verſiegt ſind.

4 Jagdergebniſſe. Prieſter 388 Haſen, 1 Faſaän und
15 Rebhühner. Bageritz 642 Haſen, 30 Rebhühner.
Quering 529 Haſen. Luckowehna 180 Haſen, 21 Fafanen,
15 Rebhühner. Petersroda 480 Haſen, 35 Rebhühner und
einige Kaninchen Holzweißig 190 Haſen und einige Reb-
hühner. re 172 a 54 Haſen und 11 Fa
ſanen. Gerbſtedt (Jagdherr Gutebeſitzer Rud. Endlich) 129
Haſen, 10 Hühner und 5 Faſanen. Hergisdorſ (Jagdherr
Leutnant Schrader) 111 9 Haäſen und 1 Rebhuhn.
Nieder-Eichſtädt 140 Hafen. Ober-Eichſtädt zirka
35 Haſen. Kemberg (Rottäer Berge) 92 Kaninchen, 25 Haſen
und l Rebhuhn. Sargſtedt 163 Haſen und 10 Hühner.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bei Appetitlosigkoit
Dr. Hommel's Haematogen

S 20 jähriger Erfolg
Warnung! Man verlange aus drüeklieh

den Namen Dr. Hommel, [800

222 n 2

Abgepasste Roben und Blusen
Konfektionierte Weiss waren

Aparte Besätze 22Schneiderei- Artikel 2
Spitzen, Bänder
Taschen, Gürtel
Pelzwaren

Handschuhe, Strümpfe
Poharpes, Tücher

endeten denſterdst
ind in bekannt grossen, hervorragend schönen Sortimenten in unseren Lägern vereinigt.

Kleiderstoffe
fur Strasse, Gesellschaft und Haus in jeder Geschmaoksrichtung Von

einfacher bis feinster Art in aussergewöhnlich grosser Auswahl.

Damen- Konfektion
Kostume, Paletots, Mäntel, Kleider, Blusen, Röcke, Morgenröcke, Matinées

in neuesten Formen und Stoffen bis zur elegantesten Ausführung

Gardinen
Stores, Halbstores, Scheiben-Gardinen, Vitragen, Küunstler-Gardinen,

mm Vorhangstoffe, Borden.
Dekorationen, Teppiche

Tisch- und Diwandecken, Möbelstoffe, Felle, Lauferzeuge, Linoleum,

Unterröcke, Korsetts
Normal-Unterzeuge
Damen- und Kinderschürzen
Sohulkleider, Mützen
Jacken u. Paletots für Mädchen
Kinder Anzüge und Paletots
Mädechen- und Knaben-Sweaters
Pelerinen, Sohirme

Betten, Bettstellen. 2222 Handarbeiten

Verkauf zu allerbilligten, festen Preisen. [8020

&Brunmner Ben)aunin,

e

S
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Eleganteste Damenhüte,

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 7. Oktober 1911.
35 DividendeZins Kurslauf vorl, leyte

42verſchied 1oupeo Deutſche Reichsanleihe unkündbar e ed, un 732 90 e IIIIIIIIIII 5 92 324 rig wen 92,906
z ß on Anlet untündtbar ivis z 102000o Preuß. konſ. Anleihe unkündbar o. 7z do. ety IIIIIIIIIIIIIIII 3 do. n 92,00bG
390 do. do. e e 3 do. v h 97 ogabe conv, Stadtanleihe von 1882 b u. re 00679 e Theater Anleihe von 1883 u. o 2 58Halleſche StadtAnleihe von 1886 u. o 2do. do. pon 7693 I 7 u. 7 93008do. do. von 1900 Serie i 28 u. r 2 odo, do. von 1960 u. 360do. do. von 1905 an. o 7 149do. do. von 1910 4 7 92000Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 h u. 95506
Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. S 775 o 27Akener StadtAnleihe 3 i u. l 7Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. s u. i 95 00e0do. do. v. 1893 u. 1901 I M u. o 727 1000000do. do. I v. 1893 2do do. v. 1901 e l 60106do. do. v. 1908 II 0 verſchied. eHalberſtädter StadtAnleihe 3 do. J 7 1Rcraizer Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. o 7
Naumburger StadtAnleihe am. 2 72 5000Nordhäuſer von 1908 u. 7Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. o 100006do. do. von 1909 do. o0506Zerbſter Stadtanleihe S u.

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe S u. 305,600
Sachſiſche landſchaftliche Pfandbri e z he landſcha e Pfandbriefe o. 7 l 7z 8 do. neue z 100,10b
o. o, d o. T7do. do. vo do. 31,206Rentenbriefe verſcter. FSächſiſche Provinzial Anleihe l o. 7UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 3 u.

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn h u. i 50Bdo. do. a e u. 100,006BergwerksAnleiheu.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anter: 4 u. 37008do. o. unt. 1914 a u. i 1100,756Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 7
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. U. 4 do. (100,756
Deutſche Grube bei Vitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. Ah do. 101,00bGrube Auguſte bei Bitterfeld a do. 7 101608Mansfelder GewerkſchaftLlnleihe von i895 do, v 35,590do. do. von 1908 Ah do. (100,808do. do. von 1908 4 do. 00bNangpurger n abg. Hyp.Anl. u eo. Hyp. Aul., 1020 u. 7Sächſ.Thür. S r e 4 b a u. 258.000do. do. II. rückz. 102 4 do. 28,506do. do. rückz. 102 4 i u. i (102,00bWaldauer Braunkohlen, rückz. 102 h 4 do. 21

o. o. e do. 7 tWerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. i890 a u. 28,906
do. do. v. 18 4 u. o 2323,006t z ück v, Joo i /3 v 7 1017o. rückz. 1029 2 x u. i 7 2Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik o u. 297.256do. do. do. rückz. 1020, do. 102,00hh

Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendoörfer Papierfabrik ſelſchaſten. Ia u. 25008

o. do. rückz. 103 do. 102,900Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 108 4 do. 100,00B
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. S 6938,25bEilenburger Nattun Manne Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 a u. 10 101.506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. inl,

rückzahlbar mit 102 90 do. 1101,506Orl do. (1101,250abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.Akt.Geſ. rückz. e v do. 33008
Seele Hyp.Anul., unkündb. b. 1015 4 do. 2 50BGottfried Lindner Hyp.Aunl., rückz. 1029 Ah do. 2 102,00d0

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein l o 160 806Spar und Vorſchußbank l 4 0932,006

BergwerksAktien.
Dörſtewitz-Rattmannsd, Braunk. Jnd. Akt. 4 z I 76 77
do. do. do. VBorz. 1 6 0 5o oRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 13 12 130,

n r 4 207,0086erſchenWeißenfelſer Braunkohlen- L. G. 4 4 1 7Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik o 10 155.006
Jnduſtrie-Aktien.

Zu mendorſer e e 4 22 006ernburger Maſchinenfabrik e 7Eröllwitzer Papierfabrik 12 12 008Cönnerüer Malzfabrik 4 bEilenburger Kattun-Manufaktur 4 o 5 3 2,006
Eiſenwerk Brünner 4 8 sGlauziger Zuckerfabrik 4 o 1415 166,006
Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 10 0 7do. Maſchinenfabrik 4 d e d ndo. PortlandZement. l 0 uHildebrandſche Mühlenwerke 2 4 128.250Körbisdorfer Zuckerfabrik i2 103150,250Kyffhäuſerhütte Nr. 1--1000 235.Kyffhänferhütte Nr. 1001-—2500 4 W s 12 208,900
Landsberger Malzfabrik o 137,006Soitſried Lindner I 7 7 129.006Niemberger Malzfabrik o 8 9 115,000Nienburger Schloßmälzerei 4 e 8 8 118,00bWegelin u. Hübner l 12 18 216,008Himmermann u. Co. 4 7 105,006do. Vorz.Akt.. 752 107,509Zeitzer Maſchinenfabrik 4 3 711Zuckerraffinerie Halle re o s 10 142,0006
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 68,50Bdo. do. do. do. La. B. 3Halleſche StraßenbahnAktien, fr. g. 6 55 94.006

Kurxe. Abtàl.BrucdkdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 33006
Conſ., Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 676,0050

Mitteldeutsche Privat-Bank, a Halle a.
Poststrasse I2., Telephon 1382, 1383, 1692.

Ausführung vämtlicher baukgevehäftlichen Transaktionen,

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die im Turnhallenkeller der Schule an der Drehhauptſtraße
lagernden Altmateriglien Guß- und Schmiedeeiſen, Zinkblech
und Bleirohr ſollen meiſtbietend in mehreren Loſen verkauft
werden. Schriftliche Angebote ſind bis Dienstag, den 10. Oktober
d. Js., vormittags 10 Uhr an das Bureau I, Zimmer Nr. 120 des
Polizeigebäudes, Dreyhauptſtr. 6, einzureichen. Die Bedingungen
liegen daſelbſt zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 6. Oktober 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der Bezirksſchornſteinfegermeiſter Hermann Weber, welcher
den 5. Kehrbezirk verwaltet, wohnt jetzt Brüderſtraße 13 II.

l le a. S., den 4. Oktober 1911.Harre a Die Polizeiverwaltung.

rotDie Ausführung der Anſtreicher
und Tapeziererarbeiten in den drei
Dienſtwohngebäuden für Unter
beamte in Friedersdorf und dem
Wohnhaus für zwei mittlere
Beamte am Kraftwerk Mulden-
ſtein ſoll durch öffentliche Aus
ſchreibung vergeben werden. Die
Verdingungsunterlagen ſind im
Bureau der Bauabteilung b 2
Jan (Saale), Delitzſcherſtr. 3 III,
Zimmer 7, zur Einſicht ausgelegt,
können auch von dort gegen porto
freie Bareinſendung (Beſtellgeld
nicht nötig) von 1,20 Mk. bezogen
werden. Für portofreie Ueber
ſendung als Druckſache ſind
25 Pfg. mehr einzuſenden. Ver
ſiegelte und mit der Aufſchrift
Elektriſche reren Magde-
burg Bitterfeld Leipzig Halle
a. Saale, Anſtreicher u. Tapezierer
arbeiten für die Beamtenwohn-
häuſer verſehene Angebote ſind
bis zum 20. Oktober d. Js., vor
mittags 11 Uhr an die Bau
abteilung b 2 hier ein
zureichen, woſelbſt die Oeffnung
in Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt. Zuſchlageirin

4 Wochen. [7940Halle (Saale), d. 3. Okt. 1911.
Königliche Eiſenbahubau-

abteilung b S.

Ausſchreibung.
Die Lieferung des Bedarfs von

Verpflegungs Gegenſtänden für die
Zeit vom 1. November 1911 bis
31. Oktober 1912 ſoll in 2 Loſen
vergeben werden, und zwar:

Los I: ungefähr 1500 Zentner
Speiſekartoffeln,

Los II: ſonſtige Lebensmittel.
Bezügliche Angebote ſind bis

15. Oktober 1911 mit der Aufſchrift
„Angebot auf Lieferung Los J bzw. II“
in der Küche der J. Abteilung Mans
felder Feldart.Regts. Nr. 75 ver
ſiegelt abzugeben, woſelbſt auch die
Lieferungsbedingungen eingeſehen
werden können. 8049

v gleichem Zeitpunkte ſollen auch
die Küchenabfälle vergeben werden.

alle a. S., den 5. Oktober 1911.
Küchenverwaltung der I. Abtl.

Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen der Papier-
warenhändlerin Helene Becker

Halle a. S., Jägergaſſe 2,
Geſchäftslokal Gr. Ulrichſtr. 35,

wird heute, am 5. Oktober 1911,
mittags 12 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
um 25. Oktober 1911 bei
em Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 5. Okt. 1911.
Der Gerichtſchreiber des Kgl.
Amtsgerichts, Abteilung 7.

Verdingung
von Werkſtattsnutzhölzern i. Brettern
und Bohlen und zwar: A 28147 cbm
Kiefern in 54 Loſen, 2006 ebm
Fichten (Rottanne) in 18 Loſen,
3036 cbm Eichen in 24 Loſen,
64,5 cbm Rotbuchen in 5 Loſen,
21 cbm Weißbuchen in 5 Loſen,
83 cbm Eſchen in 5 Loſen, 158 cbm
Erlen in 7 Loſen, 194 cbm Pappel
in 6 Loſen und 2380 Stck. Stangen
zu Hebebäumen in 1 Loſe. B 44 cbm
Nußbaum in 2 Loſen, und 4 cbm
Mahagoniholz in 1 Loſe für den
Beſchaffungsbezirk Berlin mit der
im Angebotbogen angegebenen
Lieferfriſt. Angebote ſind portofrei,
verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 7. Novbr. 1911,
vormittags 10 Uhr, an unſer
Zentralbureau, Zimmer Nr. 257,
in Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1-4, einzureichen. Die Er
öffnung der Angebote findet am
7. November 1911, vormittags
10 Uhr, im Rechnungsbureau
(Materialien Abteilung), Tempel-
hofer Ufer 28, 3 Treppen, Zimmer
Nr. 4 ſtatt. Angebotbogen und
Bedingungen können in unſerm
Zentralbureaun Zimmer 257 ein

eſehen, auch von dort gegen porto
reie Einſendung von 1,50 Mark

für A und 50 Pfg. für B, ſowie
5 Pfg. Beſtellgeld in bar (Brief
märken ſind ausgeſchloſſen) be
zogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
9. Dezember 1911.

Berlin, den 5. Oktober 1911.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Kutſchwagen,
Halbverdeck, wenig benutzt, faſt
wie neu, iſt billig zu verkanfen

farre Freckleben
bei Sandersleben. [4940

Prima Torfſtreu, Prima Torfmull,
alle Sorten Kraftfuttermittel, Heu,
Stroh liefert zu Vorzugspreiſen
S. Frank, Erstes Mannheimerfourage-

und Krattfuttermitiei-Geschött,

8074] Mannheim, Telephon 1405,

8

b. Schönlicht, Bankgeschäft,
Poststrasse, gegenüber der Hauptpost, Halle a. S.

empfiehlt sich zu

Effekten Gesohäften und Kapital-Anlagen,
An- u. Vorkauf von Kuxon ete.

Depositon- Annahme e Scheck-Vorkohr,
R Schrankfächer in der Stahlkammer zu vermieten.

Pfandbrieferesp. mündelsichere Kommunal- Obligationen erster Hypothekenbanken
Werden zum TagesKurse provisionsſrei abgegeben. [8031

Verpachtung
der Schlittschuhbahnnutzung auf der Ziegelwiese.

Es soll die nördlichste Teilfläche der Ziegelwiese von rund
3,9313 ha zur weiteren
Zeit vom 1. Oktober 1911 bis dahin 1917

am Dienstag, den 10. Oktober d. Js., 9 Uhr 10 Min. vorm.

in der Konditorei von Dietze öffentlich meistbietend verpachtet
werden. Die Bieter müssen sich auf Verlangen im Termine über
ihre Zahlungsfähigkeit ausweisen können.

Die übrigen Bedingungen werden im Termine vorgelesen.
Merseburg, den 24. September 1911.

Regierung, Domänenverwaltung

Benutzung als Schlittschuhbahn auf die
[7661

Bekanntmachung.
Die Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande des Guts-

beſitzers Barth in Wieskau iſt erloſchen
Kaltenmark, den 5., Oktober 1911.

Der Amtésvorſteher.

[8024

Viel Geld iſtzuverdienen,

von

ausnutzt.

Wertpapieren

wer an der Berliner und Londoner Börſe jetzt die Kursbewegungen
Große Erfolge auch mit kleineren

ſierter Fachmann erteilt Ratſchläge zu chancenreichen Ankäufen
gibt koſtenlos Aufklärungen und Auskunft.

i. Proeppers Co
Halle Saale

L

Aue 7259.

G. b. H.
9

auch weniger Bemittelter ins Leben gerufen werden.
Grundſtücke ſchon von 8000 Mk. an.

Jntereſſenten, welche ſich der zu dieſem Zwecke bereits gebildeten
Vereinigung anſchließen wollen, erhalten nähere Auskunft durch
OsKar Peger, Architekt, Seebenerſtraße 17.

Jrn geſunder, äußerſt ruhiger, landſchaftlich ſchönen e
im nordöſtlichen Stadtgebiete von Halle, 12 Min. von Halteſtelle
elektr. Bahn, ſoll eine Eigenheimkolonie unter Berückſichtigung

Bebaute

[8030

Soeben erſchienen:

des Regierungsbezirks Merſeburg.

Die Baupolizei Verordnung

für
das platte Land

Preis geheftet 35 Pfg.

Otto Thiele,
Buchdruckerei und Formnular-Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung.

x

Magdeburgerſtr. 49
8 Zimmer, Loggia, Speiſekammer, Mädchenkammer, Badeſtubeund reichliches 8

Näheres parterre.

ſchaftl

ubehör, ſofort oder ſpäter zu

(gegenüber den Park
en) hochherr
che Wohnuung,

vermieten.
[7859

eitteln möglich. Ver

Adreſſen erbet. u. D. M. 3808 an Rudolf Mosse, Dresden.

Ausſchreibung.
Der Abbruch der Gebäude auf

den ſtädtiſchen Grundſtücken Rat
hausſtraße Nr. 5 und Kleine
Steinſtraße Nr. 8 ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis Freitag,
den 13. Oktober d. Js., vormittags
10 Uhr an das Bureau I, Hoch-
bau Zimmer Nr. 121 des
Polizeigebäudes, Dreyhauptſtr. 6,
einzureichen. Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 119 des Hochbauamts zur
Einſicht aus.

Städtiſches Hochbauamt.
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HALIE/S
lubime Gärten.

Viehtransportwagen,
in beſtem Zuſtande, 15-—20 ſchwere
Schweine faſſend, mit Federn und
Patentachſen, gibt billig ab
Köhler, Halle a. S., Landsbergerſtr. 9.

jähr. bildſchönes hannoverſch,

ötutfohlen

ſpottbillig zu verkaufen. [8040

Chr. Körber,
Dorotheenſtraße 7.

Diesj. Weidenſchnitt
von 28 Morgen zu verkaufen. [8072

F. Krüger,
Alt-Tornow bei Freienwalde a. O.

500 bis 600 Zentner
hiesige erstkl. Zwieheln,
pro Ztr. 10 Mk., zu verkaufen.
Moritz Tänzer, Paſſendorf.

wird r und auch inkleineren Poſten zu kaufen geſucht.

Otto Albrecht DiIX,Lederwerke, Weida. [8073
Aufkäufer für Diſtrikte geſucht.

n.

Wein- und Tikör-
flaſchen, Packleinen, Säcke, Fäſſer,
alle Arten Altmaterialien holt ab
und zahlt höchſte Preiſe [8050

Fr. Jeserig,Geiſtſtraße 19, Hof l.

Wäſcherollen
in allen Größen, jede Konkurrenz
übertrefſendes Fabrikat, liefert unter

Garantie [7539Paul Thiele. Wäſchemangelfbr.,
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

S Briefmarken, S
20 000 verſchiedene, garantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen verſende auf
Wunſch an Sammler mit 40--60
Rabatt unter allen Katalogen.
A. Weisz, Wien Adlergaſſes.

Einkauf Tauſch.
Moderner Hut zu verkaufen

4939] Henriettenſtr. 29 I.



Als Sortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchaftskammer verkaufe
ich als W ertragreichſte Wintersaaten:

F. J. bochou's Pethuser
Rodden, 1. Avſaat,

bei 1--20 Ztr. 11.50 Mk. p. Ztr.
Se über 20 Ztr. 11.25 Mk. p. Ztr.

3trude's 30uare heal

I. Abſaat
bei 1--20 Ztr. 13.50 Mk. p. Ztr.

über 20 Ztr. 13.25 Mk. p. Ztr.
Da die Saaten hier in beſonders regenarmer Zone

bei 450 mm gewachſen ſind, ſo eignen ſie ſich ganz
beſonders für alle Gegenden vorteilhaft zum Nachbau.

Auf Wunſch werden neue Säcke à 1 Mk. geliefert; guteFüllſäcke können auch eingeſandt werden. Halbe Fracht

I berechnung bei Abfertigung. [7999
Rittergut Stedten Schurig.

Station Stedten.

Saat gniverianf,
Prof. Albeorts Winiergorst à Ztr. Mk. 10.-.

Ferner von der Landwirtſchaftskammer als Saatgut averkannt:

1. Strubes Square head-Weizen,
2. F. V. Lochows Petkuser Roggen.

Bei Abnahme von 19 Ztr., 10--19 Ztr., 20--99 Ztr., 100 Ztr. u. mehr
Weizen 1. Abſ. i Mi Aigfö, I Ztr.2. r 13.50 à u 13.25 à e 13.- 12.50 à
Roggenl. a I12. à 11.75 à 11.80 à 11. àDomäne Schladebach bei Kötſchau.

e 5 F. V. Lochow“seeeeeeeeeeedenh

Petkuser Original-
Winkerroggen

o bei den Anbauverſuchen der
eutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft von r bis 1910 im Durchſchnitt ſtets die

höchſten Körnererträge, und zwar 200 Kg pro Hektar
mehr als die nächſtertragreichſte Sorte. Er erhielt auf den
Ausſtellungen wiederholt erſte und Siegerpreiſe, ſo auf
der Weltausſtellung Brüſſel den einzigen an deutſche
Züchter von den im internationalen Wettbewerb für Getreidezucht

mur. zweimal erteilten höchſten Preiſen (Grofze
goldene Medaille).

Die Preiſe betragen: [8006Bei Abnahme bis 1000 kg 29 Mk. ver 100 k
von 1000 bis 5000 kg 28 rkl. Sack.

u s5000 an 27Lieferung erfolgt möglichſt von gichſtaelege ner en des

Beziehers in neuen Säcken zu 1 Ztr. à 50 Pfg.

F. V. Lochow, Petkus i. Mark.
Zur bevorſtehenden Düngeſaiſon

offerieren wir

feing emahlenen eenthaltend ca. get 95 kohlenſauren Kalk, pro 1 pros, 200 Ztr.

franko Station Bennſtedt, Mark
erner empfehlen wirIa. Bennstedt fer Stücken Weisskalß,

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennsfedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

anerkannt v. d. Deutſchen LandwirtſchaftsHerbſtſantgut, gſcgale Bern n Landmirtſgalt,-
kammer Halle, beſtens gereinigt u. ſortiert, empfiehlt unter Garantie von

99 Reinheit u. 95--98 a igkeit ab e Weferlingen:örig. petkuser Abſ., 22 Mk.,örig. Griowener ſo Weizen, 1 auf 26 Mk.
p. D.Ztr. bei Abnahme von 100 Ztr., 20 Ztr. 80 Pfg. 10 Ztr. 75 Pfg.,

1 Ztr. 100 Pfg. mehr.
Das Saatgut iſt 90 m ü. M. auf mildem Lehmboden gewachſen.
Neue Säcke à 1 Mk. Halbe Fracht. Die Säcke ſind mit Plomben

der Prov.-Sächſ. Saatzuchtgenoſſenſchaft verſchloſſen.
Silberne Medaille Welt- Ausſtellung Brüſſel 1910.

4780)] Amtsvorſt. Moehbius, Weferlingen.

Saatgetreide- Verkauf.
Zur Herbstsaatzeit verkaufe ich, von der Landwirtschaftskammer

der Provinz Sachsen anerkannt, gut gereinigt [7980
1. Saatroggen: Petkuser von v. Lochow, Petkus, l. Ahsaat,
2. Saatroggen: von Rimpau, Sohlanstedt, l. Ahsaat, für bosts Böden,
3. Saatweizen Raeckes Dickkopf V. Raeoxe, ternedorf, l. Absaat,
4. Saatweizen Strubes Sohlanstedter Squarehead, l. Absaat.

Alle Sorten liefern trotz des selten trockenen Jahres sehr hohe Erträge.
Pr. pr. Otr. bei Abn. v. 1-9 Otr. 10-19 Otr. 20-99 COtr. 100 Otr. u. mehr
1. Saatroggen 12 I. 11,75 M. 11,50 M. 11 M.2. Saatweizen 14 I. 18, 75 M. 13,50 M. 13 M.

Saatwoizen Raeoke. II. Absaat, 50 Pfg. p. Otr. billiger.
Versende in neuen Säcken à 1 MK. oder eingesandten Sicken, X Fracht.

Rittergut Dammendorr, Dr 6 HumbertPost Niemberg, Bez. Halle.

[4441.

n
Driedriehs-

Werther

Jaatgut,

Original
Frisdrichzwerther glatter

Aruaro head: Meinen

ist auf kräftiges, sehllfartiges
Stroh und hohe Ertrags fähigkeit
gezüebtet. Er überstand den
J strengen Winter 1906/07 voll-

kommen.
F. W. Gutsbesitebr, Zott-

litz b. Rochlitz i. S. Das Saat-
getreide (glatter Squarehoad- Woeizen) war ganz
zu meiner Zufrledenheit aus-
gefallen, hat den Winter sehr
gut überstanden, Kein Lager,
völlig gesund. Mit dem Ertrag
war ich auch ganz zufrieden.
Dies Jahr steht der Weizen
wieder sehr gut trotz doer
trockenen Witterung.

1000 kg ſ. 300, 500 kg M. 155,
50 kg M. 16.

Original- [8004
Friedrichswerther
Winterroggen

(aus Petkuser gezülchtet) ist
ebenfalls sehr winterfest und

hochertragrelch.
H. N e Lindenhorst bei

Dortmund. Der von Ihnen be-
zogene Friedrichs werther
Roggen hat sich hier gut he-
währt. Derselbe war winter-
fest, ertragreich und auch wider-
standefähbig gegen Lagerung,

Krankheiten usw., 80 dass
ieh denselben jeden wohl em-
pfehlen Kann,
1000 kg A. 250, 500 kg A. 180,

50 kg M. 18,50.
Säckoe hilligst. Halhe Fracht.

Brüssel 1910: Grand Prix,
Gold. Moedaillo I. Kl. und

verg. silb. Medaille.

Bericht und Preisverzeichnis
kostenfroi,

Domäne
Friedrichswerth 131

(Thüringen).
Domänenrat Eduard Meyer.

142 Pferden.
Am 16. und 17. Oktober

werden von dem Fuhrpark der
StraßenreinigungCharlottenburgs

Knobelsdorferſtraße neben der
Epiphanienkirche überzählige
Pferde, Belgier, Dänen, Schweden,
Ruſſen, ſowie 20 Stück Feuerwehr
u. 10 Paar kleinere, breite Pferde
verauktioniert. Pferde können vor
her beſichtigt werden. [8017

Kaudauer n. Jagdwagen
verk. P. Kohlbach. Gröbers.

Abbruch
Friedrichſtr. 59 billig zu ver-
kaufen 100 Türen, Fenſter, Oefen,Sparren, Balken, Brennholz, Dach
ziegel, 40 000 Mauerſteine Dach
rinnen, Fallrohre, Treppen u. v. a.

Trockensehnitzel,

Kärtoffelfloeken
zur Lieferung prompt u. Oktober
Dezember offerieren frachtfrei
jeder Station. Lager und Ablade-
ſtationen ſtehen uns in allen
Gegenden zur Verfügung.

Thormeyer, Hammer ä60.

Bernburg (Saale).

bandaulet-Karrosserie, nis
faſt neu, bill. Franz Böhme Nacehf.,
Leipzig, Zeitzerſtr. 21. [8016

Ein Arbritspferd
verkauft wegen Nachzucht

Wilhelm Sturm,
Kirchedlau b. Cönnern a S.

Ich Kaufe
Zuckerrühensamen

zu den höchsten Preisen,
Ahbgeber um Adresse gebeten unter Z. m. 5845 an dieExpealtion dieser Zeitung. [4945

z. SchlachtenP ferde kauft jeder 7ö
August Thurm, Reilſtr. 10
4885) Telephon 507.
n

Kadaver
olt zu hohen Preiſen [7812hmehlfabrit Halle a. S.,
lei

Canengerweg 5. Tel. 835.

Rittergut mit Schloss
in Künſt er Lage in Mittel- Schleſien ſofort mit ſehr

uterrig ſten r nguns
(737 Morg.Wald, R Reſt Garten,

Bodenbeſchaffenheit un

rnte und er Hypotheken unter
en verkäufl t Größe etwaet 121 Morg. Wieſe, 726 Morg.

Hofraum pp.). Vorzügliche2 wertvoller Wald, Anſchluſ

an Brennerei, Kartoffeltrocken- und Molkerei-
Genoſſenſchaft. Herrenhaus (17 Zimmer nebſt reichl.
Nebenräumen, gute Wirtſchaftsgebäude, Teil neu
errichtet. on W Vorzügliche Jagd.r 65 000 Mk. [7706Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85, Telephon 1259.

Landwirte!
KnochenbrüchigkKeit

und Beinweiche
Wie 1893

wird unter den Viehbeständen infolge der Trockenbeit
und des Futtermangels in grossom Umfange auftreten.

Durch rechtzeitige Beigabe der

MarKeThür. Ieil- u. Jährvalze v. Bez.-Dierarzt Oppel, M

wird dieselbe sicher [8005
Chemisch Fabrik Budisleben, Arnstadt, Thür.
Vertreter: Spiess G Meyer, a. W. Freümfelderetr. 5.

Wir ſuchen für Mitglieder unſerer Geſellſchaft

Vermehrer zum Anbau von
Zuckerrübenſamen
nach den im Verein mit Vertretern der Wiſſenſchaft
und der Vermehrer aufgeſtellten

Normalvermehrungsverträgen.
Auf Wunſch mehrjährige Abſchlüſſe zu günſtigen Preiſen
und Bedingungen. Offerten erbeten an
Geſellſchaft zur Förderung deutſcher Pflanzen

Gunsleben, Provinz Sachſen. [48

S Rittergutim n rege üterbog mit guter nach Berlin,
Größe ca. 2800 r öerger (ca. 2200 Mrg. Acker, rotkleeſicher), ca. 90 Mrg. Wieſen, 470 Mrg. Holzung, herr
ſchaftlichem, neuerbautem Wohnhaus Waſſerleitung pp.)
in ſchönem Park, guten Wirtſchaftsgebäuden, vorzügl.
Jnventar, Ffrer Jagd, Ziegelei und Brennerei, zp ver

ff. u. P. H. 3997 an die Exped. dkaufen. Ztg.[7715

Saatgurt.
Als anerkannt von der D. L. G. und der Landw. Kammer für

die Provinz Sachsen verkaufe ich in bestsortierter Beschaffenheit:

Roggen: Petkuser, 1. Abs. 2u I. 220.
Struhes Square head,

Weizen: Leutewitzer Square head und Rauh-
Weizen, sämtl. I. Absaat 2u L. 260.
Strubes Squ. Kreuzung 210 2. Abs. zu M. 250.

für 1000 kg bei Abn. von 5000 kg aussehliesslich Sack ab hier gegenNachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages
Bei Abnahme von Kl. Posten treten folgende Anfsechläge ein:

Bei 1--9 Ztr. à 1 Ak., 10--19 Ztr. à 75 Pfg. und 20--99 Ztr.à 50 Pfg. Neue Säcke w erden z2uw Selbstkostenpreise à I M. geliefert.

Amt Hadmersleben, Bahn, Post u. Telograph: Hadmersleben,

Dietrich.9557]

zu verrauten Rittergut
mit induſtriellen Nebenbetrieben, hochintenſive Wirtſchaft,
rund 500 Morgen, unmittelbar an DZugſtation im Bezirk
Halle gelegen. Hochherrſchaftliches modernes Wohnhaus
(Parkett, Spiegelſaal, Zentralheizung pp), ſelten gute Wirt-ſchaftsgebäude, reichliches Jnventar. 8 pothekenverhältniſſe
geregelt. Anzahlung 160 000 Mark. ferten erbeten unter

V. R. 661 an die Exped. d. Ztg. [7934

P a. Thüringer Stückhkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stücklkalk ten elhin. ſern

Pa. Zementkallkk«c.
Kohlons, Kallc Wetten eleereg laden

Kalkmergel, Staubofferieren zu billigſten Tagespreiſen [(4810
Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.

mee Telephon 3429.

zuckerschnitzel, Trockensehnitzol,gotr. Rünenbiätterhat für prompt e ſpäter frachtfrei aller Stationen abzugeben

Ernst Rammelberg, Magdeburg,
Wilhelmſtraße 19. Fernſprecher 7205.

Abbruch!
Wegen Verlegens der Feldſtraße

werden ſämtliche Gebäude abge
brochen. Das Material ſoll ſofort
billig verkauft werden ca. 600 St.
Türen u. Fenſter, Kochöfen u. Koch
maſchinen, 6000 m Bretter, 50 000
Dachziegel, Aſchengrubendeckel, eiſ.
u. hölzernes Staket, Ladenvorbanu,
Latten, 600 000 Mauerſteine (Nor-
malgröße), 15000 m Bauholz, 1000
Fuhren Brennholz, 15 St. Waſqh
keſſel und verſch. And. 17840

Gut.4--500 Morgen gr. zu kaufen

geſucht. f. u. Z. o. 5847 a
d. Exped. d. Ztg.

a bierung
habe ich Beglaub ig

3000 Reflekt. f. allerh. S.

schäfte, Grundst. Iandwirtsch, u.Werbl. Betriebe vorgem. u. werden sole e

mer mehr und mehr neu

besehafrt
Weshalb ich für alle mir übertragenObjekte rfer geren
Käufer

und Teilhaber
gofort nachwelsen kann. Abschlüsseo
schon innerh. wenig. Tage erzielt Melne
Bedingungen sind kulant. Verlangen
Sie Kostenfreien Besuch.

E. Kommen Nachf.
pwec Sschuhmachergasse 11.eh, Kamvurg, Hannover, Köln,

8662]

Sand- und Hofverkanf.
Mittwoch, d. 11. Oktbr. 1911,

abends von 7 Uhr ab
ſoll in der Gaſtwirtſchaft von
Nöhring in Schwenda i. H.
der NFebelungsche Hof im
Ganzen oder in Parzellen öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden
4943] Der Beauftragte.

Vi la reizende, neuerbaute iml Oberharz (Kurort) in
herrl. Lage, billig für 33 000 Mk.
u verk. Off. u. V. L. 7164 an
udolf Mosse, Braunſchweig, erb

TWorfstrei,
20 Ladungen Ia. Torſſtreu, 100
Ballen à 0,52 cbm, auf ca. 200 Ztr.,
hat umſtändehalber ſofort oder auch

für ſpäter billigſt abzugeben und er-
bittet Offerten unter Z. t. 5852
an die Exped. d. Ztg. [4949

Torfſtreu,
gute wollige, unübertroffene
Qualität, off. im einzelnen und
in Ladungen [7515
Martin Winkler,

Magdeburger Str. 67. Tel. 966.

ſprungfähiger Zuchtbulle
ſteht zum Verkauf. [4942
Fr. Beber, Landhaus Zeddenick,

Station Ziepel,
Magdeburg-Loburger Bahnſtrecke.

Bernhardinerhund,
Z3jährig, wegen 6 monatl. Ab-
weſenheit billig zu verkaufen.

Paſtor Schmidt,Braunsdorf bei Merſeburg.

Stammzucht des großen

weißen Edelſchweines.
Habe ſtändig Zuchttiere
jeden Alters abzugeben. Die Herde
wird Sommer und Winter im
Freien gehalten. Eduard Kiehn,
Börnſen in Lauenburg. [4539

Hochfeiner Ia. echter gelber
Schlotterapfel
Ia. grüner paradiesapfel,
Dauerware, 50 Pfd. 13,60 Mk. lief.
ſorgfält. gepflückt, Kiſtenpackung,
frko. Nachn. Burg Dottendorf
in Bonn a. Rh. [7971
Alle Sortenfelleuufen
Cohr. Danglowitz, Fifcherplan 2.

Kartoffeln,
Fürſt Bismarck, Ge-
heimrat Thiel, de Wet,
in ganzen Waggons, wie ſie
der Stock gibt, 2,50 Mk.,ſortiert 3, Mk. pro Ztr.
frei hieſiger Station gegen

vorherige Kaſſe verk. [8047
Gutsverwaltung Klonau,
bei Marwalde, Oſtpr.

Ein ſehr ſchöner,

Viehsalz
offeriert [4891

L. Büchner, Halle-Trotha.
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Kartoffelroder

Rühbenhehber

Göpol Dreschmasehinen
empfehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik Iandwirtsechaftlteher Masechinen

F. Zimmermann Co. I.-6., Halle a. S.
Filialen unter eigener Firma in:

Berlin SW. 61, Tempelbofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitastr. 11, Sehneidemünl, Rüsteralleo,

[7977

„aten Köszegi“,9 ensattonelle eunet

aut dem Gebiete der Bodenbearbeitung.
De In einem Gange saatfertigen Boden.

Zentralheizungen

Acker in
ſalſosohe Röhrenwoerkoe Akt. Ges.

alle Ab S. Fernsprecher 903. 072 ch
rung eAbteilung C.

e
en wo Systeme. So

Bitagenheizungen Mut

9 l

m

vom Küchenbherd aus. [7079 es amtavs atte e

e 2 ihſei ee DLäüftungs- u. Trockenanlagen. W zen Sch rot Refeorenzenliste zu Dleusten,
(7976und. Quetsch:otto Meiſten e RKünper, Halle (Saale). ritie

Transportanlagen mit höchstem Nutzeffekt.
Moderne Transmissionen.

Stahblwellen, Oolsparlager, Kugellager. [7994
Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schwiedeeisen.

Günstigsto Bezugsquelle für Wiederverkäufer
Lagervorrat in Halle u. Dresden ea. 1 Million Kllogramm.

Bader Halbig, Halle a. S. 6.en e ne le I r rDeren d Orih. Abtiengeseischetteng n, gen auf Schienon laufend, vom endlosen Beil r7 r Forst-, Gruben- und Fabriihanhnen, krame be rge R W e rHängehbahnen für meehanieehen und Handbetrieb, Aufzug- und Miederl ass- Magdeburg Buckau roöbenua immer.
Vorrichtungen, senkrecht und auk geneigter Ebene. MonatKreis- u. Tuch-Transporfeure Krang, Winden

G u Handfuhrgeröäte VertretereKohlungsanlagen S ſS Rangierseilvahnen Mnptrtrsstsron I Mon. ngenher ger
S Beschreibungen, Proj.-Skizzen. Kostenanschläge gratis. Aariisevore in

Min Stolbergſhes vüttenant

lſenburgFetig ſt Sbedalrgt

Husseiserne Fenster
in allen Größen u. Formen ohne Modell
kyſtenberechnung bei Filligſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und

Victoria
Dreschmaschinen

ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei
u glrager gerdfmn eſtellun W al abe gg
z lichten Fenſteröffnungen erforderlich. AnArchitekten, Baumeiſter, Eiſen oderBanmaterialien Handlungen Muſter k. Liptungs-Anlagen
buch und Preisliſten gratis. [7997 elier 2 Cooh nu ab Art. KoWaso ehkeüchen, Badeetnrichtungen.

Ca. 2000 im Hetfraeb

Sachsse Co-, Halle 8.
teste Helzungaſiems am Plstus.

Zwelggerchäte: Deeeden und Beothesn 0/Sehl.

c

VDampf- Motor u. Göpel Betriebe

C. Richter Brandenburgann.
e

a Gebrüder Baensch, Dölau
ei Halle 2.8.

Begründung 1872.
Telegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph.: Amt Halle uxs7.

(aolin-Sehlämmerei-Werko, Ton u. Caoliu-Uruden,

Chawmotte Pabrik, Manne Wönrt re e
Mörtel Stampf-Caolin. [7098

Wassorglasfabrik, n ne re
Giipsſabrix unserer Firma: WIn. Kaselitz Nachr.,

Niedersachswerſen a. II.
Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Ansehbläge gratis.

Halle a. S. Alwin Tietz
Raffinerlestr, 43 b. Fernsprecher 565.

e

Metallguss in allen Laegierungen.

Lagerweissmetall, re
Druck und Tourenzabl. [5828

Armaturen, solbatgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen sechnell, szauber. billiget.

Trägerlose
h Hohlsteindecke.7 Feuersicher.gebrochenen Hüttonkoks C Isolierend.

für Zentralheſzungen, [8018

Ia. Herdlkohlen
Nicht adtropfend.

owpfiehlt noch zu Sommerpreisen

Feldscheunenummantelung
Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.

Heinrich Westphal Co. Unb.l,
HALLE a. S., Landwehrstr. 9.hallescher Kohlenhof re

Walter Trolle.
Delitzscherstr. 81. Telephon 1439. J S O u S h c Ru d olp h

e HALLESAALEo nopr 2106. rausetiste 6Kliſchees Sinkätzungen- i v hS der Mit Fclat Patentanwaſt Ey clke,Halle a. S. gadolf Müller Xönigitr. 85. Leipzigerstr. 55. Halle a. c e 3457.
Eigene HKabrikate Hernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.
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Sonntag

Provinz Sachſen und Amgebnug.

Bezüglich der kirchlichen Jugendpflege unter den
heeres pflichtigen jungen Männern

hat das Kgl. Konſiſtorium in Magdeburg eine wichtige Verfügung
erlaſſen, in der es heißt:

„Jn jedem Herbſte werden zahlreiche junge Leute aus den
Gemeinden zur Fahne einberufen, und es iſt dringend erwünſcht,
daß die kirchliche Jugendpflege auch während der Zeit ihres
Militärdienſtes an ihnen wirkſam ſich erweiſe. Die Herren
Militärpfarrer aber werden dieſer Aufgabe um ſo erfolgreicher
ſich widmen können, wenn ſie den Soldaten perſönlich nahe treten
und beſonders die chriſtlich angeregten, etwa bereits in Jüng-
lingsvereinen oder kirchlichen Unterredungen in ihren Heimats
gemeinden beteiligt geweſenen Heerespflichtigen um ſich ſammeln
können.

Zu dieſem Zwecke empfiehlt es ſich, daß die Herren Geiſtlichen
die aus ihren Gemeinden zur Fahne einberufenen jungen Männer,
die ſie einer perſönlichen ſeelſorgerlichen Einwirkung für zu
gänglich halten, dem zuſtändigen Militärgeiſtlichen unter Angabe
ihrer Perſonalien anzeigen. Dieſe Anzeige könnte brieflich oder
durch die vom Provinzialausſchuß für Jnnere Miſſion heraus
gegebenen Karten geſchehen. Für die Adreſſe wird, da der Name
des zuſtändigen Militärgeiſtlichen nicht jmmer bekannt ſein wird,
folgende Form zu wählen ſein: „An den Herrn evangeliſchen
Militärgeiſtlichen“ unter Bezeichnung des Truppenteils und des
Standortes.“

Dieſe Anregung ſtammt aus dem Kreiſe der Militärgeiſtlichen
ſelbſt. Man ſieht mit Freuden, wie man alle nur erdenklichen
Schritte tut, um die heute leider ſo entkirchlichte und verweltlichte
Jugend wieder für die Kirche zurückzugewinnen. Möchten ſolche
Bemühungen Erfolg haben!

„Altweiberſommer“
Vom Brocken wird uns unter dem 6. Oktober geſchrieben: Jn

ganz Mitteleuropa war das Wetter der letzten Tage teils heiter,
teils wolkig, trübe und regneriſch; die Nachmittagstemperaturen
ſtiegen vielfach über 15 Grad Wärme. Genf meldet 34, Nizza 26,
Rom 25 Millimeter Regen. Am Mittwoch nachmittag war der
Witterungscharakter für die augenblickliche Jahreszeit als ziemlich
günſtig zu bezeichnen; die Kuppe war nebelfrei, die Temperatur
erreichte faſt 5 Grad Wärme, dabei war der Himmel nur mäßig
bewölkt und ein ſchwacher Wind aus ſüdöſtlicher Richtung machte
den Aufenthalt im Freien ſehr angenehm. So waren für kurze
Zeit der Kyffhäuſer und die höchſten Spitzen des Thüringer
Waldes, beſonders der Jnſelberg, ſichtbar; abends ein ſelten
ſchöner Sonnenuntergang und nachts die Lichter in der Ebene
ſichtbar. Am Donnerstag war die Fernſicht, welche manchmal,
wenn bei nebligem und regneriſchem Wetter plötzlich der Wolken-
ſchleier zerreißt, für die ſonſtige Ungunſt der Witterung ent-
ſchädigt, ſehr beſchränkt, weil andauernd, auch wenn die den
Brocken einhüllende Wolke ſich lichtete, die Niederung im Schatten
dichten Gewölkes lag und außer dem Nebel die tieferen Schichten
der Atmoſphäre einhüllten. Jn der letzten Nacht ging die Tempe-
ratur nur bis auf 4 Grad Wärme hinab, und heute in den erſten
Morgenſtunden ging für kurze Zeit ein mäßiger Regen hernieder,
der 3 mm Regenhöhe lieferte. Heute 11 Uhr vormittags zeigt das
Barometer 666 mm an, die Temperatur beträgt 9 Grad Wärme,
dabei herrſcht Windſtille, für den Brocken im allgemeinen eine
ſeltene Erſcheinung; der Himmel mit Regenwolken faſt 54 bedeckt,
Fernſicht durch Dunſt ſehr beſchränkt. Nach der Wetterlage zu
urteilen, ſo haben wir teils heiteres, teils wolkiges, tägsüber
wärmeres Wetter bei mäßiger Luftbewegung aus veränderlichen
Richtungen zu erwarten. Nach den herrlichen, warmen Sommer-
tagen dürfte der ſogenannte Altweiberſommer diesmal wohl kaum
ſeine Herrſchaft antreten. Die ganze Wetterlage deutet eher auf
einen trüben, wolkigen, mäßig warmen Herbſt; auch öfters dürften
Niederſchläge eintreten. Das Schreien der Hirſche während der
Brunſtzeit lockt noch immer viele Touriſten nach dem Oberharz.
Am beſten hört man es natürlich auf der Brockenkuppe, und auch
in den einſam gelegenen Förſtereien. (Nachdruck verboten.)

Vorſicht falſches Geld!
Jn letzter Zeit kurſieren in Thüringen falſche Zehn

markſtücke, die aus einer vergoldeten Silberlegierung beſtehen
und von echten faſt nicht zu unterſcheiden ſind. Sie tragen das
Bildnis des Königs Otto von Bahern, das Münzzeichen D und die
Jahreszahl 1890.

Unglücks Chronik.

Bei einer Haſenjagd in der Nähe von Biſchleben wurde
die mit Feldarbeiten beſchäftigte Ehefrau eines Eiſenbahn-
arbeiters durch einen Schuß verletzt. Die Schroten drangen der
Frau in den Kopf, ſo daß die Verletzte ſchwer krank dar-
nieder liegt.

Beim Spielen auf der Treppe fiel in einem Hauſe der großen
Herrenbergſtraße in Erfurt ein drei Jahre altes Mädchen
durch das Treppengeländer einen Stock hoch hinab. Das Kind
erlitt einen ſchweren Schädelbruch, an dem es bald darauf ſtarb.

S Lochau, 6. Oktober. (Vertretung.) Für den am
15. d. Mts. aus ſeinem hieſigen Amte ſcheidenden Ortspfarrer
von Wodtke, welcher Gefängnisgeiſtlicher in Halle wird,
hat Paſtor Löwe- Großkugel die Verwaltung des Pfarramtes
bis zur Neubeſetzung der Stelle übertragen erhalten.

V Schiepzig b. Salzmünde, 6. Oktober. (Geſchenk.) Der
hieſigen Kirche ſind zum Erntedankfeſt ſchöne neue Schmuckſtücke
geſchenkt worden, ſo: Decken für Altar, Kanzel, Taufſtein und
Leſepult ſowie ein Altarteppich.

Bitterfeld, 6. Okt. Von der Poſt.) Der Vorſteher des
hieſigen Poſtamtes, Poſtdirektor Wiedicke (ein gebürtiger Eilen-
burger), verläßt den Ort ſeiner jetzigen Tätigkeit am T. Dezember.
Er wird nach Duisburg-Ruhrort verſetzt.

W. Zeitz, 6. Okt. (Zum Oberbürgermeiſter auf
Lebenszeit gewählt.) Jn der geſtern gegen Abend abge-
haltenen Sitzung der Stadtverordneten wurde Oberbürger-meiſter Arnold, der im nächſten Jahre 24 Jahre an der Spite
der Stadtgemeindeverwaltung ſteht, auf Lebenszeit zum Ober-
haupte der Stadt gewählt.

Langendorf b. Weißenfels, 6. Okt. (Turnerjubilar.)
Am 10. Oktober kann der Kreisvertreter des 13. Turnkreiſes Thü
ringen, Direktor Bethmann, hier, ſein 50jähriges Turner-
jubiläum begehen.
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Brachſtedt, 6. Oktober. Neue Diakoniſſen-
ſtation.) Durch die Bemühung des Vaterländiſchen Frauen
vereins für den Saalkreis iſt es am letzten ne h ge
weſen, die hier neu begründete ſternſtation für den dies
ſeitigen Amtsbezirk zu beſetzen. weſter Berta von Ro
r wurde in feierlicher Weiſe in ihr Amt eingewieſen

rch eine Anſprache des Ortspfarrers Ragolsky. Frau
Rittergutsbeſitzer Maquet Brachſtedt und Frau Ritterguts
beſitzer von Zahrzewsky Oppin haben ſich um das Zu
ſtandekommen und die Einrichtung der Schweſternſtation be
ſondere Verdienſte erworben. Außer dieſen beiden wohnte auch
die Vorſitzende des Vaterländiſchen Frauenvereins für den Saal

m Kammerherr von Bülow Dieskau dem feierlichen
Akte bei.

Sangerhauſen 6. Oktober. (Auf dem geſtrigen
Schweinemarkt) waren 110 Ferkel und etwa 30 Läufer-
ſchweine aufgetrieben. Erſtere wurden mit 10 bis 18 Mk., letztere
mit 85 bis herunter zu 30 Mk. das Stück bezahlt.

x Freyburg (Unſtrut), 6. Oktober. Erfolg eines
Polizeihundes.) Geſtern entdeckte der Beſitzer des Polizei
hundes „Lotte“ von Freyburg, Fluraufſeher Hilſe, bei ſeinem
Dienſtgange einen Rübendiebſtahl auf einem Felde des
Kgl. Domänenpächters Siegel. Er gab ſeinem Hunde von einem
Fußabdrucke Witterung. Sofort lief das Tier auf ein in der
Nähe liegendes Kartoffelfeld. Hier ſtellte H. feſt, daß mehrere
Leute auf dieſem Felde gearbeitet hatten. „Lotte“ erhielt nun
abermals Witterung und verfolgte die Spur nach dem etwa
2 Kilometer entfernten Freyburg. Hier verbellte der Hund in
einer Küche, trotzdem mehrere Perſonen in dem Hauſe ein und
ausgingen, eine Frau, die den Diebſtahl eingeſtand, auch
zugab, auf dem fraglichen Kartoffelfelde gearbeitet zu haben.
Ferner wurde eine zweite Perſon ermittelt, welche ebenfalls ein
räumte, an dem Diebſtahl beteſg zu ſein.

Naumburg a. S., 6. Okt. (Kommunales.) Die
Stadtverordneten nahmen einen Antrag an, durch den der Magi-
ſtrat erſucht wird, Maßnahmen zur Verſorgung der ärmeren Be
völkerung mit billigen Kartoffeln zu treffen. Vom Stadt
verordneten Vorſteher wurde bekannt gegeben, daß der Bezirks
ausſchuß in dem Verwaltungsſtreitverfahren Stadtverordneten
Verſammlung contra Magiſtrat“, der einen EtatStreit beim
Etat der gehobenen Bürgerſchule betrifft, ſich auf die Seite der
StadtverordnetenVerſammlung geſtellt und in dieſem Sinne ent
ſchieden habe. Die Auflöſung der Dienſtbotenkrankenkaſſe iſt in
Rückſicht darauf, daß der Termin der Jnkraftſetzung der Reichs
verſicherungsordnung noch nicht feſtſteht, vom Magiſtrat zurück
gezogen. Die Stadtverordneten erklärten ſich bereit, einer etwa-
igen hier ins Leben zu rufenden Land wirtſchaftlichen
Winterſchule nicht nur die Räumlichkeiten, ſondern auch das
Mobiliar zur Verfügung zu ſtellen. Dem Direktor Günther
vom hieſigen Stadttheater wird eine Unterſtützung von 1500 Mk.
auf drei Jahre 1910, 1911 und 1912 bewilligt, und zwar mit
der Bedingung, daß dafür die vom Direktor angebotenen und
mit 1000 Mk. bewerteten Dekorationen in den Beſitz der Stadt
übergehen. Die Uebernahme der katholiſchen Privatſchule auf
den ſtädtiſchen Etat wird noch nicht als ſpruchreif erachtet. Am
Moritzplatze wird dem Klempnermeiſter Otto Peſchek eine Par-
zelle von 319 Quadratmetern käuflich überlaſſen, und zwar zum
Preiſe von 4 Mk. pro Quadratmeter. Die vom Magiſtrat an
geregte Erbauung einer Stadthalle, zur Abhaltung größerer
Verſammlungen, wird abgelehnt, dagegen wird dem Magi-
ſtrat anheimgegeben, ſich durch Vermittlung des Stadtverordne-
tenVorſtehers mit der Baukommiſſion zu Vorberatungen in Ver-
bindung zu ſetzen. Nach Unterſuchungen des hygieniſchen Jn-
ſtitutes der Univerſität Halle iſt. das Waſſer der hieſigen
Leitung völlig einwandfrei. Da ſich der Magiſtrat in
Widerſpruch ſetzt bezüglich der Einleitung eines Strafverfahrens
gegen den ſtädtiſchen Beamten Schlag, ſoll der Regierungs-
präſident um Entſcheidung in dieſer Angelegenheit angegangen
werden. Die StadtverordnetenVerſammlung beſchäftigte ſich
auch mit den Zeitungsauslaſſungen des Herrn Oberbürger-
meiſters, wobei Anfragen an den Magiſtratstiſch gerichtet wur-
den, warum dieſe als amtliche Erklärung gekennzeichneten Aeu-
ßerungen nicht angehalten worden ſeien. Die Angelegenheit
wurde vertagt. Eine neue Einquartierungsordnung fand noch
Annahme.

Magdeburg, 6. Okt. (Zu dem Mordanſchlag) auf
den Oberlehrer Jsmer wird bekannt, daß der Verletzte noch
immer ohne Bewußtſein iſt und in Lebensgefahr
ſchwebt. Sollte eine Wendung zur Beſſerung eintreten, ſo daß
ſein Leben gerettet werden kann, würde Jsmer doch lebens-
länglichem Siechtum ausgeſetzt ſein. Der Schüler
Koch iſt außer Lebensgefahr.

Leipzig, 7. Okt. (Eine Meſſerſtecheraffäre im
Reſtaurant. Wieder eingefunden,.) Der 27 Jahre
alte Elektromonteur Lothar Otto aus Antonienhütte, der ſich
hier beſuchsweiſe aufhielt, kehrte Donnerstag abend in einem
Lokal am Plauenſchen Platz ein. Mit faſt allen Gäſten verſuchte
er Streit anzufangen und verging ſich ſogar in Tätlichkeiten.
Schließlich war der Wirt gezwungen, ihm das Lokal zu verweiſen.
Als er auch hier keine Folge leiſtete, verließ der Wirt das Lokal,
um polizeiliche Hilfe herbeizuholen. Otto folgte, und zwar bis
in die auf dem Hofe gelegene Küche. Hier ergriff er ſchließlich ein
großes Küchenmeſſer und ſtach blindlings um ſich
her. Dabei wurden der Wirt, eine Köchin, ein Haus-
die ner und ein zur Hilfe geeilter Fiſchhändler teils
ſchwer, teils leichter verletzt. Als nun Otto auch mit
dem Meſſer den Polizeibeamten zu Leibe gehen wollte, mußten die
Beamten mit der blanken Waffe vorgehen. Otto wurde
ſchließlich überwältigt und verhaftet. Die Verletzten
mußten ſämtlich ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. Der ſeit
einigen Tagen vermißte Amtsgerichtsrat Gruhle be-
findet ſich in Auſſig bei Verwandten.

W. Altenburg, 7. Okt. (Zu Tode geſtürzt.) Der 31Jahre alte Grubenarbeiter Benndorf aus Deritſc, der ſich von
der Nachtſchicht auf dem Nachhauſewege befand, ſtürzte mit ſeinem
Fahrrade und brach das Genick. Man fand ihn früh leblos auf.
Er hinterläßt Frau und drei kleine Kinder.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Tagung des Evangeliſchen Bundes in Dortmund.

Jn Dortmund herrſcht ſeit geſtern aus Anlaß der Tagung
des Evangeliſchen Bundes eine ſichtbar gehobene Stimmung über
der evangeliſchen Bevölkerung, und das offizielle Feſtabzeichen:
Lutherroſe mit Band und Jnſchrift trat immer zahlreicher auf.
Jm Laufe des Vormittags trafen bereits zahlreiche Abgeordnete
ein, die am Frühnachmittag zu einer geſchloſſenen Abge-
ordnetenverſammlung zuſammentraten, Außerdem
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Anhalt und Thüringen.
tagt der Verbandstag der akademiſchen Ortsgruppe. Freitag
abend um 7 Uhr fand der Gröffnungsgottesdienſt in
der Reinoldikirche ſtatt. Die Feſtpredigt hielt Pfarrer Pröſting
aus Lüdenſcheid. Auf 269 Uhr abends war die Begrüßungsver-
ſammlung angeſetzt. Die geſchloſſene Abgeordnetenverſammlung
ſandte folgendes Telegramm an den Kaiſer:

Die 24. Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes
in dem für die Geſchichte unſerer Gegenwart ſo bedeutſamen
Vorort der Roten Erde ſendet ehrfurchtsvollen Huldigungsgruß,
erneuert das Gelübde unwandelbarer Treue und erbittet Gottes
Segen für Ew. Majeſtät und Jhre Majeſtät die kaiſerliche und
königliche Frau.“
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Der nächſte Philologen- und Schulmännertag ſoll im Jahre
1913 in Marburg abgehalten werden.

Landwirtſchaftliches.
Niemals war eine ſtarke Anwendung der künſtlichen

Hilfsdünger gebotener, niemals erfolgverſprechender als im
Herbſt 1911. Wir erhalten folgende Zuſchrift mit der Bitte um
Veröffentlichung:

„Die Herren von der Chile-Delegation (cvergleiche
Nr. 471 der „Hall. Ztg.“ 3. Beil.) haben meine wohlgemeinten
Ratſchläge benutzt, um einen Propaganda- Artikel betreffend die
Anwendung von Chileſalpeter im Herbſt anzubringen. Ob ſie
damit Glück haben werden? Jch bezweifle es. Der größte Teil
der Landwirte ſteht wohl heute auf dem Standpunkt, daß
ſchwefelſaures Ammoniak bezw. Kalkſtickſtoff im Herbſt, Chile-
ſalpeter dagegen, falls es ſich darum handelt, eine ſchnelle
Wirkung zu erzielen, im Frühjahr anzuwenden iſt. Daran wird
ſich, wie bemerkt, vorderhand kaum etwas ändern laſſen.

Jn Abſatz 3 habe ich auf die Wieſendüngung mit Thomas
mehl und Kainit bezw. ſchwefelſ. Ammoniak hingewieſen. Jn
Abſatz 4 weiter darauf, daß den Winterhalmfrüchten außer Kali
auch Phosphorſäure und eine kleine Stickſtoffgabe, beides viel-
leicht vereint in Form von Ammoniak-Superphosphat, zu verab-
folgen ſein würde. Wie man daraus den Schluß ziehen will, ich
hätte eine doppelte Phosphorſäuregabe vorgeſchlagen, das ver-
ſtehe ich nicht. Und ſo wie die Herren Vertreter der Chile-
Delegation wird ſicherlich keiner der Leſer meine Ausführungen
verſtanden haben. Der Jnhalt des Abſatzes 4 der Erwiderung iſt
ebenfalls ſehr geſucht. Es iſt ganz ausdrücklich von mir darauf
hingewieſen, daß eine Chilegabe im Frühjahr dann als eine
einſeitige anzuſehen ſei, wenn im Herbſt nicht mit Kali und
Phosphorſäure vorgeſorgt werde. Die Widerſprüche, welche die
Herren von der Chile-Delegation entdeckt haben wollen, haben
meine Herren Berufsgenoſſen zweifellos nicht gefunden Das
beruhigt mich. Garcke, Kgl. Oekonomierat.“

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
u ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor! ung dem Publikum gegenüber.

Zur Gewerbegerichtswahl.
Am Donnerstag, den 12. Oktober, nachmittags von 4—-7 Uhr

finden die Ergänzungswahlen der Arbeitgeber-
Beiſitzer. des Gewerbegerichts ſtatt. Von der „Freien Ver-
einigung der bürgerlichen Arbeitgeber“ werden, wie der
Aufruf in Nr. 471 der „Halleſchen Zeitung“ ſchon beſagte, die
folgenden Herren zur Wahl empfohlen: a) auf 4 Jahre: Ernſt
Käppel, Hotelbeſitzer, Gr. Steinſtr. 37; Albert Schmidt, Korb-
machermeiſter, Gr. Steinſtr. 342; Werner Funger, Kaufmann
(Fa. Funger u. Hage), Marienſtr. 23; Adolf Schulze, Fabrik
direktor (Fa. Wegelin u. Hübner), Merſeburgerſtr. 153; Rudolf
Aßmann, Kaufmann (Fa. G. Aßmann), Marktplatz 15/16; Otto
Sehydewitz, Dachdeckermeiſter, Domſtr. 2; Friedrich Schumann,
Schmiedemeiſter, Fleiſcherſtr. 7; Paul Danneberg, Dekorateur,
Kl. Ulrichſtr. 182; Hermann Uhlig, Uhrmachermeiſter, Kl. Märker-
ſtraße 11; Franz Wegener, Jngenieur und Tiefbauunternehmer,
Ludwig Wuchererſtraße 78; Paul Heinemann, Kaufmann (Fa.
Pröpper u. Co.), Königſtr. 6; Auguſt Hoffſchmidt, Sattlermeiſter,
Dryanderſtraße 30; Fritz Rammelt, Friſeur, Merſeburgerſtr. 162;
Guſtav Seebach, Vergolder, Neumarktſtr. 7; Ernſt Trabertk,
Glaſermeiſter, Alter Markt 6; b) auf 2 Jahre: Guſtav
Preller, Tiſchlermeiſter, Forſterſtr. 41.

Wir bitten, die auf die vorbezeichneten Herren lautenden
gedruckten Stimmzettel ohne jede Aenderung an der Wahlurne
abzugeben. Das Wahllokal, in dem ein jeder zu wählen hat,
iſt aus der amtlichen Bekanntmachung zu erſehen, welche ſchon
veröffentlicht worden iſt und vorausſichtlich kurz vor der Wahl
noch einmal in den bürgerlichen Zeitungen erſcheinen wird. Da
erfahrungsgemäß von einzelnen Wahlvorſtehern die Zulaſſung
zur Wahl von einem Ausweis abhängig gemacht wird, ſo emp-
fehlen wir den Wählern, nicht ohne Ausweis zur Wahl zu gehen.
Als Legitimation gilt beiſpielsweiſe ein Steuerzettel, die letzte
Quittung über Zahlung der Gewerbeſteuer, die amtliche Be-
ſcheinigung über die erfolgte Anmeldung des Gewerbebetriebes
u. dergl. Die diesmalige Wahl erfordert die Aufmerkſamkeit der
beteiligten Gewerbetreibenden in ganz beſonderem Maße. Die
ſozialdemokratiſche Partei, der es infolge der beklagenswerten
Lauheit der bürgerlichen Wähler im Jahre 1907 gelang, zwei
Sitze auf Seiten der Arbeitgeber zu erobern, wird nicht nur alles
daranſetzen, dieſe beiden Sitze zu behalten, ſondern ſie wird auch
verſuchen, weitere Sitze zu erlangen. Dieſe Anſtrengungen
müſſen zu Schanden gemacht werden. Die von der
ſozialdemokratiſchen Partei aufgeſtellten Kandidaten darf ein
bürgerlicher Arbeitgeber, der es mit ſich und ſeinen Berufs-
genoſſen gut meint, niemals wählen. Pflicht jedes bürger-
lichen Arbeitgebers iſt es vielmehr, nur die vorſtehend aufge
führten bürgerlichen Herren zu wählen. Wer das nicht tut,
wer aus Bequemlichkeit oder weil er irrtümlicherweiſe meint, die
Sache gehe ihm nichts an, der Wahlurne fernbleibt und ſeine
Stimme nicht für die bürgerliche Liſte abgibt, der fördert die
Zwecke der Sozialdemokratie. Deshalb auf zur Wahl! Die Wahl
iſt geheim, die Stimmzettel ſind alle von gleicher Größe und
gleichem Papier. Eine Kontrolle der Stimmabgabe iſt daher
nicht möglich. Mehrere Wähler.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Ghauffeurkurse.

Herron-
Seiden-
Klapp-

Elegante Mützen.

üte
Handschuho Stoets

Krawatten das
Hosenträgor Noueste

empfehlt

Chr. Voigt
inh. F. W. Schmidt,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Leipziger Strasse IG.
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Fisk. Holst. Austern,

Diners 125 Nun 2— Saoupers (con G Uhr an) 150 h. u. 2 h Kunnlags r
eigol. Hummer Frische Ganseieſßer- i. Ren-Pastete. Kefchnaſtige Ahenaſcarie Souper-i el ben e tet 10 Stürk 2.- Mk.

Diner

Walhalla Theater.
Novität? Heute zum ersten Male

Das N ixen heim (16 Poersonen),
Operette in einem Akt von Ralsen, Musik von Rob. Sendoen.

Hierzu das prächtige ungeKkürzte
OKtober- Programm. 8s Sensationen?
Mestrum Hock 4 Poppescus Mstr.Barrington u. Miss Isobel Dickens Mlle.Laugtry Kampf mit den Wellen 6 Esscamoffs

Kitty und Morris Walhalla-Biograph.
Um dieses sehenswerte Massenprogramm in ärei Stunden
abspielen zu Kkönnen, Beginn der Operette ganz
präzise s Uhr. Gewöhnliche Preifse.

Sonnfag S r 2 Vorsfellungen.
Auch nachmittags bei Kleinen Preisen ein Kind frei

die Operette Das Nixenheim“. [8044
W Thalia-Festsaal. Dienstag, d. 10. Oktober, ahends 8 Uhr

I. Symphonie- Konzert
les Halleschen Stadttheater Orchesters

zum Gedächtnis von Franz Liszt und Gustav Mahler.
Veranstalter Geb. Hofrat Max Richards.

Ausixal. Leiter EGuard Mörike.
Gesang: LKaiserl. Königl. Kammoersängerin

bula Mysz-CGmeiner.
Programm Liszt Co qu'on entend zur la montagne (Was

man auf dem Berge hört), symphonische Dichtung nach
Viktor Hugo. Liszt „Loreley“ für eine Singstimme
mit Begleitung des Orehesters, NMahler: Fünf Kinder-
Totenlieder (Gedichte von Fr. Rüekert) für eine Singstimmo
mit Orchesterbegleitung. (Zum ersten Male.) Liszt:
Tasso (Lamento e PTrionfo), symphonische Diehtung.

Eintrittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mark in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade a. Fernsprecher 1199.

Saalschloss Brauerei
W Sonntag, den S. Oktober, von 4 bis 11 Uhr

weil grosse Mflitar- Konzerte
der Kapelle des Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. 18042
Leitung Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

Orfenſ Pferderennen
am Sonntag, d. 8. Oktober 1911,

von 2! Uhr nachm. ab
auf den Paſſendorfer Wieſen bei Halle a. S.

im Werte von 6000 M.b Herrenrenuen n s Ehe reiſe
Arf Totalisator ist im Betriebe. W
Preiſe der Plätze an der g im rTribünen platz 4. Mk 3.5Sattelplatz für Herren 3.- 2.75Damen 2 1.75Schüler 0.50 0.50Mittelplatz Derren 1.- 0.80Damen, Militär u. Kinder 0.50 0.40

Ringplatz Herren 950 0.40x Damen, Militär u. Kinder 0.20 0.20
Fahrradaufbewahrung 25 Pfg. [7668

W Vorverkaufsſtellen: Annoncen- Exped. „Jnvalidendank“,
Barfüßerſtr. 2, in den Zigarrenhandlungen von Steln brecher
Jasper, am Markt u. Geiſtſtraße, Griümm, Bernburgerſtraße,
OMenhauer, Gr. Ulrichſtraße, u. im Hotel „Stadt Hamburg“.

Sächs.-Thür. Reiter- und Pferdezuchtverein.

Hoffmanns Ueberfahrt Sennplas,
Endſtation der elektriſchen Bahn Böllbergerweg. [8066

xKaufmännischer Verein (2. V.).
Montag, den 9. Oktober er.,
abends 8 Uhr in den ThaliasälenO bendunterhaltung mit Tanz

Der Vorstand.8058]

Korsetts, vorzü
Reform-Leibchen, ſitzend.
Gugt, Liobermaun, ter

Ieues C Iheater.
Direktion: E. M. Mauthnor.,
Hymptag u Lleino Preise

Es lebe das Leben.
Schauſp. v. Herm. Sudermann.

8*: Das Kleine
Schokoladenmädchen

Moutag: Zum letzten Male
Raub der Sabinerinnen,

Auf Lamge, Leber, Herz u. Hals
Wirkt StoertebeKerjedenfalls.
Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 8. Okt. 1911,

nachmittags 3 Uhr:
3. Fremd.Vorſt. zu kleinen Preiſen.

Zapfenstreich.
Drama in 4 Aufzügen von Franz

Adam Beyerlein.
Spielleitung Walter Sieg.

Perſonen:
von Bannewitz, Ritt

meiſter Otto Patry.von Höwen, Leutnant W. Braune.
von Lauffen, Leutnant R. Lütjohann
Volkhardt, Wacht
h wach Walter Sieg.

ueiß, Vizewacht
meiſter W. Eichſtaedt

Helbig, Sergeant Hans Hofer.
Michalek, Ulan K. Stahlberg.
Spieß, Ulan Emil Lübben
[der 3. Eskadron Magdeb. Ulanen

Regiments Nr. e
Klärchen Volkhardt M. Schlomka
Major Paſchke vom

Elſäſſiſchen Fuß-
Art.Regt. Nr. 19 K. Scholling.

Rittmeiſter Graf
e

älziſch. Kürraſſier
Regiment Nr. 10 G. Rudolph.

Oberleutnant Hage

a rgauiſch. Jnfanterie
Regiment Nr. 118 C. Hammes.

Erſter Kriegsgerichts
rat (Verhandlungs-

führer) G. Thies.Zweiter Kriegsgerichts
rat (Beifitzer) Ernſt Grahl.

Dritter Kriegsgerichts-
rat (Ankläger) A. Nicolai.

Der Protokollführer Fr. Dern.
Ein einjähr.-freiwill.

Unterarzt L. Braun.
Eine Gerichtsordon

nanz (Feldwebel) Paul Jungk.
Eine Anzahl Ulanen.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

30. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Mignon.
Oper in 3 Akten mit Benutzung
des Goetheſchen Romans Wilhelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michel
Catrré u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Gumbert. Muſik

von Ambroiſe Thomas.
Spielleitung: Oberreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Perſonen:
Wilh. Meiſter E. Heuſchen.
Philine, Schauſpielerin Alice v. Boer
Laértes, Schauſpieler Theo Raven.
Friedrich C. Hammes.
Lothario V. van Horſt.
Jarno, Führer einer

Zigeunerbande K. Kruthoffer
Mignon A. Nagel.Antonio. A. RNicolai.
Ein Diener Emil Lübben
Souffleur Paul Jungk.Zigeuner, Schauſpieler,
Herren u. Damen, Bürger, Bauern

und Bäuerinnen.
Nach dem 1. u.2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [8012

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

h 1820Rönisch- Flugel 1350
Kap s le el von AIK. 1450. an.

Weltbekannte, erstklassige Fabrikate,
Alleinvertretung

Albert Hoffmann,
am Riobeckplatz Fernruf 2933.

Kataloge gratis und franko. [7982

200-
Sonntag, S. Oktober,

nachm. 3' Uhr

Konzort
vom Rohland--Orcheſter.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.,

bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

13./10. 6 L. U. M. Ber.

13./10. 8X. F. E. V. V.

a. I Fimiaaung zum Abonnement auf
4 Xammermusik- Abende

der Herren Kgl. Konzertmeister
Paul Wile, Afred Wille, Dernhard Unkenstein

und Professor Georg Wille

unter Mitwirkung (am Klavier) von Franz MiKorey,
Severin Risenbderger und Jos. Pembaur.

Die Programme werden dieses Mal nur die beliebtesten
Werke der Kammermusik- Literatur umfassen, u. a. Septett

von Beethoven und Oktett von Schubert.
Abonnements I. Platz Mk. 8.40, II. Platz Mk. 6.40.
Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis 25. Okt.

reserviort. Kartenverkauf in der [8080
Hofmusikalienbandl. Heinrich Hothan, Gr. Ulrichztrasze. II

0909000000000000000000000000000000000900000

Bruno Heydrichs Honservatorium
r Musik und Thenater,

I. MHallesches Konservatorium.
Gegründet 1899.

Gütchenstr. 20. Eigen. Saal m. Vebungsbühne. Gütchenstr. 20.

Hochsehule: lassen für Solo-, Ensemble-, Chorgesang,
Klavier, Theorie sowie alle Streich- und Blasinstrumente,
Dirigentenbildung, Musikgeschiehte, Orchesterspiel, Rede-
kunst, Mimik, Gebärdensprache, französische u. italionisehe
Sprachen.

SeminarkKlasse: zur Ausbildung von Klayior-,
Gesang- und Violin- ete, Lehrern nach den Gesetzen des
Direktoren- Verbandes deutscher Musikseminare.

Meisterklasse Tür Gesang (Sonderklasse für
schon ausübende Künstler): Direktor Heydrieh.

Meisterklasse für Klavier Prof. Telemaque
Lambrino.

Schauspfielklasse: Oberregisseur Scholling
Grundschnle: Aufnahme von Erwachsenen und Kindern

schon vom 7. Lebensjahre ab.
Geschwister Honorarerwässigung.

27 LehrKräſte. Eintritt täglichAnmeldungen weräen täglich, ausser Sonn- und Pesttags,
Gütchenstrasse 20 entgegengenommen. [8028

Prospekte und Satzungen durch das Sekretariat.

990090909000909099009000009000900000009
Mozartsaal, Weidenplan 20.

Sonntag den 15. OKtober, abends s UVhr
bisa und Suen Scholander

Liederabend zur Laute. [8079
Karten zu K. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmuslkalienhandlung Heinrich Hothan.

O0000886000800006009 9 O 1]Triumph- Autom at an wnhr
Schönster Antomat am PIatze. [4964

09

8 SS en nes Gr 9pezialgeriehte zu einen Preisen.

O Echte Regensb. u. Halherstädter Würstehen. G
O 10 verschledene, gutgepflegte Dere 1 D. O

Grösste Auswahl in velegten Brötehen und
anderen Kalten Spelsen.

G Sperfa lität Italienischer Salat.
Auf unsere Suppen machen wir besonders aufmerksam.800000000

Tanzunterricht.
Gegen Ende OKtober eröffnen wir im Hotel Kaiser

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Die Welfantrakfionen des Hles-

malig. Programm sind überall

Tagesgespräch!
erſtklaſſige131 darſtellende günſtler!

W Anmerikas größte
Senſation [8014

Morl Pronin.

W Deutſchlands Vor
tragsMeiſterin

bona Hansen.

Außerdem: 7 Bakonyi.

Oscar Huher.
Dio and fFoerry.
Maria Karlessy.
FränziMensdorf.

7 lIefs-Girls.
Dröses hino-Havitäten.

Sonntag, den S. Oktober,
nachm. 4 und abends 8 Uhr:

2 gr. Vorstellungen,
Jn beiden Auftreten des
geſamten Prachtprogramms.

Auftreten von

Morris Gronin
Lona Nansen.

Zur Nachmittagsvorſtellung
kleine Familienpreiſe.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag Mar
garete. Montag Der Frei-
ſchütz.

Altes Theater: Sonntag: Die
romantiſche Frau. Montag
Ein Walzertraum.

Schauſpielhaus Sonntag Ab
rüſtung. Montag Meyers.

Neues OperettenTheater: Sonn
tag: Die keuſche Suſanne.
Montag Die keuſche Suſanne.

dagdeburg.
StadtTheater Sonntag Der

fliegende Holländer. Montag
Glaube und Heimat

Erfurt.
Stadt Theater Sonntag: Zar und

Zimmermann. Montag Jhr
letzter Brief-

eimar.
HofTheater: Sonntag: Lohengrin.

oburg.
Hof Theater: Sonntag: Die

Sörſter eltenburg.
Wilhelm, Bernburgerstrasse 12, unseren diesjährigen Unterrichtfür die Schüler die Kauſleute und die akademischen
ZirKel. Ein Sonderkursus für jüngere Mädchen boginnt
Mitte Vovember. Gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer
Wohnung in der Zeit von 11--4 Uhr.

F. Rocco, E. Roceo,
BRlIlumenithalstr. II.

Universitäts-
Tanzlehrer,

Reilstrasse 15. [4819
W e

e e Internationalev Wtceckhe

Ausſtellungshallen
m Zo0 1222 k. 108 Uhr

Berlin 1911
S Eintritt I Mark

12u18. Okt. Ehtetage) 2M. S

Ausstellungelose sind
c n allen duroh Plakate

J Kkonntlichen Verkaufs-
steiſen 2u haben

[regz]

Dienstag, 10. Okt. adds. Wintergarten,

Vortrag krau F. Godefroy-Berlin):
Der Glaube an Prophezeiungen und die Wissenschaft.

Kritiſch-wiſſenſchaftliche Beleuchtung und Beantwortung der Frage:

Gübt es eine natürliche Kraft des
psyehischen Sechauens (Hellsehens)?

Ewmleitung: Ueheime Geisteskräffte? Wunder der Hypnoz, Hellmagneliemus um.

Eintritt: Mk. 3. 2.--, 1. Vorverkauf: HofmuſikalienhandHeinrich Hothan und Minterhrgengſr Büfett). lung

Verfaſſerin des Werkes: Mein geiſtiges Schauen, Berlin 1905,
deſſen hauptſächl. Viſionsſchilderungen vielf. in in u. ausl. Zeitungen

Hof Theater: Sonntag: Der
Zigeunerbaron.

WeltPanorama
obere Leipzigerſtr. 36 I.

Thunerſee
Juterlaken
Lauterbrunn

V Grindelwald.
Entree: Kinder 10 Pfg.

Zum Schulfheiss,
Poststrasse Nr. 5.

Kraftbrühe mit Einlage
Leg. Spargelsuppe.

Ostend. Steinbutte m. Butter
Leipziger Allerlei

mit Kotelett
Frische Rinderzunge

mit Champignon-Sauce
Schwedische Platte.

[8028
Hasenbraten

Hamburger Kalbsrücken
Salat oder Kompott

Schokoladen-Eils.

m Stamm:
Gänsebraten
Kalbskotelett

mit Blumenkohl
Huhn mit Reis u. Spargel.

nan Säle aannuan
zum Abhalten von Festlichkeiten

und Vereinsversammlungen.

u. Zeitſchr. publiziert wurden. [4932
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d JG Die neuesten Moden W
inem kleineren Hnopfe geputzt. Breites Jabot mit Steh

Moderne Kleider und ihr wagen ans c l en die ranſchigen icter-
andvolaBeſatz. ärmel mit885. Kleid in Weiß und Braun. Dieſes Modell

Die Jahreszeit bringt es mit ſich, daß im Herbſt gibt eine neue Jdee, wie man einen für die Straße be
und Winter die dunkleren Farben in der Kleidung über ſtimmten dunklen Jackettanzug für das Haus auflichten
wiegend auftreten. Dennoch läuft die Deviſe der Mode kann, ohne zu einer abſtechenden Bluſe ſeine Zuflucht zu
unverkennbar auf heitere Farbenſtimmung und Form- nehmen. Der braune Samtrock iſt oben durch einen
n hinaus. Sorgen doch die Rückſeiten der Stoffe weißen Tuchanſatz ergänzt, der ſich der weißen Kimonoſchon afür, daß jetzt den modernen dunklen Tönen, bluſe anſchließt. Braune Stoffſpangen mit weißen Perl-

wie Negerbraun, Dunkelgrün in allen Abarten, Düunkel- mutterknöpfen und kleine braune Unterärmel vermitteln
blau und vor allem Violett, gleich ein helleres und be die ſonſt zu kraß wirkende Farbenteilung aufs beſte Zum
lebendes Element beigegeben iſt, das an der fertigen Ausgang wird alles Weiße durch ein zum Anzug ge
Toilette hier und da als leuchtender Farbenklecks aufblitzt hörendes braunes Samtjackett gedeckt.
und eine völlige Düſterkeit nicht aufkommen läßt. Man 855. Hemdbluſe aus Foulard für Damen. Der
kann dige tbare Erfindungsgabe der Modekünſtler weiße mit blauen Pünktchen gemuſterte Stoff iſt in Gruppen
nicht genug bewundern, die, ohne zu umwälzenden Ver von je drei Fältchen abgenäht worden. Aus dem Vorderänderungen zu ſchreiten, doch immer neue und über ſchluß tritt ein Sto iſſee das mit einem Liberthſtreifen,

raſchende Effekte zu erzielen verſtehen. blau mit weißen Pünktchen, begrenzt iſt. Der gleiche
An dem weltbewegenden Prinzip der Rockmode hat Stoff ergibt den Umlegekragen und den Beſatz der Aermel-

weiter nichts begeben, als daß man dem Maße etliche
imeter in der Breite zugibt, ſo etwa, daß ſich eine

aufſchläge, ſowie die kleinen Riegel für den vorderen
Rand der Bluſe.

fertigt. Goldknöpfe.tragen. An reichere Garnituren hingegen werden wir
uns ſchnell gewöhnen müſſen. Die einfachen Schneider
kleider haben platte Garnituren, die Nachmittags und
Abendkleider aber weiſen die verſchiedenſten Beſatzmittel,
Rüſchen, Puffen, Volants, ausgeſchnittene Verzierungen
und reiche Drapierungen und Raffungen auf, je nachdem
ſie aus Taft, Samt, damaſſierter Seide oder Plüſch ge-
fertigt ſind oder das Spiel mehrerer Stoffe übereinander

ur beſten Wirkung gebracht werden ſoll. Die Aermelſind im allgemeinen ſehr l und werden mit ganz
geringer Weite dem Armloch racht, im Handgelenk
ſind ſie eng und über die Hand fallend. Garnierte
Taillen, Drapierungen und Fichüeffekte werden getragen,
aber es iſt nichts mit den geweisſagten langen Taillen

855.

Hemdbiuſe aus gemuſtertem
blau weißen Foulard mit
gleichfarbigem libeny Beſatz

für Damen.

879
y Wintermantel aus braunem

h Flauſchſtoff für Mädchen von
ſahren.h

mit ſich anſchließenden Paniers Louis XV. geworden.
Jhr letztes Wort allerdings pflegt die Mode erſt zu
ſprechen, wenn die Damen der großen Welt von ihren
Schlöſſern nach Paris zurückkehren und die Schneider
künſtler ihnen aus den noch unverbrauchten Schätzen
ihrer Phantaſie Toiletten ſchaffen müſſen, mit denen ſie
wenigſtens für eine kleine Spanne Zeit die Konkurrenz
der großen Maſſen nicht zu befürchten haben.

ine ſehr bevorzugte Rolle als Garniturmittel iſt
dem Pelzwerk zugeteilt. Viele Trotteurkoſtüme ſind mit
einem kleinen Pelzrand an Kragen und Aufſſchlägen ver-
brämt. Die Nachmittagskleider weiſen aber auch außer
gewöhnlich viel Pelzbeſatz, und zwar am häufigſten Her
melin in völliger Weiße, ohne die ſchwarzen Schweifchen,
auf. Je höher die Preiſe für das feine Pelzwerk ſteigen,
ein deſto größerer Luxus wird damit getrieben.

Die abgebildeten Modelle.
882. Nachmittagskleid aus ſchwarzem Samt. Man

hat dazu einen Futterrock bis etwa zur halben Höhe mit
Samt bekleidet und ihm das Ueberkleid aufgearbeitet.
Dieſes tritt vorn kreuzweis übereinander und ſchließt ſich
an der linken Seite der Abſchlußlinie der breiten Taillen
revers an. Sowohl dieſe letzteren, als auch der große,
im Rücken ſpitz verlaufende Kragen und die kleinen
Beſatzpatten ſind aus ſchwarzem Taft gearbeitet. Weißer
Stehkragen und Einſatz mit Spitzenjabot. Schwarzer
Samthut mit weißer Straußfeder.

Einfacher Trotteuranzug aus blauer Ratinsé.
Dem dreiteiligen Rocke iſt hinten eine verkürzte Bahn
r die unten loſe herabhängt. Das Jackett
hat im Rücken einen breiten Mittelteil, vorn iſt es geteilt

mit c t Schalkragen ausarzer Ducheßſeide. Perlmutterknöpfe.884. Kleid aus eerhererem Tuch. Jn ſehr einfach

herzuſtellender Form gearbeitet, zeigt dies Modell einen
latten Rock mit darüberfallender Tunika, die als einzigen

sputz einen großen Perlmutterknopf erhalten hat. Das
aus Tuch gearbeitete einſeitige Revers und die Abſchluß-
bogen der halblangen Aermel ſind entſprechend je mit

886. Schulkleid aus rot und ſchwarz geſtreiftem Stoff
von 8--10 Jahren.

887. Schulkleid aus blauem Cheviot für Mädchen von 9 Jahren.

886 u. 887. Zwei Schulkleider für Mädchen. Beide
ſind mit Faltenröcken verſehen, doch iſt der erſte hinten
in eine Quetſchfalte, der zweite in Pliſſeefalten geordnet.
Die geſtreiſte Bluſe hat einen ſchrägen Schluß und vorn
ein einſeitiges Revers erhalten. Der Rücken iſt ent-
ſprechend beſetzt. Die Bluſe des blauen Cheviotkleides
hat einen kleinen mit ſchwarzer Litze beſetzten Stoffeinſatz,
der von kleinen Hornknöpfen begrenzt wird. Tief ein
geſetzte Bluſenärmel.

r Mädche

in den Normalgrößen 44 und 46, für Kinder in den
Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.

882. 883.Nachmſttags Einkacherkleic aus Trotteuranzugſchwarzem aus blauerSamt mit RatinéCunikarock. mit halbloſemJackett.

884.

Kleid aus 885.ceriſerotem Kleid in Weißcuch mit ekrü und Braun.Cün Einſatz Durch braunesund Jackett zuFermeln. ergänzen.ausgewachſene Normalfigur 44 zwei ganze Meter lein en e b Segen et e r. e ounterzubringen und zu cachieren verſteht. Denn von Kehrſeite des Stoffes d en Matreinem Zuviel kann das Auge vorläufig noch nichts ver offes den großen Matroſenkragen ge
ne
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Modernes Pelzwerk.
Schon das erſte herbſtliche Rennen in Paris

ſtand im Zeichen des Pelzwerks, und ſeitdem wett
eifern die Pelzfabrikanten untereinander, ihre neuen
Wintermodelle vorzuführen und die koſtbaren Stücke
weite an den Mann oder vielmehr an ſeine
ſchönere Hälfte zu bringen. Jetzt wird zwar Pelz
wvrvoerk das ganze Jahr hindurch getragen, aber mit
der Herbſtſaiſon findet auch in der Pelzmode eine
Umwälzung ſtatt, die dem Abſatz einen neuen Auf
ſchwung gibt. Die n wo man die koſtbaren
Pelzſtücke jahraus, jahrein in derſelben Form weiter
trug, ſind längſt vorüber. W müſſen auch ſie
ſich dem Geſetz der Mode fügen und alljährlich
phönixgleich aus der Hand des geſchickten Moderni-
ſators verjüngt und nicht zum Wiedererkennen her
vorgehen. Das iſt das mindeſte, was die elegante
Dame für ihren alten Pelzbeſtand tun muß. Da-
neben wird es aber faſt unerläßlich, jedes Jahr
wenigſtens ein neues Stück dazu anzuſchaffen, je
nachdem die Anſprüche der Mode gerade laufen.
r T führen die breiten Pelzſchals, von
denen man faſt meterbreite Modelle ſieht, das erſte
Wort. Die Felle werden dazu ganz fein und weich

egerbt, ſo daß ſie ſich wie dünne Stoffe um denLa ſchmiegen. Hermelinſchals bleiben meiſt ganz

weiß und werden nur an den ſchmalen OQuerſeiten
franſenartig mit den ſchwarzen Schweifchen beſetzt. Ganz

neue Jdeen werden an breiten Schals zum Aus
druck gebracht, von denen einer aus einem Herme-
linſtreifen und einem ſchwarzen Breitſchwanzſtreifen

r

e

888.

Geſell
ſchafts

toilette in
Schwarz

und
Weiß mit

ſchmaler
Ueber

ſchleppe.

beſteht, ein anderer, vorn fichüartig ſpitz zulaufen-
der Hermelinſchal einen eingefſetzten breiten Strei-
fen aus Maulwurfsfell aufweiſt. Jn ähnlicher
Richtung variieren noch andere Modelle aus mehr
oder minder koſtbaren Pelzarten. Auch Paſſemen-
terien, Goldgalons und echte Spitzen werden als
Ausſtattungsmittel hinzugezogen. Was die Muffen
anbetrifft, ſo haben einige Pariſer Häuſer zwar
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kleine Modelle lanciert, aber durch das Uebergewicht der
großen werden fie völlig beiſeite gedrückt. Die Dimen
ſionen der modernen Muffen ſind ſogar noch rieſenhafter

geworden als ſie ſchon im Vorjahre waren. Dafür
machen ſie aber mit ihren eingearbeiteten Taſchen und V
Täſchchen das Tragen einer beſonderen Taſche überflüſſig,
ja faſt unmöglich. Dieſe üblichen Begleiterſcheinungen
der modernen Dame kommen aber, ſobald der Muff zu
hauſe bleibt, nach wie vor zur Geltung, und zwar ge

hören ſie in erſter Linie zu dem Trotteuranzug, bei dem
ſich das Pelzwerk in der Hauptſache auf angearbeitete
Kragen, Revers und Aufſchläge und auf ſchmalere Rand-

beſätze beſchränkt.
Unter den Pelzarten haben Fuchsfelle den Vorzug

beſonderer Modernität, wenn ſie in breiten ſchönen Exem
plaren auftreten. Eigenartig mutet die Art an, wie man

ſie jetzt zu tragen pflegt, nämlich verkehrt um den Hals
gelegt, Kopf und Schweif hinten herabhängend, ſo daß

lich werden ſich gewiſſenhafte Hygieniker bald über dieſe

modgne re er ine gogik und Zweckloſigkeit ſind bekanntlich zwei Beriffe, de mit der Mode nur zu häufig auf dem Kriegs 895. Schulkleig aus blauem Cpeviot
ſie ſtehen, und die diesjährige Pelzmode bringt noch mit Bluſe und Faltenrock für Mädchen

ſchlagendere als das eben angeführte Beiſpiel hierfür. von 13--14 Jahren.

der Nacken frei bleibt, der Hals vorn aber gut gedeckt iſt.Da das Jackett hinten hoch hinaufſteigt, iſt dieſe Art e
vielleicht beſſer als die frühere, wo der Wind freien S
Zuzug in den exponierten Halsausſchnitt hatte. Hoffent-

So hat ein herrlicher Mantel aus Maulwur?sfell
an Länge und Weite alles, was man von einer

wärmeſpendenden Winterhülle wünſchen kann, aber
eine Kleinigkeit fehlt ihm doch, nämlich die Aermel.
Wo die weiten Oeffnungen gähnen, da ſollen die
Arme mit W dünnen Bekleidung von Tüll oder

Seide, wie fie das Kleid gerade aufweiſt, hindurch
kommen. Ein anderer Mantel hat eine Verbreiterung
des rechten Vorderteils, die in kühner Raffung über
die linke Schulter geworfen wird.

Die abgebildeten Modelle.
s888. Geſellſchaftstoilette in Schwarz und

Weiß. Weißer Velours Chiffon bildet den Grund
ſtoff der Toikette, die ſich aus dem glatten Rock und

eb Taille zuſammenſetzt. Breite weiße und
ſchwarze Chantilltſpitze ergeben die Garnitur. Für
den Rock hat man beide Spitzen zu einem kurzen
Ueberkleid aneinandergefügt, über welches hinten
die apart gearbeitete ſchmale Schleppe fällt. Aus
weißer Spitze ſind die Taillendraperie und die an

geſchnittenen kurzen Aermel, die unten von ſchwar
zem Atlas begrenzt werden. Schmaler ſchwarzer

Bandgürtel mit Schleife und Straßſchnalle. Vorn
gekrauſter weißer Chiffoneinſatz.

899. Geſellſchaftstoilette aus altroſa Liberty
atlas mit weißer Spitzengarnitur. Der Rock iſt im
Taillenfchluß ringsum leicht eingekrauſt und fällt in
weichen, ſich anſchmiegenden Falten herab. Durch
weiße breite Spitze, die mit roſa Seide beſtickt
worden iſt, und ſich in einer Spirale um den Rock

[chafts

toſlette aus

altrola

Cibertyatlas
mit weißer,

toſa
beſtickter

Spitzen
garnitur.

zieht, wird die Weite an den Hüften feſt zuſammen
gehalten und auch unten eingeſchränkt. Die
Schleppe verläuft ſchmal und ſpitz. Zur Taille
hat man Spitzengallons von zwei Breiten, die eben
falls beſtickt wurden, verwendet und dieſe für die
Bekleidung des Rückens, der Seiten und der Aermel
verbreitert. An den übrigen Stellen bleibt der
altroſa Atlas unbedeckt.

894.

hauskleid
aus

altblauem

Wollſtoff,
Beſatz blau

und ſchwarz
geſtreift

S90. Toilette aus lila Ta t mit weißem Ueberkleid.
Sie iſt ziemlich kompliziert garniert, läßt ſich aber unter
Beibehältung des Schnittes nach Wunſch vereinfachen.
An unſerer Vorlage beſtand das Kleid aus dunkellila
Taft, der durch ein faltiges weißes Ueberkleid zum
größten Teil verſchleiert war. Ganz frei kommt der Taft
nur an den neuen Aermeln und unten am Rock zur
Geltung. Für den breiten geraden Schulterkragen iſt
der weiße Krepp leicht beſtickt worden. Weiße Spitze
bildet die langen über die Hand fallenden Unterärmel,
den kleinen Kragen und ergibt den eigenartigen ſeitlichen
Rockbeſatz. Weiße Perlknöpfe. Mattroſa Schärpenenden.
Weißer Samthut mit lila Feder. z

304. Hauskleid aus altblauem Wollſtoff. An dem
Vierbahnenxock ſind die Seitenbahnen der Vorderbahn
aufgeſteppt. Die Hinterbahn bildet eine oben feſtgeſteppte
Quetſchfalte. Dem viereckigen Ausſchnitt der einfachen
Bluſe ſind zwei ſich kreuzende Ecken aus geſtreiftem Be
ſatzſtoff eingefügt, die mit den Aermelaufſchlägen und
dem Gürtel korreſpondieren.

895. Schulkleid für Mädchen von 13-14 Jahren.
Vorn und rückwärts bildet der Rock je eine breite
Quetſchfalte, der ſich zwei Pliſſeefalten an jeder Seite
grſquewn Die Anordnung der Falten an der Bluſe
iſt bereinſtimmend. Patten und kleiner Latzteil aus
dem Stoff des Kleides. Ledergürtel.

396. Anzug für Knaben von 12—13 Jahren. Bluſe
896. Chevioibluſe und kurzer und Beinkleid ſind aus dem gleichen Stoff gearbeitet,S der an den Manſchetten und dem StehUmlegekragen
Beinkleid für Knaben von 12-13 mit feiner Litze benäht wurde. Niedergeſteppte Falten

Jahren. an der Bluſe. Ledergürtel.

Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu d
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